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Kirchzarten (u.) Oldtimer und Tiefschnee - 
passt das zusammen? Die eindeutige Antwort 
lieferte die erste Auflage der Schauinsland 
Klassik Winterrallye 2016: Ja, und wie! Mit 60 
historischen Fahrzeugen war die Premiere des 
Freiburger Motorsportclubs restlos ausverkauft. 
Wahre Oldtimer-Fans sind also alles andere als 
„Schönwetterfahrer“.

Deshalb war für Matthias Wolber schnell klar: 
„Wir machen weiter!“ Der Organisationsleiter 
vom Freiburger Motorsportclub zufrieden: 
„Dieses Mal sind wieder 51 Autos am Start.“ 
Mit dabei sogar Andreas Hall. Kirchzartens 
Bürgermeister wird – zusammen mit Volante-
Besitzer Martin Walz – in einem Renault R4 

mit der Startnummer eins ins Rennen gehen. 
So wird die zweite Aufl age am 28. Januar 

2017 erneut zu einer bunten und abwechslungs-
reichen Angelegenheit. Einen Tag lang fahren 
Oldtimer bis Baujahr 1995 auf den verträumten 
und Nebenstrecken durch die schönsten Ecken 
des winterlichen Schwarzwalds fahren. Start 
und Ziel der rund 200 km langen Runde ist 
Kirchzarten im Dreisamtal. Auf aktuell schnee-
bedeckten Straßen kommt dann Rallye-Feeling 
total auf…

Matthias Wolber verspricht dabei ein in jeder 
Hinsicht einzigartiges Fahrerlebnis. „Nur wer 
sein Auto wirklich beherrscht, wird bei den 
Sollzeit-Prüfungen auf rutschigem Geläuf punk-

ten können und am Abend bei der Siegerehrung 
ganz oben auf dem Treppchen stehen.“

Auch wenn die Temperaturen momentan im 
Keller sind, fi ebern die Oldtimer-Freunde der 
zweiten Winterrallye entgegen und freuen sich 
auf den etwas anderen Auftakt zur Oldtimer-
Saison 2017.

Der erste Oldtimer startet um 9.01 Uhr in 
der Kirchzartener Fußgängerzone und kommt 
gegen 16 Uhr wieder in die Dreisamtalgemeinde 
zurück ins Ziel beim Automuseum Volante. Dort 
ist die technische Abnahme der Rallye-Fahrzeu-
ge bereits am Freitagabend unter Flutlicht und 
auch die Siegerehrung als krönender Abschluss. 

Infos gibt es unter info@fmcfreiburg.de

Am Samstag: ADAC-Winterrallye
Zweite Schauinsland Klassik Winterrallye am 28. Januar 2017 mit über 50 historischen Fahrzeugen

Rallye-Feeling im Schnee, hier eine Renault Alpine aus der 1. Serie, die ab 1971 gebaut wurde. Die Schauinsland Klassik Winter-Rallye 
2017 hat Start und Ziel in Kirchzarten           Bild: Sascha Dörrenbächer

Ökumenischer 
Gedenkgottes-
dienst am 27.1.
für die Opfer des Nati-
onalsozialismus in der 
Klosterkirche Oberried
Oberried (ch.) Am Freitag, 27. 
Januar um 18.30 Uhr findet in 
der Pfarrkirche Mariä Krönung 
Oberried der ökumenische Ge-
denkgottesdienst für die Opfer 
des Nationalsozialismus statt. Wir 
leben mehr als 70 Jahre hier in 
Frieden und sind dankbar dafür. 
Hier suchen Menschen Schutz 
und Hilfe, die vor Krieg, Gewalt 
und Verfolgung fliehen müssen. 
In diesem Gedenkgottesdienst 
wird der Opfer gedacht, die durch 
die schreckliche Ideologie des 
Nationalsozialismus ermordet 
und verfolgt wurden. Aber auch 
in diesen Tagen müssen wir wach-
sam sein gegenüber ideologischen 
Strömungen, die Hetze verbreiten 
und menschenverachtende Parolen 
verkünden. Das alles darf nicht 
blind machen und gleichgültig 
lassen. Die Kath. Seelsorgeeinheit 
Dreisamtal mit dem „Eine-Welt-
Kreis“ der Pfarrgemeinde Mariä 
Krönung, sowie die Evang. Kir-
chengemeinden im Dreisamtal 
laden herzlich zur Teilnahme am 
Gedenkgottesdienst ein.

NABU-Treff en
Buchenbach-Himmelreich (u.) 
Die NABU-Gruppe Dreisamtal 
kommt am Donnerstag, 26. Januar, 
18.30 Uhr im Gasthof Himmelreich 
zu ihrem monatlichen Treffen 
zusammen. Alle Interessierten 
sind herzlich eingeladen. Weitere 
Termine und Infos unter www.
nabu-dreisamtal.de.

Rapp erleichtert über 
Stilllegungsantrag
„Fessenheim 
muss für immer 
vom Netz“
Kirchzarten (u.) „„Die heutige 
Entscheidung des Verwaltungsrates 
der EDF, die Stilllegungsvereinba-
rung für das älteste französische 
KKW zu akzeptieren, ist richtig 
und längst überfällig gewesen“, 
so Patrick Rapp, MdL, in einer 
Stellungnahme am Dienstag. „Ver-
wundert bin ich aber über Berichte, 
wonach die Entscheidung für den 
Stilllegungsantrag verschoben und 
nun wohl weitere Bedingungen 
formuliert werden. Alles andere, 
als die Abschaltung einzuleiten und 
umzusetzen ist unverantwortlich“. 
Dieser Schritt sei längst überfällig 
und muss nun zügig und unum-
kehrbar folgen. „Die französische 
Regierung betont seit Jahren stets, 
dass das Kernkraftwerk Fessen-
heim abgeschaltet wird und hat uns 
immer wieder vertröstet. Wir haben 
all die Jahre für die Abschaltung 
bei unseren französischen Nach-
barn geworben und haben versucht 
Perspektiven für die Nachnutzung 
aufzuzeigen. Dieser Kampf über 
alle Parteien hinweg und dank gro-
ßem Einsatz der Bürgerinitiativen 
hat sich gelohnt und muss weiter-
gehen, bis das KKW vom Netz ist. 
Die Sicherheit der Bevölkerung 
geht vor! Es darf nun kein Zurück 
mehr geben“, so der Abgeordnete 
Dr. Patrick Rapp MdL.

Freiburg (sf.) Anlässlich des 
Jahresgedenktages der Befrei-
ung des Konzentrationslagers 
Auschwitz am 27. Januar - dieses 
Jahr wurde die Veranstaltung auf-
grund des Sabbats auf den Abend 
des 29. Januars verlegt - sowie 
der aktuellen Sonderausstellung  
Nationalsozialismus in Freiburg“ 
hat die Stadt Opfer, Zeitzeugen 
und ihre Nachfahren als Ehren-
gäste nach Freiburg eingeladen. 

Die Resonanz ist überwäl-
tigend, rund 30 Menschen aus 
vielen Ländern, wie Israel, 
Schweden, Großbritannien und 
Uruguay, sowie rund 20 Gäste 
aus Freiburg und Umgebung, 
sind der Einladung gefolgt und 
werden mit ihren Ehepartnern, 
Kindern, Enkeln und Urenkeln 
drei Tage lang, vom 28. bis 30. 
Januar, in Freiburg erwartet.

„Es war mir schon lange ein 
Herzensanliegen, Zeitzeugen 
aus der Zeit des Nationalsozialis-
mus in Freiburg willkommen zu 
heißen und ich freue mich sehr, 
dass so viele unserer Einladung 
folgen. Dank vieler engagierter 
Mensch en pfl egen wir in unserer 
Stadt eine wertvolle Erinnerungs- 
und Gedenkkultur. Mein beson-

derer Dank gilt allen voran Marlis 
und Andreas Meckel! Ohne ihr 
beeindruckendes Engagement 
wären diese außergewöhnlichen 
drei Veranstaltungstage nicht 
zustande gekommen“, so Ober-
bürgermeister Dieter Salomon.

Und Kulturbürgermeister Ul-
rich von Kirchbach: „Weil aus 
der historischen Vergangenheit 
eine Verantwortung erwachsen 
ist, freue ich mich sehr darüber, 
dass wir die Betroffenen nach 
Freiburg eingeladen haben, quasi 
an jenen schicksalhaften Ort, der 
ihre persönlichen Schicksale und 
die der Familien geprägt hat.“

Dank der Aktivitäten im Rah-
men des Stolpersteinprojekts und 
ihrer persönlichen Beziehungen 
zu Opfern des Holocaust konnte 
das Ehepaar Marlis und Andreas 
Meckel die weltweiten Kontakte 
zu den Ehrengästen der Stadt 
Freiburg herstellen. Die Ehren-
gäste erwartet ein anspruchs-
volles Programm im Sinne von 
Begegnung und Versöhnung, das 
die Stadt gemeinsam mit dem 
Ehepaar Meckel organisiert hat.
Die Ehrengäste treff en am Frei-
tag, 27. und Samstag, 28. Januar, 
in Freiburg ein. Ab Samstag 

startet dann das offizielle Be-
suchsprogramm mit einer tradi-
tionellen Stadtführung und einer 
Führung zu den Stolpersteinen. 
Am Sonntag, 29. Januar, fi ndet 
um 11 Uhr ein offi  zieller Emp-
fang der Stadt Freiburg statt. 
Am Sonntagabend findet um 
19.30 Uhr eine außergewöhn-
liche Gedenkfeier zum Jahres-
gedenktag der Befreiung des 
Konzentrationslagers Auschwitz 
im Historischen Kaufhaus statt. 
Die Gedenkveranstaltung hat 
das Thema „Befragte Erinne-
rung“. Andreas Meckel und die 
Schülerin Deborah Krzyzowski 
werden mit vier Ehrengästen - 
Sara Kufl ik aus Zürich, Benjamin 
Brückel aus Dresden, Ernesto 
Adler aus Uruguay und Ursula 
Giessler aus Freiburg - über ihr 
Schicksal und das ihrer Familien 
72 Jahre nach der Befreiung von 
Auschwitz sprechen.

Mit einer exklusiven Sonder-
führung durch die Ausstellung 
„Nationalsozialismus in Frei-
burg“ im Augustinermuseum 
am Montag, 30. Januar, endet 
das offi  zielle Besuchsprogramm.

Die Ausstellung ist die erste 
umfassende Darstellung der 

Opfer, Zeitzeugen und ihre Nachfahren als 
Ehrengäste in Freiburg eingeladen

50 Menschen aus Freiburg und aus vielen Ländern werden vom 28. bis 30 Januar in Freiburg erwartet
NSZeit in Freiburg. Mehr als 
250 Objekte erzählen Geschich-
ten von Menschen zur Zeit des 
Nationalsozialismus. Zeitungs-
artikel, Fotografien, Briefe, 
Zeichnungen, Kleidungsstücke 
und persönliche Gegenstände 
berichten von Opfern, Tätern, 
Wider ständlern und Mitläufern.

Einige Gäste wollen ihren 
Besuch in Freiburg verlängern, 
um unter anderem auch Schulen 
besuchen zu können.

Taizéandacht
Kirchzarten (u.) Am Donnerstag, 
26. Januar, ab 19.30 Uhr wird im 
evangelischen Gemeindezentrum 
in Kirchzarten eine Taizéandacht 
gefeiert. Gesänge aus Taizé, Texte, 
Gebet und Stille laden ein zur Ruhe 
zu kommen. Anschließend  besteht 
die Möglichkeit zum Beisammen-
sein, dazu kann etwas zum Essen 
mitgebracht werden.
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Der Dreisamtäler erscheint 14-täglich. 
teilw. auch wöchentlich, in Kirchzarten, 
Buchenbach, Oberried, Stegen, St. Pe-
ter, St. Märgen, Breitnau, Hinterzarten, 
Muggenbrunn, Todtnauberg, FR-Wiehre, 
-Waldsee, -Oberau, -Littenweiler, -Kap-
pel und -Ebnet.
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Vortrag: Was wirkt eigentlich 
in der Homöopathie? (Dr. med. 
Ursula Gschwind-Rupprecht) Mo, 
30.1., 19 - 20:30 Uhr, 1 Termin, 7 €
Vortrag: Wie viel körperliche 
Bewegung bzw. Sport sind gut / 
genug? (Dr. med. Matthias Gabel-
mann) Mo, 13.2., 19 – 20.30 Uhr, 
1 Termin, 7 €
Arbeitsende - Lebensernte (Wolf-
gang Schulz) Fr, ab 3.2., 18.30 – 
20.30 Uhr, 2 Termine, gebührenfrei 
Aussicht Erfolg - Qualifi zierung 
für Wiedereinstieg und berufl i-
che Neuorientierung für Frauen 
(K. Ecke A. Reinhardt, B. Livajic, 
W. Schulz) ab Sa, 4.3.17. Kurstage 
und Uhrzeit werden mit den Kurs-
teilnehmerinnen individuell verein-
bart, 22 Termine. Kursgebühr: 450 
€, mit Förderung 315 € bzw. 225 €.
Weitere Informationen unter Tel. 
07661-5821, Infotermin: Sa, 
18.2.17, 10 - 11 Uhr. 
iPhone und iPad - Workshop I - 
Grundlagen (Andreas Reinhardt)
Do, 9.2., 18.30 – 21.30 Uhr, 1 
Termin, 23 €
iPad und iPhone - Workshop II 
(Andreas Reinhardt) Do, 2.2., 9 - 
12 Uhr, 1 Termin, 23 €, Do, 16.2., 
18.30 – 21.30 Uhr, 1x, 23 €
iPad und iPhone speziell für 
Senioren - Workshop (Andreas 
Reinhardt) Di, 14.2., Do, 16.2., Di, 
21.2. und  Do, 23.2. jeweils von 15 
- 17.15 Uhr, 4 Termine, 69 €
Email - Grundlagen für Senioren 
(Andreas Reinhardt) Di, 31.1., Do, 
2.2., Di, 7.2. und Do, 9.2. jeweils 
von 15 - 17.15 Uhr, 4 Termine, 69 €
Fotografi eren mit dem Smart-
phone - Tipps und Tricks für bes-
sere Bilder (Dominik Sackmann)
So, ab 29.1., 14 - 15.30 Uhr, 2 
Termine, Gebühr: bei 3 TN: 37 €, 
bei 4 TN: 28 €, bei 5 TN: 22 € und 
ab 6 TN: 19 €
Adobe Lightroom - mehr als nur 
Bildbearbeitung (Dominik Sack-
mann) Mi, ab 1.2., 19 - 21.30 Uhr, 
geplant sind 3 Termine, die im Kurs 
mit den Teilnehmern abgestimmt 
werden. Gebühr bei 3 TN: 84 €, 
bei 4 TN: 63 €, bei 5 TN: 51 € und 
ab 6 TN: 42 €.
Filzen - Gemeinschaftswerk für 
ein Groß-, Elternteil mit Kind/ 
Enkel (Brigitte Hagen) Sa, 4.2., 
14 - 18 Uhr, 1x, Gebühr: 36 € 

Freiburg (vhs.) Die Volkshoch-
schulen Kirchzartens, Freiburgs 
und der Region bieten am Samstag, 
dem 11. Februar, eine Fahrt nach 
Frankfurt zu „ Magritte. Der Verrat 
der Bilder“ in der Schirn Kunsthalle 
an. Für seine außergewöhnlichen 
künstlerischen Strategien suchte der 
belgische Surrealist René Magritte 
(1898 – 1967) die Nähe zur Phi-
losophie, die ihm die Impulse für 
den komplexen Charakter seiner 
Bilder lieferte. So suchte er den 
engen Austausch mit Heidegger-
Spezialisten wie auch mit dem 

großen Michel Foucault. In diesen 
Dialogen wird Magrittes anhaltende 
Beschäftigung mit Fragen der Ähn-
lichkeit und des Realismus deutlich. 
Die Ausstellung beleuchtet Magrit-
tes zentrale Bildformeln, die sich 
mit dem Mythos der Erfi ndung und 
der Defi nition der Malerei befassen. 
Seine intellektuelle Neugier führte 
den Maler zu einem bemerkenswer-
ten Schaff en, zu einer Verfremdung 
der Welt, die auf einzigartige Weise 
akkurate, meisterhafte Malerei mit 
konzeptuellem Denken verbindet. 
All’ das bezeugt Magrittes Argwohn 

gegenüber simplen Antworten und 
einem simplen Realismus. Eine 
Ausstellung in Kooperation mit 
dem Centre Pompidou, Paris. 

Danach Zeit zu eigenen Ver-
fügung. Die Reiseleitung hat die 
Kunsthistorikerin Christine Mos-
kopf. Anmeldung bei den Volks-
hochschulen und bei der BusFa. 
Winterhalter unter Tel.: 07661 / 
901 92 00. Abfahrtszeit: 7.30 Uhr 
Freiburg, Konzerthaus, ca. 13.00 
Uhr Führung durch die Ausstellung 
ab ca. 14.30 Uhr Zeit zur eigenen 
Verfügung, 17.00 Rückfahrt.

VHS Fahrt: Ausstellung „Magritte“

Stuttgart (u.) Die CMT (Caravan, 
Motor und Touristik) ist die welt-
weit größte Publikumsmesse für 
Tourismus und Freizeit mit knapp 
2.100 Ausstellern und ca. 220.000 
Besuchern. Die Touristikmesse 
fi ndet jährlich auf der Messe in 
Stuttgart statt, in diesem Jahr vom 
14. bis zum 22. Januar.

Auch das Dreisamtal war auf 
der CMT am Stand der Schwarz-
waldregion Freiburg vertreten, 
wo Martina Kaltenbach (Foto) 
am Dienstag und Mittwoch den 

Stand betreute. 
Viele Besucher fragten ganz 

gezielt nach Urlaubstipps und 
nahmen sehr gerne den neuen 
Ur laubskatalog vom Dreisamtal 
und die Wanderkarte „Rund ums 
Dreisamtal“ mit.

Es gab nette Begegnungen; 
viele Besucher haben einen be-
sonderen Bezug zu Freiburg und 
kennen auch das Dreisamtal, 
viele fragten nach verlängerten 
Wochenenden oder Urlauben 
im Dreisamtal. Die vielfältigen 

Möglichkeiten zum Wandern und 
Radfahren und natürlich auch die 
Nähe zu Freiburg haben sie über-
zeugt. Begeisterung fand auch die 
KONUS-Gästekarte, mit der die 
Gäste Freiburg und viele andere 
attraktiven Ziele in der Region 
kostenlos besuchen und erreichen 
können. 

Sehr gerne nahmen die Besu-
cher auch am Gewinnspiel teil, 
bei dem als Preis ein Wochenende 
in einem Ort der Schwarzwald 
Region Freiburg winkt.

Als Anzeige!

Das Dreisamtal auf der CMT

Foto: CMT

Mit einem zünftigen Handwerkerfrühstück und einem Lied aller Kinder und Erzieherinnen dankte 
der Don Bosco-Kindergarten Kirchzarten für die gute Arbeit während des 2. Bauabschnittes, der jetzt 
zu Ende ging (der „Dreisamtäler“ berichtete letzte Woche). Die Leiterin des Kindergartens, Stephanie 
Müller (l.), blickte nochmals auf die neun Monate Bauzeit bei laufendem Betrieb zurück und dankte für 
die große Rücksichtnahme aller Handwerker sowie die gute Planung und Koordination durch Architekt 
Martin Götz. Nach der Melodie der „Vogelhochzeit“ sangen die Kinder ein eigens gedichtetes Lied: 
„Zum Handwerkerfest laden wir euch ein, denn unser Kindergarten ist jetzt superfein.“ Martin Götz 
gab den Dank gerne ans Kindergartenteam zurück und Pfarrer Werner Mühlherr freute sich, dass es 
zum bevorstehenden 50jährigen Bestehen fast einen neuen Kindergarten gäbe. glü/Foto: Gerhard Lück

Buchenbach (u.) Bei der Ver-
marktung hofeigener Produkte 
werden neben dem klassischen 
Ver kaufswagen zunehmend neue 
Wege beschritten. Dazu bietet der 
Fachbereich Landwirtschaft des 
Landratsamtes Breisgau-Hoch-
schwarzwald eine Informations-
veranstaltung unter dem Titel „Al-
ternative Verkaufsmöglichkeiten 
hofeigener Produkte“ an. 

Die Teilnehmer erfahren dabei 
mehr zu neuen Möglichkeiten 
und Chancen eigene Produkte 
anzubieten. Zudem gibt es auch 

rechtliche Informationen, zum 
Beispiel zu den Vorschriften beim 
Automatenverkauf. 

Die Informationsveranstaltung 
findet am Donnerstag, 2. März, 
um 20.00 Uhr im Gasthaus Adler, 
Hauptstraße 22 in Buchenbach 
statt. Referenten sind Helga Kun-
kel, Elke Zimmermann und Hans 
Hörl. Interessierte können sich bis 
zum 24. Februar beim Fachbereich 
Landwirtschaft unter Tel.: 0761 
/ 2187-5868 oder per E-Mail an 
johannes.bitzenhofer@lkbh.de 
anmelden.

Alternative Verkaufs-
möglichkeiten hof-
eigener Produkte
Fachbereich Landwirtschaft des 

Landratsamtes informiert

Oberried (u.) Der CDU Kreisver-
band Breisgau-Hochschwarzwald 
lädt gemeinsam mit der Mittel-
standsvereinigung und den CDU 
Verbänden im Dreisamtal immer 
am letzten Sonntag im Januar zu 
ihrem traditionellen Neujahrs-
empfang ein. Dieser findet am 
kommenden Sonntag, 29. Januar, 

um 17 Uhr in der Festscheune vom 
„Goldenen Adler“ in Oberried statt. 

Festredner ist der Generalsekre-
tär der CDU Baden-Württemberg, 
Manuel Hagel MdL. Auch die Bun-
destagsabgeordneten Matern von 
Marschall MdB, Armin Schuster 
MdB und Thomas Dörfl inger MdB 
werden teilnehmen.

Kreis-CDU lädt zum 
Neujahrsempfang

Freiburg (ga.) Meister sind Füh-
rungskräfte, die auch betriebliche 
Fragestellungen fl exibel, kompe-
tent und professionell beurteilen, 
bewerten und lösen müssen. Hierzu 
bietet die Gewerbe Akademie 
Frei burg ab dem 6. März 2017 
den Meistervorbereitungslehrgang 
Teil 3 an. 

In diesem stehen drei Handlungs-
felder im Fokus, damit die Meister 
später gesamtbetrieblich entschei-
den können. In den Handlungsfel-
dern Wettbewerbsfähigkeit, Grün-
dungs- und Übernahmeaktivitäten 
sowie Unternehmensführungs-

strategien werden Grundlagen in 
Rechnungswesen und Controlling 
vermittelt. Wirtschaftliches Han-
deln eines Betriebes sowie rechtli-
ches und steuerliches Grundwissen 
stehen ebenso auf dem Lehrplan. 
Der Unterricht ist auf die neuen 
Prüfungsanforderungen abge-
stimmt und fi ndet in Teilzeit von 
Montag bis Mittwoch jeweils am 
Abend statt. Für den Fachkurs kann 
das Aufstiegs-BAföG beantragt 
werden. Weitere Auskünfte erteilt 
die Gewerbe Akademie Freiburg, 
Tel.: 0761 / 15250-0 oder unter 
www.wissen-hoch-drei.de

Meistervorbereitung
www.dreisamtaeler.de

St. Peter (ch.) Madeleine Delb-
rel (1904 – 1964) ist als junge 
Erwachsene eine bekennende 
Nichglaubende. Nach einer tief-
gehenden Glaubenserfahrung 
verändert sich ihr Leben. Aus 
der kämpferischen Atheistin wird 

eine begeisterte Gottesfreundin. 
Heute zählt sie zu den spirituell 
prägenden Frauen des letzten 
Jahrhunderts. Im ersten Vortrag 
im November 2016 wurde ihr 
Leben vorgestellt, im zweiten 
am Sonntag, 29. Januar, legt 

Pfarrer Klemens Armbruster in 
seinem interessanten Vortrag den 
Schwerpunkt auf ihre lebenslange 
Beschäftigung mit der Frage, was 
Glaubende und Nichtglaubende 
trennt. Beginn ist um 17.00 Uhr 
im Pfarrheim St. Peter.

Vortrag über Madeleine Delbrel
„Im Spannungsfeld zwischen Glauben und Nichtglauben“

Waltershofen (sf.) Am Samstag, 
28. Januar, fi ndet im Waltershofe-
ner Wald die diesjährige Holzver-
steigerung statt, die auf eine lange 
Tradition zurückblickt. Um 13 Uhr 
kommen unter Leitung der Orts-
verwaltung und des Forstamtes 90 
Ster Brennholz unter den Hammer. 

Angeboten werden die Holz-
arten Esche und Hainbuche, die 
Mindestpreise liegen bei 55.- Euro 
pro Ster.

Weiterhin gibt es Brennholz in 
langer Form. Es handelt sich um 
Rundholz von 4-9 Metern Länge, 
das in Stapeln zu 5 bis 10 Ster am 
Waldweg liegt. Der Mindestpreis 
hierfür liegt bei 33.- Euro pro Ster.

Umrahmt wird die Versteigerung 

vom traditionellen Waldfest an den 
Holzfeuern. Für das leibliche Wohl 
sorgt die Freiwillige Feuerwehr

Waltershofen, neben Waltersho-
fener Weinen werden Würste, Brot 
und Speck angeboten. Ab 15 Uhr 
spielen die Jagdhornbläser vom 
Hegering Tuniberg-March auf.

Besucher erreichen die Holzauk-
tion von der Landstraße zwischen 
Waltershofen und Umkirch oder an 
den Waltershofener Sportanlagen 
vorbei. Der Weg ist ausgeschil-
dert. Zu Fuß oder per Rad gelangt 
man auch über Mundenhof und 
Staudenweg zum Auktionsplatz. 
Busanbindung besteht über die 
VAG-Linien 31 und 32 bis zum 
Ortseingang Waltershofen.

Holzversteigerung 
mit Waldfest
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Aufgepasst:
GEWINNE

DEINEN EINKAUF
Aktion vom 30.01.-05.02.2017                 

in unseren Beckesepp-Supermärkten

Einfach den Einkaufsbeleg mit Name,
Adresse & Telefon in Losbox werfen 

und mit etwas Glück gewinnen      

Austausch mit Feuerwehr und 
Rettungsdiensten

Dreisamtal (u.) Wie wichtig die 
Arbeit von Feuerwehr, Rettungs-
diensten und Bergwacht ist, wurde 
bei einem Gespräch mit Innenmi-
nister Thomas Strobl in Kirchzar-

ten deutlich. Der Minister kam auf 
Einladung der Landtagsabgeord-
neten Dr. Patrick Rapp und Felix 
Schreiner, der zugleich Bundes-
tagskandidat ist, ins Dreisamtal, 

Innenminister Thomas Strobl (Mitte), gemeinsam mit Bundestagskandi-
dat Felix Schreiner MdL und Bürgermeister Andreas Hall im Gespräch 
mit der Bergwacht Schwarzwald (Lutz Scherer und Adrian Probst). 

Foto: Wolfgang Mieske

Innenminister Thomas Strobl in 
Kirchzarten zu Besuch

um Vertretern der Hilfsorganisati-
onen zuzuhören. 

Der Minister lobte die Arbeit der 
Hilfsorganisationen und versprach 
auch weiterhin seine Unterstütz-
ung. Die Bandbreite der Themen 
reichte von der Feuerwehrübungs-
anlage im Gewerbepark bis zum 
Neubau eines Feuerwehrgeräte-
haues und der Ausrüstung der 
Feuerwehr. Der Vorsitzende der 
Bergwacht Schwarzwald, Adrian 
Probst, dankte dem Minister und 
den Abgeordneten für ihren Ein-
satz für die Bergwacht, welcher 
die fi nanzielle Unterstützung der 
Organisation stärkt. Dank ihrer 
Unterstützung werde die Förderung 
durch das Land verstetigt. Bürger-
meister Andreas Hall hob die Be-
deutung der Feuerwehr vor und bat 
um Unterstützung, was die Bezu-
schussung für deren Ausrüstung 
angeht. Felix Schreiner unterstrich, 
dass der Austausch wichtig sei und 
versprach die Anliegen nach Stutt-
gart und Berlin weiterzutragen.

Feierliche Wiedereröff nung am 1. Februar
Poststelle Ebnet bleibt erhalten – Sonderbriefmarke zur Wiedereröff nung

Ebnet (hr.) Mit einem kleinen 
Fest wird die Wiedereröff nung der 
Poststelle in Ebnet am Mittwoch, 
dem 1. Februar, ab 11.00 Uhr ge-
feiert, zu dem alle Interessierten 
herzlich eingeladen sind. Nachdem 
die langjährige Betreiberin Sonja 
Strobel im November vergangenen 
Jahres die Schließung zum 15. 
Januar angekündigt hatte, waren 
Ortsverwaltung und der Ebneter 
Schlossherr Nikolaus von Gayling 
intensiv auf der Suche nach einem 
Nachfolger, denn die Poststelle in 
Ebnet sollte unbedingt erhalten 
bleiben. Mit Hassan Abadikhah 
konnte nun ein erfahrener Ge-
schäftsmann gewonnen werden, 
der sich auf die neue Aufgabe, die 
Menschen in Ebnet und den schö-
nen Stadtteil freut. 

Der 65-jährige Iraner, Organisa-
tor von Festivals und Kulturveran-
staltungen, ist bestens mit Nikolaus 
von Gayling, dem Initiator des 
Ebneter Kultursommers bekannt. 
Ihm hat imponiert, wir sehr sich 
der Schlossherr um die Weiter-
führung der Postfi liale bemüht hat 
und auch, wie intensiv er um seine 
Zusage geworben hatte. Um ihm 
die Entscheidung zu erleichtern 
fungiert der Schlossherr nun als 
Generalmieter, Hassan Abadikhah 

Nikolaus von Gayling (links) ist überglücklich über den problemlosen 
Übergang und den neuen „Posthalter“ Hassan Abadikhah (rechts). 

Foto: Gisela Heizler-Ries

als dessen „Untermieter“. 
Bereits seit über 30 Jahren lebt 

Hassan Abadikhah in Deutsch-
land, seit über 20 Jahren führt er  
gemeinsam mit seiner Frau das 
Geschäft „Daria“. Anfangs in der 
Marienstraße, heute im Friedrichs-
bau in der Kaiser-Joseph-Straße, 
und bietet dort Feinkost, interna-
tionale Spezialitäten und Zutaten 
für die exotische Küche an. Auch in 
den Räumen der Ebneter Postfi liale 
wird er neben den Postdienstleis-
tungen weiterhin Schreibwaren 
und Schulbedarf anbieten. Neu 
dazu kommen anspruchsvolle 
Kinderbücher und vieles, was die 
Kunden aus seinem Ladengeschäft 
in der Innenstadt bereits kennen. 
Leckere Datteln, Reis, Gewürze, 
Tee und exotische Spezialitäten, 
Feinkost und vieles mehr für den 
täglichen Bedarf. Auch eine klei-
ne  Sitzecke mit einem Samowar 
und Teeverkostung ist geplant, ein 
gemütliches Schwätzchen mit dem 
Ladeninhaber inbegriff en. 

Geöff net ist die Postfi liale Ebnet 
ab dem 1. Februar Montag bis 
Samstag, 9.00 bis 12.30 Uhr 
und 15.00 bis 18.00 Uhr, Mitt-
woch- und Samstagnachmittag 
geschlossen.

Niko laus von Gayling hat eigens eine Son derbriefmarke fertigen 
lassen, die das Deckengemälde im Stiegenhaus des Schloss Ebnet 
zeigt und auf die Wiedereröff nung der Post am 1. Februar hin weist.

Kirchzarten (gk.) Die Gemeinde 
Kirchzarten hat zum Jahresanfang 
die Trägerschaft für die öff entli-
che Bibliothek im Schulzentrum 
übernommen. Die neue Gebühren-
ordnung sieht nun vor, dass Paare 
und Familien gemeinsam einen 
Jahresbeitrag von 15.- Euro bezah-
len können. Die Einzelgebühr für 
Erwachsene beträgt weiterhin 10.- 
Euro. Der ermäßigte Jahresbeitrag 
von 5.- Euro für Schüler, Auszu-
bildende, Studenten, Sozialhilfe-
empfänger und Schwerbehinderte 
gilt ebenfalls unverändert. Die 
Öff entliche Bibliothek mit ihrem 

umfassenden Angebot von rund 
18 000 Medien und der digitalen 
Online-Bibliothek „BIeNE“ kann 
dafür 12 Monate genutzt werden. 
Alle Ausweise bleiben auch nach 
dem Umzug in die neue Mediathek 
in der Talvogtei gültig.

Die Bibliothek in Kirchzarten 
ist zu folgenden Zeiten geöff net: 
Dienstag, Mittwoch und Don-
nerstag von 15.00 bis 19.00 Uhr 
und Mittwoch, Donnerstag und 
Freitag von 11.00 bis 14.00 Uhr. 
Telefonisch ist sie unter 07661 / 6 
18 53 erreichbar.

Fünfzehn für Zwei

Freiburg/Wiehre (ch.) Die wun-
derbaren, ausdrucksstarken Bilder 
der Künstlerin Ruth Gast präsen-
tiert derzeit die Galerie Artraum, 
Hildastraße 17. Am Sonntag, 29. 
Januar, geben die beiden Musiker 
Rolf Duijkers und Frank Kreisle 
dieser Ausstellung die passenden 
Töne. Bluesige Romantik verspielt 

sich in funkige Rhythmen. Gitar-
ren, Bass und Stimme lassen sie 
zu authentisch gelebten Liedern 
verschmelzen. Ein einstündiges 
Konzert mit spielerischem Tief-
gang. Beginn ist um 19.30 Uhr. Der 
Eintritt ist frei. Spenden würdigen 
die wunderbare musikalische Be-
gleitung der Ausstellung.

Konzert zur Ausstellung mit Bildern von Ruth Gast

Galerie Artraum

Der Buchtipp

Anlässlich des diesjährigen Neu-
jahrsempfangs in Kappel wurde es 
vorgestellt, nun ist es auch käufl ich 
zu erwerben, das kleine aber feine 
Büchlein „Kappel im Thal in alten 
Ansichtskarten“. 

Die Postkartensammlungen 
von Uwe Trescher und Thomas 
Groß waren die Grundlagen zu 
diesem „Kapplerbuch“, gestaltet 
hat es Ernst Ehemann, Heraus-
geber ist Josef Riediger, der in 
seinem Grußwort schreibt „Meine 

Familie hat das Glück, jetzt in 
der vierten Generation in Kappel 
Heimat gefunden zu haben. Das 
Dorf und seine Menschen gaben 
meinen Großeltern und Eltern nach 
der Flucht aus Ostpreußen wieder 
ein Zuhause. Ich selbst und später 
unsere Kinder fanden hier ein be-
hütetes Umfeld in Kindergarten 
und Schule, im Wald und auf den 
Wiesen, in den Straßen, in der 
Kirche und den Vereinen. Mit die-
sem Büchlein möchte ich ‚Danke‘ 

sagen und etwas zurückgeben.“
73 ihrer Schätze haben die Post-

kartensammler für dieses Buch 
zur Verfügung gestellt.  Das Berg-
werk, die drei Gaststätten und die 
wunder bare Lage waren der Grund, 
dass es außergewöhlich viele 
An  sichtskarten von Kappel gibt. 
Über drei Jahrzehnte haben Uwe 
Trescher, Thomas Groß und Josef 
Riediger über 170 Ansichtskarten 
zusammengetragen und somit  
zurückgeholt, was einst vom Fuße 
des Schauinsland in alle Welt ver-
schickt wurde. Die alten Ansichten 
bewahren Momentaufnahmen, we-
cken bei Älteren Erinnerungen und 
sind für die Jüngeren ein Führer in 
die Vergangenheit. „Ob Ur-Kappler 
oder Wahl-Kappler“, so Ortsvorste-
her Hermann Dittmers in seinem 
Vorwort „wer weiß, wie das Dorf 
gewachsen ist, der wird die weitere 
Ortsentwicklung interessiert und 
sensibel begleiten.“
„Kappel im Thal in alten Ansich-
ten“ ist zum Preis von 17,50 € in 
der Ortsverwaltung Kappel und bei 
Josef Riediger, Tel.: 0761 / 6 31 19 
erhältlich. Der Erlös fl ießt vollstän-
dig dem Kunst- und Kulturverein 
Freiburg-Kappel e.V. zu.

Kappel im Thal in alten Ansichtskarten

Folkloretanzcafé 
ohne Konserve
Littenweiler (hr.) Nach „hand-
gemachter“ Livemusik werden 
Tänze aus Europa am Samstag, 28. 
Januar 2017 im Saal der Auferste-
hungskirche Littenweiler, Kappler 
Str. 25 getanzt. Von 14.00 bis ca. 
17.30 Uhr lernen die Teilnehmen-
den Tänze aus der Bretagne, dem 
Elsaß, Griechenland, Mazedonien 
und anderen Regionen Europas.

Dazu gibt es Live Musik auf 
traditionellen Instrumenten wie 
verschiedenen Dudelsäcken, Kla-
rinette, Trommel, diatonischem 
Akkordeon und vielem anderen 
mehr. Die Tanzleitung liegt in den 
Händen von Vera Schaller aus 
Heidelberg. 

Es wird gebeten etwas für die 
gemeinsame Kaffetafel mitzu-
bringen. Für Getränke ist gesorgt. 
Unkostenbeitrag 15.- Euro (oder 
nach fi nanziellen Möglichkeiten). 

Eine Anmeldung ist dringend 
erforderlich bei Pfarrer Wegner, 
Tel.: 0761 / 69 67 91 78, E-mail: 
wegnerjoerg@me.com

Freddy-Mayer-
Abend
Freiburg (u.) Rotteck-Gymnasium 
und Augustiner Museum Freiburg  
laden am Donnerstag, dem 2. Fe-
bruar, von 19.00 bis 20.30 Uhr, zu 
einem Freddy-Mayer-Abend in den 
Freddy-Mayer-Saal des Rotteck-
Gymnasiums, Lessingstr. 16 in 
Freiburg ein. Der Eintritt ist frei. 

Fred Mayer ging bis zum Schul-
verbot für Schüler mit jüdischer 
Religion 1936 in das Rotteck-
Gymnasium Freiburg. LehrerInnen 
und SchülerInnen des Rotteck-
Gymnasiums haben zu seinem 
Schicksal einen spannenden Abend 
aus Choreogaphie-Film-Musik-
Information zusammengestellt.

Der Film „Inglourious Basterds“ 
von Quentin Tarantino hat als 
Grundlage die wahre Geschichte 
des in Freiburg geborenen Fred 
Mayer (Retter von Innsbruck).
Ein „Stolperstein“ für Fred Mayer 
liegt seit Oktober 2016 in der 
Herren straße 53. 

Dreisamtäler
Tel. 07661 / 3553

Nächste Ausgabe: 1. Februar
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Großzügig und mit zweiter Ebene ist der Gruppenraum eingerichtet.

St. Peter (glü.) Im Jahre 2010 
wünschte sich eine Gruppe junger 
Mütter von der Gemeinde St. Peter 
eine Betreuungsmöglichkeit für 
ein- bis dreijährige Kleinkinder. 
Bereits im Februar 2011 ermöglichte 
ein Vermieter am Wolfweg, dort 
leerstehende Räume gemeinsam mit 
dem Kindergarten zu nutzen. Doch 
im Laufe der Zeit stellte sich heraus, 
dass die Räume vor allem wegen 
des in den Wintermonaten kühlen 
Bodens nicht optimal waren. „Nach 
dem Wegfall der Hauptschulklas-
sen“, erinnert sich Bürgermeister 
Rudolf Schuler, „wurden in der 
Schule Räume frei, die nun einer 

sinnvollen Nutzung zugeführt wer-
den konnten.“ Da sie in unmittelbarer 
Nachbarschaft zum Kindergarten 
liegen, stimmte der Gemeinderat 
einer Umwidmung gerne zu.

Der Kirchzartener Architekt Mar-
tin Götz, Experte für Kindergar-
tensanierungen, fertigte Pläne zur 
sachgerechten Nutzung der ehema-
ligen Aula. So entstand zwischen 
August und Dezember 2016 auf einer 
Fläche von 150 Quadratmetern ein 
großer Gruppenraum mit separatem 
Ruheraum, einer Küchenanlage, 
Sanitär- und Wickelraum, Wind-
fanganlage, diversen Nebenräumen 
und neuem Eingangsbereich. Im 

Gruppenraum ermöglicht eine einge-
baute zweite Ebene einen Rückzugs-
raum zum Vorlesen und Erzählen. 
Ein neuer Verbindungsweg macht 
den Weg zum Kindergarten noch 
kürzer. Sobald der Winter vorbei 
ist, entsteht im Außenbereich eine 
Freispielfläche. Die Räume sind 
so konzipiert, dass im Bedarfsfall 
durch geringfügige Baumaßnahmen 
eine zweite Kleinkindgruppe ein-
gerichtet werden kann. Die Kosten 
belaufen sich laut Architekten auf 
rund 340.000.- Euro.

Der Umzug vor zehn Tagen vom 
Wolfweg in die Schule vollzog sich 
dank vieler hilfreicher Hände prob-

lemlos. Kindergartenleiterin Marika 
Winter berichtete von einem freudi-
gen Einzug der Kinder: „Sie fühlten 
sich sofort wohl und schauten durch 
die großen Fenster den Schneeräu-
mern vorm Haus zu.“ Am 21. Mai 
2017 sollen die neuen Räume im 
Rahmen eines „Tages der offenen 
Tür“ der Öffentlichkeit vorgestellt 
werden. Und auch Bürgermeister 
Rudolf Schuler ist mit der neuen 
Kleinkindheimat zufrieden: „Mit der 
Einrichtung haben wir Erweiterungs-
möglichkeiten geschaffen. Das ist 
gut, denn der Verkauf von Grundstü-
cken an junge Familien im Baugebiet 
Josefswiese schreitet voran.“

In der leeren Hauptschulaula entstand ein zweckmäßiger Raum zur Kleinkindbetreuung.
Fotos: Gerhard Lück

Dreisamtäler
Tel. 07661 / 3553

Zum Kuscheln und Ruhen können sich die Kinder in den Nebenraum zurückziehen.
Für Ein- bis Dreijährige ist der 
Wickeltisch unerlässlich.

Freiburg (scf.) Das Ergebnis 
quittierten die Gäste des Frei-
burger Essentreff mit spontanem 
Applaus: 10 000.- Euro kamen 
bei der Weihnachtsaktion des SC 
Freiburg zusammen. Das Geld 
geht komplett an den Förderverein 
Freiburger Essenstreff. Im De-
zember hatte der Sport-Club Tri-
kotkostbarkeiten der vergangenen 
Jahre bei einer Online-Auktion 
versteigert und im Rahmen des 
Heimspiels gegen den SV Darm-
stadt 98 einen Trikotverkauf im 
Schwarzwald-Stadion organisiert. 
Der Erlös aus diesen beiden Akti-
onen sowie die Startgebühren des 

vierten „FAIR ways-Sponsoren-
Cups“ vom vergangenen Novem-
ber brachten die stattliche Summe 
zusammen.

„Der Sport-Club macht es 
vor: nicht wegschauen, sondern 
hinschauen“, sagte Fördervereins-
Vorsitzender Horst Zahner bei der 
Scheckübergabe. „Mit dem Geld 
ist es uns unter anderem möglich, 
das Haus in den Wintermonaten 
bis 18 Uhr geöffnet zu lassen 
und unseren Besuchern in der 
Wärmestube nicht nur eine warme 
Mahlzeit, sondern auch Platz und 
Zeit für Gespräche zu bieten.“

Wie notwendig dieses Angebot 

ist, konnten die Sport-Club-Mitar-
beiter im persönlichen Austausch 
in Erfahrung bringen. Elf SC‘ler 
aus der Freiburger Fußballschule 
und der Schwarzwaldstraße ser-
vierten am Montag das Mittages-
sen und kamen mit den Besuchern 
ins Gespräch. Eine kleine Ren-
te, kein fester Wohnsitz, Arbeit 
suchend, das Geld besonders 
am Monatsende knapp, ... - der 
Essenstreff ist Anlaufstelle für 
Menschen mit unterschiedlichsten 
Biografien. 

Gesprächsthema Nummer eins 
war an den vollbesetzten Tischen 
im Dreikönighaus allerdings die 

knappe Niederlage von Freitag-
abend gegen die Bayern.

„Manchmal geht es eben um 
mehr als drei Punkte am Wochen-
ende“, sagte Teamkoordinator 
Torsten Bauer, der die SC-Weih-
nachtsaktion bereits seit 2007 in-
itiiert und bedankte sich bei allen, 
die zum tollen Ergebnis für den 
Freiburger Essentreff beigetragen 
haben. Horst Zahner nahm die-
sen Ball auf und berichtete über 
ein weiteres Projekt, in das die 
Spendengelder dieses Jahr fließen 
sollen: Mittagessen für 1.- Euro. 
Für die Gäste des Essenstreff wäre 
auch das eine echte Hilfe.

10.000.- Euro für den Freiburger Essenstreff
SC-Mitarbeiter servieren das Mittagessen im Dreikönighaus und überbringen Erlös der Weihnachtsaktion an den Freiburger Essenstreff.

SC-Teamkoordinator Torsten Bauer (links) übergab Horst Zahner 
vom Freiburger Essenstreff die Spende über 10.000.- Euro.

Foto: SCF/Seeger
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"GROSSE"
Winter-Inspektion

"kleine"
Winter-Inspektion

Schaltung einstellen

Bremsen einstellen

Radzentrierung
einfach
normal

Lager einstellen

Radlager fetten

Steuersatz fetten

Schaltzüge schmieren

Bremszüge schmieren

Hauseigene Marken     26 €      59 €
Fremd- Markenräder     32 €      69 €
Sonstige (z.B. Versandräder)     42 €      79 €

Beleuchtung / Strahler prüfen

Bereifung / Luftdruck prüfen

Ketten / Ritzel prüfen

Felgen-Sichtprüfung

Fahrrad-Check
gültig bis 28.02.2017

seit1933... alles, was Sie bewegt!

Fremd- MarkenräderFremd- Markenräder          Fremd- MarkenräderFremd- Markenräder     Fremd- MarkenräderFremd- Markenräder 32 €      69 €32 €      69 €
Sonstige (z.B. Versandräder)Sonstige (z.B. Versandräder)          42 €      79 €42 €      79 €

Freiburger Str. 17 | Kirchzarten | Tel. 07661 - 9344-0
Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 09.00 -18.00 Uhr | Sa. 09.00-13.00 UhrB31-Freiburg 

B31-Hinterzarten
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Kirchzarten

––– Bekanntmachung –––
Sehr geehrte Kunden, hiermit möchten wir Ihnen mitteilen,  

dass wir unseren Ladenbetrieb/ Ladenverkauf  
zum 28. Februar diesen Jahres einstellen werden. 

Aus diesem Grund veranstalten wir  
den gesamten Februar über einen 

großen Warenausverkauf 
in unseren Räumlichkeiten.

Selbstverständlich werden wir auch in Zukunft im Bereich  
Elektrotechnik, Installation, Reparaturen und Dienstleistung  

für Sie im Einsatz sein.
Wir würden uns freuen, Sie weiterhin mit viel Kompetenz und 

Engagement in diesen Bereichen betreuen zu dürfen.

Das gesamte Team der Firma Elektro Kümmerle möchte  
sich herzlich bei Ihnen für das langjährige entgegengebrachte 

Vertrauen und Ihre Treue bedanken.

Zartener Straße 5 • 79199 Kirchzarten
Telefon 07661 - 20 19 • info@elektrokuemmerle.de

www.elektrokuemmerle.de

% %

Stegen (glü.) Wenn auch die Auß­
entemperaturen nicht unbedingt 
zum Feiern im Freien einluden, 
gelang es der Wandres micro­
cleaning GmbH dennoch am Frei­
tagmorgen aus dem Spatenstich für 
ein neues Verwaltungsgebäude ein 
kleines Openair­Fest zu machen. 
Claus Wandres, Inhaber und im­
mer noch den Kurs angebender 
Unternehmer, begrüßte neben 
der Familie und den Mitarbeitern 
besonders auch die Nachbarn 
im Gewerbegebiet und im BBZ, 
Vertreter der Gemeinde, des pla­
nenden Architekturbüros sowie der 
am Bau beteiligten Handwerkern 
auf der schneebedeckten Freifläche 
neben dem erst im letzten Jahr 
eingeweihten neuen Produktions­
gebäudes herzlich.

Er machte keinen Hehl aus 
seiner unternehmerischen Erfolgs­
geschichte: „Man muss Pflöcke 
einschlagen und dann schrittweise, 
einen nach dem anderen, erledi­

Wandres micro-cleaning GmbH baut in Stegen weiter
Der Spatenstich fürs neue Verwaltungsgebäude war trotz klirrender Kälte ein Fest

Auch beim schneebedeckten gefrorenen Boden hatten die „Spatenstecher“ kein Problem: Stephan 
Gutzweiler (Bürgermeisterstellvetreter), Claus Wandres, Stephanie Wandres, Evelyn Rombach-Wandres, 
Ingrid Wandres, Stefan Zähringer (Architekturbüro Ganter) und Harry Meier (Baufirma Keune) (v.l.).
 Foto: Gerhard Lück

gen – und so bis zum Dach des 
Neubaus vordringen.“ So könne 
man auch nie den Mut fürs Ge­
samtprojekt verlieren. Bereits in 
dieser Woche sollen die Bagger 
beginnen, damit der geplante Ein­
zugstermin Ende des Jahres gehal­
ten werden könne. Das Gebäude 
ist auf einer Grundfläche von 500 
Quadratmetern geplant und wird 
bei 6.000 Kubikmetern umbau­
ten Raum auf vier Geschossen 
eine Gesamtnutzfläche von 1.626 
Quadratmetern bieten. Wandres 
schwärmte vom Staffelgeschoss, in 
dem ein 125 Quadratmeter großer 
Konferenzraum mit umlaufender 
Dachterrasse den Blick zum Feld­
berg, in die Rheinebene und zum 
Rosskopf öffne: „Hier werden 
wir die Besucher aus aller Welt 
empfangen.“

Das Verwaltungsgebäude be­
heimatet in rund 50 Büros die 
Abteilungen Vertrieb, Marketing, 
Rechnungswesen, Buchhaltung, 

Personal und EDV. Die Mitarbei­
terzahl steigt dann am Standort 
Stegen von derzeit 80 auf bis zu 
130. Die Räume in Wagensteig, 
wo jetzt noch die Verwaltung 
arbeitet, bleiben, denn die Toch­
terfirma Wandres Brush­Hitec, die 
sogenannte Linearbürsten, das sind 
die „Herzstücke“ der Reinigungs­
anlagen von Wandres, produziert, 
braucht diesen Platz dringend. 
Stephanie Wandres, Tochter und 
Mitglied der Geschäftsleitung, 
erklärte, dass der Baustil zum 
benachbarten Produktionsgebäude 
passen werde. Und Betriebsleiter 
Christoph Heizmann informierte 
darüber, dass bereits alle Versor­
gungsleitungen für Heizung und 
EDV in einer Übergabestation zwi­
schen Produktion und Verwaltung 
vorbereitet seien. Dann erfolgte 
der symbolische Spatenstich im 
gefrorenen Boden mit anschlie­
ßendem Empfang bei strahlendem 
Sonnenschein.

Kirchzarten (glü.) Die Jägerstube 
im Gasthaus Sonne in Kirchzarten 
bot den richtigen Rahmen für die 
Betriebsfeier von „Intersport­Eck­
mann“. Das fröhliche Miteinander 
bei guten Speisen und Getränken 
sollte ein herzliches Dankeschön 
von Uschi und Erhard Eckmann 
an die Mitarbeitenden nach einem 
erfolgreichen Jahr 2016 sein. Die 
Inhaber des alteingesessenen Sport­
geschäfts an der Stegener Straße 
nutzten den Abend aber auch, um 
vier verdiente Mitarbeiter für viele 
Jahre Einsatz und Engagement zu 
ehren.

In 25 Jahren durchlief Karlheinz 
Schramm einen erfolgreichen Weg 
durch das Unternehmen. Dabei 
entwickelte er sich vom Montageex­
perten in der Ski­ und Radabteilung 
zum Verkaufsberater und Einkäufer, 
in dessen Verantwortung der gesam­
te Radeinkauf lag. Im Oktober 2014 
wechselte er in das gut funktionie­

Verdienstvolle Ehrungen bei „Intersport-Eckmann“
Vier Mitarbeiter zwischen 25 und 30 Jahren erfolgreich im Unternehmen tätig

Uschi (l.) und Erhard Eckmann (r.) ehrten langjährige Mitarbeiter: 
Franz Weber, Angelika Ruf, Martina Fix und Karlheinz Schramm 
(v.l.). Foto: Gerhard Lück

rende Team der Verwaltung. „Karl­
heinz, wir schätzen deine sorgfäl­
tige und genaue Arbeit“, dankte 
Erhard Eckmann. Mit Franz Weber 
ehrte er einen weiteren verdien­

ten Mitarbeiter der Radabteilung: 
„Franz ist unser perfekter Mecha­
niker. Viele Stammkunden lassen 
nur bei ihm das Rad reparieren.“ 
Eckmann dankte ihm vor allem für 

seine große Hilfsbereitschaft und 
den guten Service am Kunden.

Eine nahezu lebenslange Verbin­
dung zur Familie und zum Geschäft 
Eckmann hat Angelika Ruf, die jetzt 
für 25 Jahre Dienst bei Intersport­
Eckmann geehrt wurde. Sie erwarb 
sich hohe Verdienste als Verkaufs­
beraterin und Miteinkäuferin. „Dei­
ne exzellente fachliche Beratung 
kommt durch dein gutes Gefühl 
für textile Ware“, lobte Eckmann. 
„Dein Talent für Dekos haben uns 
immer sportgerechte Fenster und 
Innendekos beschert. Danke für 25 
Jahre Engagement mit Herzblut.“ 
Und gar auf 30 Jahre schaut Mar­
tina Fix als Einkaufs­Verkaufskraft 
zurück: „Du hast jede Entwicklung 
im Einkauf gemeistert. Du bist 
Motivator im Textilteam, innovativ 
und mutig beim Einkauf.“ Und al­
len dankten die Eckmanns mit den 
Worten: „Wir sind stolz, dass wir 
euch haben.“

Freiburg (u.) Die SIKO GmbH 
übergab kürzlich eine Spende an 
Silvia Bächle von der Hilfe für nie­
renkranke Kinder und Jugendliche 
e.V. Freiburg sowie an Claus Ge­
ppert vom Förderverein für krebs­
ranke Kinder e.V. Freiburg. Beide 
Vereine bekamen jeweils 700.­ € 
gespendet. Betriebsrat Willi Bühler 
übergab die Spendenschecks. 
Grundlage für die Spende waren 
die Erlöse des Verkaufsstandes auf 
dem diesjährigen betriebseigenen 
Weihnachtsmarkt. Da für die Stim­
mung bei einem Weihnachtsmarkt 
ein Verkaufsstands ebenso dazuge­
hört wie der Glühwein, wurden alle 
Mitarbeiter/­innen dazu ermuntert 
selbst Gebasteltes/Gebackenes 

SIKO GmbH übergibt Spende

v.l.: Willi Bühler (SIKO Betriebsrat), Silvia Bächle (Hilfe für nieren-
kranke Kinder und Jugendliche e.V. Freiburg) und Claus Geppert 
(Förderverein für krebsranke Kinder e.V. Freiburg) Foto: privat

oder Sachspenden abzugeben, um 
den „Verkaufsstand“ zu bestücken. 
Hier kamen die kreativsten und le­
ckersten Sachen zum Verkauf wie: 
Weihnachtsschmuck aus Holz, 
Vogelhäuser, Weihnachtssterne, 
Weihnachtsplätzchen, selbstge­
machte Marmeladen, selbstge­
strickten Socken, Schals usw.

Diese tollen Sachen konnten 
die Mitarbeiter/­innen der SIKO 
GmbH nun beim Weihnachtsmarkt 
kaufen mit dem Wissen, dass 
die Erlöse für einen wohltätigen 
Zweck gespendet werden.
Insgesamt kam so ein Verkaufs­
erlös von 1.400.­ € zusammen 
welcher nun gespendet werden 
konnte.

Buchenbach (ch.) Der Schwarz­
waldverein Buchenbach e.V. lädt am 
Mittwoch, 1. Februar, um 18.00 Uhr 

zum „Wanderstammtisch“ ins „Gast­
haus Adler“ in Buchenbach ein. 
Gäste sind herzlich willkommen.

Wanderstammtisch

Freiburg (vb.) Im Privatkunden­
Bereich der Volksbank Freiburg im 
Dreisamtal gibt es einen Wechsel 
in der Leitung: Zum Jahresbeginn 
hat Sven Gebhardt als Regional­
leiter die Verantwortung für diesen 
Bereich übernommen. Er tritt 
damit die Nachfolge von Thorsten 
Fräßle an.

Der 40­jährige diplomierte 
Bankbetriebswirt und Familien­
vater ist ehrenamtlicher Richter/
Schöffe am Landgericht in Freiburg 
und interessiert sich für Fuß­
ball, Politik und reist gerne durch 
Deutschland. Für die Volksbank 
Freiburg ist er seit 13 Jahren in 
unterschiedlichen Leitungsposi­

Wechsel bei der Volksbank Freiburg
Sven Gebhardt ist neuer Regionalleiter im Dreisamtal

tionen tätig. Nun freut er sich, 
seine Kompetenz im Dreisamtal 
einbringen zu können.  

Der bisherige Regionalleiter, 
Thorsten Fräßle, übernimmt eine 
neue Führungsaufgabe in Frei­
burg. Der 40­jährige Betriebswirt 
(VWA) war zuvor acht Jahre als 
Regionalleiter für die Volksbank 
in Freiburg im Dreisamtal tätig. 
Wohnhaft in St. Peter engagiert 
sich Thorsten Fräßle in zahlreichen 
Vereinen und ist Gemeinderat in 
seinem Wohnort. Insgesamt blickt 
der Familienvater auf eine 23­jäh­
rige Karriere bei der Volksbank 
Freiburg/Raiffeisenbank Südl. 
Schwarzwald zurück. 

Sven Gebhardt (li.) tritt die Nachfolge von Thorsten Fräßle als Re-
gionalleiter der Volksbank Dreisamtal an.  Fotos: Volksbank
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De Neue
Nie isch über n-ä Präsident – 

wer het der Mann schu früher kennt? –
so viel gschwätzt un gschriebe wore, 
’s schmerze eim schier Aug’ un Ohre.

D Rechte juble, d Linke zitt’re,
de Präsident lacht, goht geh twitt’re,
beleidigt Künschtler, Journalischte,

will ruck zuck d ganz Welt ussmischte.

Er schimpft un poltert furt un furt,
dasses eim grad schwindlig wurd:

Schluss mit Schwätze, jetzt wird g’handelt,
d Welt ins Paradies verwandelt,

jetzt bin ich do, ich, ich, ich,
Millione waarte bloß uff mich.

China zahlt Milliarde Zoll,
Moskau bau i mit Trump-Türm voll, 
Europa löhnt mir Geld für d Nato,
wenn s noch exischtiert bis dato.

D Weltordnung, wer het die gmacht?
Die schaff ich ab, des wär doch glacht!

Verträg, die sin zum Breche do,
was heißt do UNO, WTO?

So trompetet dieser Mann.
Mir were sähne, was r kann.

D Welt isch widder reif für Schreier,
’s isch doch ewig – un drei Daag

d’selb Leier.
 Stefan Pflaum

Die Bestimmung des Erben ist von zentraler Bedeutung. Ein Testa-
ment sollte mit der Benennung des oder der Erben beginnen. Ent-
hält das Testament nur Bestimmungen über einzelne Gegenstände, 
etwa das Haus, genügt das oft nicht, um den Erben zu bestimmen.

Steuervermeidung durch Testament

Es ist legitim, bei der Gestaltung von 
Testamenten immer auch den steu-
erlichen Aspekt im Auge zu haben. 
Zunächst einmal gilt: Wer sich Ge-
danken wegen einer zu erwartenden 
Erbschaftsteuer macht, sollte sich 
unter allen Umständen fachkundig 
beraten lassen. 
In sehr vielen Fällen zeigt sich nämlich, 
dass die befürchtete Steuerlast in der Re-
alität gar nicht zu erwarten ist. Nicht im-
mer sind den Beteiligten die wesentlichen 
Grundsätze der Besteuerung bekannt. 
Damit sind nicht etwa nur die jeweiligen 
Freibeträge gemeint. Oft sind auch sons-
tige Aspekte nicht bekannt, etwa welcher 
Personenkreis in welche Steuerklasse fällt 
(Stichwort: Stiefkinder) oder für welche 
Objekte wertunabhängige Steuerprivile-
gien (Stichwort: Familienwohnheim) be-
stehen. In den Fällen, in denen tatsächlich 
eine Steuerlast zu erwarten ist, ist dann 

weiter zu prüfen, in welcher Weise durch 
eine testamentarische Gestaltung die 
Steuerlast verringert werden kann. Die 
Möglichkeiten sind vielfältig und hängen 
naturgemäß von den Umständen des 
Einzelfalles ab. Innerhalb einer Familie 
kann es beispielsweise sinnvoll sein, ein-
zelne Angehörige von der Erbfolge aus-
zunehmen, um den Anfall zweimaliger 
Erbschaftsteuer zu vermeiden. Werden 
Kinder bedacht, kann es sich anbieten, 
Vermächtnisse für die Enkelkinder mit 
aufzunehmen. So kann die Erbfolge für 
die nächste Generation – jedenfalls steu-
erlich – vorweggenommen werden. Die 
Begünstigung der Enkelkinder kann auch 
durchaus mit der Anordnung einer Vermö-
gensverwaltung durch die Eltern verbun-
den werden. Alleinstehende Menschen 
setzen oft ihre Geschwister oder andere 
Verwandte in der Seitenlinie zu Erben ein. 
Hier sollte immer geprüft werden, ob die 
Zuwendung „gestreut“ werden kann, in 
der Weise, dass mehrere Personen be-
dacht werden (z.B. der Bruder und dessen 
Frau). In der Seitenlinie können durch sol-
che Maßnahmen die Freibeträge verdop-
pelt bzw. vervielfacht werden.

Christian Otto, Rechtsanwalt  
und Fachanwalt für Erbrecht,
Rechtsanwälte und Fachanwälte  
Dr. Fricke & Partner, Freiburg

(Näheres hierüber unter den Stichwörtern 
„Erbschaftsteuer“ und „Testament“ in dem 

von Fricke/Märker/Otto verfassten Wör-
terbuch „Erbrecht von A bis Z“, welches im 
Verlag Karl Alber in Freiburg erschienen 

und für 10 € im Buchhandel erhältlich ist. 
Weitere Informationen auch im Internet 
unter www.dr-fricke-partner.de)

Rechtsanwalt Christian Otto

– 
A

nz
ei

ge
 –

 www.metzgerei-linder.de

Der Geschmack von Heimat

2 x in Glottertal: Talstraße 86 / Talstraße 62 (mit Imbiss) 
3 x in Freiburg: 2x in der Schwarzwald City, Schiffstraße 5-7 
        Zentrum Oberwiehre, Schwarzwaldstraße 80

gültig bis: 28.01.2017

1 x in Denzlingen:    Markgrafenstraße 139-145 (Produktionsverkauf)
2 x in Glottertal: Talstraße 86 / Talstraße 62 (mit Imbiss) 
3 x in Freiburg: 2x in der Schwarzwald City, Schiffstraße 5-7 
        Zentrum Oberwiehre, Schwarzwaldstraße 80
2 x in Freiburg:        In der Schwarzwald City, Schiffstraße 5-7

Frische Schlachtplatte

Tafelspitz oder 100 g 1,29€
Bürgermeisterstück

Gulasch gemischt 1 kg 7,99€

Linder’s Glottertäler 1 kg 6,99€
Schäufele®
Schälripple geräuchert 1 kg 5,99€

Linder’s Glottertäler 100 g 1,39€
Hinterschinken®

Zwiebelmettwurst 100 g 0,99€

Kalbslyoner 100 g 0,99€

Fleischsalat    250 g Stk. 1,99€

„Der verborgene Gott“
Vortrag im Ökumenischen Gemeindezentrum Stegen
Stegen (ch.) Am Dienstag, 31. 
Januar, um 19.30 Uhr wird Pro-
fessor Wilhelm Schwendemann 
ein Referat in der ökumenischen 
Erwachsenenbildung mit dem 
Thema „Der verborgene Gott“ 
halten. Viele biblische Texte 
erregen bei heutigen Leserinnen 
und Lesern Anstoß, weil sie in ge-

walttätiger Sprache geschrieben 
sind. Am Beispiel gewalttätiger 
Texte wird aufgezeigt, dass es in 
Bezug auf diese Texte noch an-
dere, vielleicht sogar befreiende 
Perspektiven geben kann. Der 
Vortrag findet im Ökumenischen 
Gemeindezentrum in Stegen 
statt.

Kirchzarten (u.) Der Kneipp-Verein 
Kirchzarten e.V. bietet einen Kurs 
„Feldenkrais Methode“ an.

Mit der Feldenkrais-Methode 
werden die gewohnten Bewegungs-
muster erforscht. Durch spieleri-
sches Experimentieren mit Bewe-
gungen erweitert sich so das eigene 
Bewegungsrepertoire. 

Die Teilnehmer/innen erfahren 
unterschiedliche Qualitäten in der 
Bewegung, wie z.B. Leichtigkeit 
oder Mühelosigkeit im Gegensatz zu 
Anstrengung oder Verspannung und 

können so lernen, den Körper bzw. 
die Bewegungen besser zu organi-
sieren. Wieder beweglicher werden 
heißt auch: lebendiger werden – kör-
perlich, seelisch und geistig!

Der Kurs beginnt am Mittwoch, 
1. Februar, 17.30-18.30 Uhr, im 
Gym nastikraum im Wohn- und Pfle-
geheim Kirchzarten. Die 10 Termine 
kosten 75.- € für Mitglieder, 90.- € 
für Nichtmitglieder. Anmeldung 
bei Ingrid Wetzig, Tel.: 07661 / 
98 08 64. Nähere Infos auf www.
kneippverein-kirchzarten.de.

Kneipp-Verein Kirchzarten 

Feldenkrais Methode

Stegen (de.) Seit dem 20. De-
zember 2016 bietet der ambulante 
Pflegedienst ZAK die erste am-
bulante Tagespflegeeinrichtung 
im Dreisamtal an. Das Angebot 
richtet sich an Menschen, die durch 
körperliche oder geistige Erkran-
kung in ihrer Selbstständigkeit 
eingeschränkt sind, Betreuung und 
Unterstützung benötigen, Kontakt 
zu anderen Menschen und nach 
sinnhafter Beschäftigung suchen. 
Die Einrichtung befindet sich in 
der ehemaligen Krankenstation des 
Bildungs- und Beratungszentrums 
für Hörgeschädigte in Stegen. 

Die hellen und großzügigen 
Räumlichkeiten wurden liebe-
voll renoviert und laden zum 

Wohl fühlen ein. Am kommenden 
Dienstag können Interessierte 
sie besichtigen. Denn da laden 
der Diplom-Pflegewirt und Ge-
schäftsführer des Pflegedienstes 
ZAK und die Krankenschwester, 
Pflegedienstleiterin und Palliativ-
Care-Fachkraft Michaela Pack, zu 
einer Informationsveranstaltung 
ein. Sie werden das Konzept der 
Einrichtung mit ihrem Angebot 
vorstellen und erläutern, welche 
Kosten anfallen und was von der 
Kasse übernommen werden kann.
Die Veranstaltung findet am 31. 
Januar 2017 statt und beginnt um 
18 Uhr in den Räumen der ZAK-
Tagespflege, Erwin-Kern-Str. 1, 
in Stegen.

Informationsveranstaltung:

ZAK-Tagespflegegruppe 
im BBZ

Kirchzarten-Burg (u.) Viele Men-
schen sterben angeschlossen an 
Schläuchen auf der Intensivstation 
eines Krankenhauses. Wenn sie 
Glück haben, ist jemand da, der 
ihre Hand hält. Müssen wir Angst 
vor der Einsamkeit am Ende ha-
ben? Henning Scherf und Annelie 
Keil beobachten und fordern eine 
gesellschaftliche Kursänderung. 
Sie beschreiben ihre persönlichen 
Erfahrungen mit dem Tod, bittere 
wie tröstliche, und verbinden 
diese mit der Frage: Wie wollen 
wir sterben? Ein sehr persönliches 
Buch, das auch eminent politisch 
ist. Und das Mut macht, Abschied 
gemeinsam zu leben, um erträgli-
cher zu machen, was wir zuletzt 
alle durchleben müssen.

Henning Scherf, Dr. jur., geb. 
1938, war lange Jahre Sozial-, 
Bildungs- und Justizsenator und 
von 1995 bis 2005 Bürgermeister 
und damit Ministerpräsident des 
Bundeslandes Bremen. Er ist 

Gespräch und Lesung mit Henning Scherf in der 
Rainhofscheune am Mittwoch, 15. Februar 

„Das letzte Tabu“ 
Über das Sterben reden und den Abschied leben lernen

Henning Scherf.  Foto: privat

verheiratet, hat drei Kinder, ist 
neunfacher Großvater und lebt in 
Deutschlands berühmtester Haus- 
und Wohngemeinschaft.

Der Eintritt kostet 12,- €, die 
Einnahmen werden gespendet an 
das humanitären Kunstprojekts 
„Pan y Arte  – Brot und Kunst für 
Nicaragua“, das Straßenkindern in 
Nicaragua erfolgreich und nach-
haltig ermöglicht, an Bildung zu 
partizipieren, www.panyarte.de.

Kirchzarten (glü.) Der nächste 
Pflegestammtisch Dreisamtal fin-
det am Mittwoch, dem 1. Februar 
2017 ab 19:30 Uhr in den Seminar-
räumen von „essen und kochen im 
blick“ am Marktplatz 3 (1. Etage 
über der Metzgerei Winterhalter) 
in Kirchzarten statt. Pflegende 
Angehörige, ehemals pflegende 
Angehörige, unterstützende An-
gehörige, Zugehörige (Freunde, 
Nachbarn, die pflegen oder be-
treuen) sind eingeladen, sich aus-
zutauschen, gegenseitig zu infor-
mieren und zu stärken. Durch den 
Austausch in der Gruppe können 

die Angehörigen die persönliche 
soziale Isolation, in der sich viele 
Angehörige befinden, aufheben. 
Pflegende Angehörige brauchen 
ein Netzwerk von Menschen, 
damit der Pflegealltag leistbar ist. 
Selbstverständlich ist, dass alle Ge-
sprächsinhalte vertraulich sind und 
diesen Kreis nicht verlassen. Eine 
Anmeldung ist nicht notwendig. 
Telefonische Rückfragen sind bei 
Elisabeth Geromüller, Pflegebe-
gleiterin, Tel.: 07661 / 6432 oder 
bei der Beratungsstelle für ältere 
Menschen und Angehörige, Tel.: 
07661 / 391-114 möglich.

Wieder Pflegestamm-
tisch Dreisamtal

Kirchzarten (u.) Mit dem Doku-
mentarfilm „Tomorrow“ will das 
Bildungswerk in Kooperation mit 
dem Lebensgarten Dreisamtal, 
Echinos und Kunzenhof den Dia-
log um die Enzyklika „Laudato 
si“ fortsetzen. Er zeigt weltweite 
Projekte und Initiativen, die alter-
native, ökologische, wirtschaft-
liche und demokratische Ideen 
für eine bessere Welt verfolgen. 
Er zeigt Lösungsansätze auf die 
dringendsten Fragen unserer Zeit 
zu Landwirtschaft, Energie, Wirt-
schaft, Demokratie und Bildung. 

Pro Abend wird jeweils die Hälfte 
des Films gezeigt. Anschließend 
ist Raum für Austausch, Vernet-
zung und Begegnung. Am ersten 
Abend werden die Themen Land-
wirtschaft, Energie und Wirtschaft 
gezeigt; am zweiten Abend die 
Themen Demokratie und Bildung. 
Auch die Teilnahme an nur einem 
Abend lohnt sich! 

Zu erleben am Donnerstag, 2. 
Februar und Mittwoch, 8. Februar, 
jeweils um 19.30 Uhr, im Gemein-
dehaus St. Gallus in Kirchzarten. 
Eintritt pro Abend 3.- €.

Dokumentarfilm am 2. + 8. Februar: 

Tomorrow
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• Sonnenschutz

• Gardinen

• Polsterei

• Parkett

• Bodenbeläge
Hansjakobstraße 58 • 79117 Freiburg
Tel. 0761 / 3 61 83 • Fax 0761 / 28 31 40

Informationsabende im
St. Josefskrankenhaus

St. Josefskrankenhaus
Sautierstraße 1
D-79104 Freiburg

Telefon 0761 2711-1
www.rkk-klinikum.de 
info@rkk-klinikum.de

Dienstag, 7. Februar 2017 · 17.30 Uhr
Schwangerschaft, Geburt und Wochenbett,
Besichtigung des Entbindungsbereichs
Dienstag, 14. Februar 2017 · 17.30 Uhr
Pflege des Neugeborenen
Dienstag, 21. Februar 2017 · 17.30 Uhr
Psychologische Aspekte zur Schwangerschaft
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich – keine Gebühren.

Konfi  3-Unter-
richt beginnt
Kirchzarten (u.) In der evang. 
Heiliggeistgemeinde beginnt der 
neue Konfi  3- Kurs (ein Vor-Kon-
fi rmandenunterricht fü r Drittkläss-
ler). Wegen einer Überschneidung 
mit einer schulischen Veranstaltung 
fi ndet der Kurs nicht wie zuvor 
angekü ndigt mittwochs statt son-
dern donnerstags von 16.30 bis 
18.00 Uhr im evangelischen Ge-
meindezentrum Kirchzarten.

Beginn ist morgen, Donnerstag, 
26. Januar. Der Abschlussgottes-
dienst wird am Sonntag, 19. März 
um 10.00 Uhr gefeiert. Teilnehmen 
können evangelische und noch 
nicht getaufte Kinder der dritten 
Klasse. Außerdem Viertklässler, 
die im Vorjahr nicht dabei waren.
Anmeldung bei Barbara Kamke, 
Tel.: 07661/2338, email: bkamke@
web.de oder beim ersten Termin.

Kirchzarten (u.) Sollte es einen Wettbewerb „Wer hat den größten 
Schneemann im Dreisamtal“ geben, so hätte Simon (7) aus Kirch-
zarten wohl beste Chancen auf einen der vorderen Plätze. Der XXL-
Schneemann steht in Burg-Birkenhof – vermutlich noch eine Weile, 
wenn man den Wetterprognosen glauben schenken darf.

Foto: M. Adelmann

Das Leserfoto

Kirchzarten (glü.) Wenn der 
Förderverein der Grundschule 
Kirchzarten in sieben Jahren rund 
20.000.- Euro für große und kleine 
Wünsche der Schule bereitstellt, 
die vom Schulträger, der Gemein-
de, nicht hätten erfüllt werden 
können, ist die Freude bei allen 
Beteiligten riesig. Das wurde jetzt 
bei der Mitgliederversammlung des 
Fördervereins mit vielen Dankes-
worten unterstrichen. Neben Bilanz 
und Rückschau standen die Wahlen 
eines neuen Vorstandes auf der 
Tagesordnung im Lehrerzimmer 
der Schule.

Der Bericht des Vorsitzenden 
Albrecht Philipp, der sich nach 
sieben aktiven Jahren nicht mehr 
zur Wahl stellte, war eine einzige 
Erfolgsgeschichte. Nicht nur, dass 
die Mitgliederzahl auf erfreuliche 
144 gestiegen ist, sondern auch 
die erfolgreiche Unterstützung 
verschiedener Schulprojekte mit 
rund 20.000.- Euro trug zur Qua-
litätssteigerung des schulischen 
Angebotes bei. Philipp zählte 

Grundschul-Förderverein zieht positive Bilanz
Thilo Schülke löst Albrecht Philipp im Vorsitz ab – In sieben Jahren 20.000 Euro eingesetzt

Der neue Vorstand vom Grundschul-Förderverein: Carola Lilje, Markus Mahler, Thilo Schülke, Nicole 
Graf und Olga Schuchart (v.l.). – Mit einem Buch über die Talvogtei bedankte sich Bürgermeister-
stellvertreter Peter Meybrunn (r.) beim scheidenden Vorsitzenden des Fördervereins der Grundschule 
Kirchzarten, Albrecht Philipp. Fotos: Gerhard Lück

ihr eine gute Buchführung, so 
dass der Entlastung des gesamten 
Vorstandes nichts im Wege stand. 
Vor den Neuwahlen verabschie-
dete Albrecht Philipp nicht nur 
sich, sondern auch die bisherige 
Schriftführerin Anja Brugger und 
die Beisitzer Pia Eitel, Regina Rött-
ger und Klaus Reinbold aus dem 
Vorstand. Als seinen Nachfolger 
im Vorsitz wählten die Mitglieder 
den Rechtsanwalt Thilo Schülke, 
Kassiererin bleibt Olga Schuchart, 
neuer Schriftführer wurde Markus 
Mahler und Beisitzer sind jetzt 
Nicole Graf und Carolin Lilje.

Für den Vertreter des verhinder-
ten Bürgermeisters Andreas Hall 
fand sein Stellvertreter Peter Mey-
brunn viele lobende Worte. Er griff  
das afrikanische Sprichwort, nach 
dem es ein ganzes Dorf brauche, 
um ein Kind zu erziehen, auf und 
nannte drei Garanten dazu. Einmal 
seien gute Lehrer notwendig, damit 
eine Schule hervorragend dastehe. 
Zum anderen brauche es eine Ge-
meinde wie Kirchzarten, die gute 

Rahmenbedingungen schaff e und 
jährlich mehrere hunderttausend 
Euro dafür in die Hand nähme 
– und bald seien 1,3 Mio. für not-
wendige Brandschutzmaßnahmen 
notwendig. Dazu kämen drittens 
engagierte Eltern, die sowohl 
für die Erziehung ihrer Kinder 
verantwortlich seien als auch am 
Leben der Schule mitwirkten: 
„Das macht der Förderverein 
vorbildlich. Wir brauchen solche 
Menschen wie Sie.“ An die eigene 
Adresse gerichtet stellte Meybrunn 
fest: „Das Ehrenamt darf aber nicht 
zum Lückenbüßer für Aufgaben 
der Gemeinde werden.“

Ebenso freudig und dankbar war 
der Rektor der Grundschule Flori-
an Gräßlin: „Es war toll, wie Sie, 
Herr Philipp, den Verein geführt 
haben und uns viel Gutes getan 
haben.“ Die Zusammenarbeit des 
Fördervereins mit den Lehrern sei 
vorbildlich: „Gut, dass Sie und der 
Förderverein sich auch an Fragen 
der konzeptionellen Schulentwick-
lung beteiligt haben.“

viele Beispiele auf: Einrichtung 
eines Werkraumes, Anschaff ung 
des Schulklaviers, Erweiterung 
der Schulbibliothek, Finanzierung 
der Wintersporttage, Arbeitsge-
meinschaften, Theaterauff ührun-
gen oder Autorenlesungen. Aber 

auch die Mitorganisation von 
Schulfesten, Einschulungsfeiern 
oder des Spielsachenfl ohmarktes 
boten tolle Events für Schüler und 
Eltern. „Und wenn einmal Eltern 
ihrem Kind die Teilnahme an 
einem Ausfl ug nicht fi nanzieren 

konnten“, so Philipp, „halfen wir 
vom Förderverein gerne.“

Angesichts dieser Erfolgsge-
schichte traf der Kassenbericht von 
Olga Schuchart auf off ene Ohren. 
Die Kassenprüfer Michi Pfeil und 
Heinrich Schneider attestierten 

Freiburg (sf.) „Das Haus der Ju-
gend wird als Bildungs-, Begeg-
nungs- und Freizeitstätte in den 
kommenden Monaten immer mehr 
ins Licht der Öff entlichkeit treten 
und als kultureller Mittelunkt der 
Jugend Freiburgs seinen festen 
Platz behaupten“, schrieb die Ba-
dische Volkszeitung im Septem-
ber 1966, einen Monat vor der 
offiziellen Eröffnung der ersten 
Freiburger Jugendstätte in der 
Uh landstraße. Heute, ein halbes 
Jahrhundert später, zeigt sich, 
dass es ein richtiges, ein starkes 
und zukunftweisendes Signal war, 
diesen Ort in Freiburg zu schaff en. 
Zum 50-jährigen Jubiläum wird 
das Haus am 28. Januar als Ort der 
Bildung, der Kunst, der Kultur, des 
Austauschs, der Unterhaltung und 

des Engagements gefeiert. 
Die Mitarbeiterinnen und Mit-

arbeiter des Jugendbildungswerks, 
dem freien Träger von Gebäude 
und Einrichtung „Haus der Ju-
gend“, Uhlandstraße 2, laden am 
Samstag, 28. Januar von 14.30 bis 
18.30 Uhr zu einem kurzweiligen 
Nachmittag in die Uhlandstraße 2 
ein. In dem Jahr, in dem mit der 
Sanierung des Gebäudes begonnen 
wird, werfen sie einen Blick zurück 
auf einen imposanten Neubau 
der späten 60er Jahre und seine 
Geschichte. Sie laden ein zum 
Erzählen von Geschichten, die 
sich bis heute im und um das Haus 
ereignet haben, und hoff en auf den 
Besuch von vielen ehemaligen 
NutzerInnen und BesucherInnen 
zur Begegnung und zum Austausch 

bei Kaff ee, Kuchen und Getränken.
Auch das Programm schlägt 

einen Bogen von den 60er über die 
80er Jahre nach heute. Ein Floh-
markt präsentiert Besonderheiten 
aus 50 Jahren. Die Werkräume 
versprühen als Teestube mit Mak-
ramee-Eulen und Kartoff el-Druck 
den Charme der 80er. In einer 
szenischen Lesung gehen Kinder 
mit einem Eisbär auf Reisen. Dazu 
gibt es mehrere top-aktuelle Tanz-, 
Circus- und Urban-Sports-Shows, 
Live-Musik unplugged sowie einen 
bunten Markt im Großen Saal, 
auf dem sich die Abteilungen des 
Jugendbildungswerks mit ihren 
aktuellen Arbeitsfeldern vorstellen.

Weitere Infos unter www.jbw.de. 
Der Eintritt ist frei.

50 Jahre Haus der Jugend
Im Jubiläumsjahr beginnt die Sanierung. Ein doppelter Grund zum Feiern

Foto: Willy Pragher/Landesarchiv Baden-Württemberg

„Timeout“ für 
Alleinerziehende
Wiehre (u.) Am Sonntag, 12. 
Februar, haben alleinerziehende 
Frauen die Möglichkeit, die leicht 
erlernbare und alltagstaugliche Me-
thode der Progressiven Muskelent-
spannung nach Jacobsen kennen 
zu lernen und gleichzeitig Frauen 
zu treff en, die in einer ähnlichen 
Lebenssituation sind. 
Der Kurs fi ndet von 9.30 bis 17.00 
Uhr bei Ehe + Familie, Talstr. 29, 
statt und kostet 40.- Euro, für Ge-
ringverdienende 20.- Euro und für 
ALG II Empfängerinnen 10.- Euro 
(inklusive Mittagessen). 
Anmeldung und nähere Infos bis 
3. Februar unter www.ehe-familie-
freiburg.de oder Tel.: 0761 / 600 
66 575.

pro familia freiburg
„Elternzeit 
- Elterngeld“
Freiburg (pf.) Durch die Geburt ei-
nes Kindes müssen in vielen priva-
ten und berufl ichen Lebensberei-
chen die Aufgaben und familiären 
Verantwortlichkeiten neu geregelt 
werden.  Speziell zu den Bestimm-
ungen und zur Anwendung des 
Elternzeit- und Elterngeldgesetzes 
inklusive des neuen Elterngeld-
Plus gibt ein Abend „Elternzeit 
- Elterngeld“, den Pro Familia am 
Mittwoch dem 15. Februar, 19.00 
Uhr in den Räumen Basler Str. 61 
in Freiburg anbietet, ausführliche 
praxisbezogene Informationen. Der 
Eintritt ist frei, Spenden erbeten. 
Anmeldung erforderlich unter  Tel.: 
0761 / 29 62 56 oder freiburg@
profamilia.de. www.dreisamtaeler.de
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07661 - 90 19 200

Im Brühl 25
79254 Oberried

www.winterhalter-busreisen.de

Tages-Ski-ErlebnisTages-Ski-Erlebnis
20172017

Unsere Ziele in der Schweiz und in Österreich

St. Anton
18.03
Preise: Erw. 29,- | Kids 26,-

Gstaad SPEZIAL
25.02
Preise: Erw. 72,- | Kids 65,-

Ischgl
03.03 (Rückfahrt 19:45 h)
Preise: Erw. 35,- | Kids 26,-

Grindelwald SPEZIAL
11.03 • 18.03
25.03 • 01.04
Preise: Erw. 68,- | Kids 36,-

Grindelwald
04.02 • 18.02 
03.03
Preise: Erw. 28,- | Kids 22,-

Montafon
11.02
Preise: Erw. 29,- | Kids 25,-

Alle SPEZIAL Termine 

           inkl. Tagesskipass!

www.skilifte-haldenkoepfl e.de  
Tel. 07602 1362 (AB)  
Facebook.com/Skilifte-Haldenköpfl e

Flutlicht-
Skifahren

Skilifte Haldenköpfl e/Schauinsland
DI-DO  19:00 – 21:50 Uhr
FR 17:00 – 21:50 Uhr

  NachtSki&Bus   Freiburg – Kirchzarten – Haldenköpfl e

Todtnau/Hinterzarten/Feldberg 
(de.) Lange hat der Winter auf sich 
warten lassen, doch jetzt ist er da 
und auf den Pisten herrschen her-
vorragende Bedingungen!

Gerade im Südschwarzwald 
gibt es viele Skigebiete und jedes 
hat seinen eigenen Charme. 

Das größte und höchste Ski-
gebiet Baden-Württembergs ist 
der Feldberg, der auch zu den 
drei bestbewerteten Skigebieten 
Deutschlands zählt. 

Dort gibt es vierzehn moder-

ne Liftanlagen mit an die fünf-
undzwanzig Abfahrtskilometer. 
Attraktiv ist auch das Skigebiet 
Todtnauberg mit seinen varian-
tenreichen 13 Pistenkilometern. 
Es gehört genauso zum Liftver-
bund Feldberg wie die Lifte am 
Notschrei, Wasen und Muggen-
brunn und inzwischen auch der 
Stollenbach. Sie sind zwar klein 
aber fein und bieten Abfahrten, 
die ideal für Familien sind und ihre 
jeweils eigenen landschaftlichen 
Reize haben. Am Notschrei gibt 

es seit dieser Saison eine neue 
Gastronomie und am Wasenlift 
ist auch Flutlichtfahren möglich. 

Ein schönes Familienskige-
biet zum Genuss-Skifahren oder 
Borden ist das Haldenköpfle. 
Von Dienstag bis Donnerstag 
kann man dort auch bei Flutlicht 
fahren und am Freitag ist durch-
gehendes Fahren von 9 bis 21.50 
Uhr möglich. Schön gelegen ist 
auch Hofsgrund, wo ebenfalls 
Flutlichtfahren möglich ist. Eine 
Besonderheit für diese beiden 

Skigebiete ist der Nachskibus, 
der die Sportler von Freiburg aus 
direkt entweder nach Hofsgrund 
oder zum Haldenköpfle bringt. 
Abfahrt ist am Konzerthaus, wei-
tere Haltestellen sind Sport Kiefer 
in Freiburg und das Kurhaus in 
Kirchzarten.

Das größte Flutlichtzentrum be-
fi ndet sich in Hinterzarten mit drei 
Schleppliften und fünf Abfahrten. 
Reizvoll sind das Lagerfeuer und 
das Glühweinhüttle zum Aufwär-
men an der Talstation.

SkizentrumSkizentrumzentrumzentrumSkizentrumSki

mit  Beschneiung

Familien-Eldorado

täglich o�entäglich o�en

7km Piste

täglich o�entäglich o�en

Förderband
   für Ski- u. SchlittenfahrerFörderband
   für Ski- u. Schlittenfahrer
   für Ski- u. Schlittenfahrer

Schwarzwaldskipass

Familien-Eldorado

FörderbandFörderbandFörderband

6 Lifte

mit  Beschneiung

Familien-Eldorado

FörderbandFörderband
   für Ski- u. SchlittenfahrerFörderbandPanoramaabfahrten

www.skizentrum-muggenbrunn.de

Familien-EldoradoFamilien-Eldorado

NEU
• 125m langes Förderband

• Rodelverleih

• Jetzt 4 Abende Flutlicht

7km Piste7km Piste7km PisteFamilien-Eldorado 6 Lifte6 Lifte6 Lifte6 Lifte

Ganz nah
• Nur 30min von Freiburg, 

Bad Krozingen, Schopfheim

  oder Titisee-Neustadt entfernt. 

• Stündlich mit ÖPNV erreichbar

www.notschrei-skilifte.de

 

Mit Deutschlands längster Umlaufseilbahn auf 1 284 m.
www.schauinslandbahn.de • Infotelefon 0761 4511-777

CO2 runter:
Wir fahren mit 

100 % Ökostrom.

Die Wintererlebniswelt mit der Schauinslandbahn

• geführte Schneeschuhwanderungen vom 18.12.16 – 26.2.17
• We� erbuchen-Exkursionen vom 18.12.16 – 12.3.17
• leckeres Käsefondue am Kamin im Café & Restaurant Die Bergstation
• Technikführungen immer sonntags um 15:00 Uhr
• Rodelspaß und Skivergnügen

rz BWSB-17-0016 AZ Dreisamtäler Winter 90x90 4c.indd   1 24.01.17   11:26

Oberried-Notschrei (u.) Rechtzeitig zur Skisaison wurde das 
Gletscherstüble am Notschrei, das vom Lift- und Steinwasenpark-
Betreiber, den Freizeitbetrieben Braun aus Todtnau geführt wird,  in 
ein modernes Selbstbedienungs-Restaurant verwandelt. Einen aus-
führlichen Bericht fi nden Sie in unserer Ausgabe am 1. Februar 2017.

Foto: Gerd Lück

Hinterzarten (u.) Der Hornschlitt en-
verein „Hornochsen Neustadt e.V.“ 
lädt am Sonntag, 29. Januar,  am 
Keßlerhang zu einem Hornschlitten-
rennen ein. 

Die Rennstrecke wird die Erlen-
brucker Straße oberhalb des Kessler-
hofes kreuzen. Dies erfordert eine 
Sperrung der Erlenbrucker Straße 
während des Rennens in der Zeit von 
12.00 bis 16.00 Uhr. Eine Durchfahrt 
von Hinterzarten auf die Erlenbruck 
ist deshalb in dieser Zeit nicht mög-
lich. Der Bereich Erlenbruck ist 
jedoch über die K 4962 (Bruderhalde) 
erreichbar. Der Bereich Oberzarten 
ab dem Keßlerhof über den Mathis-
leweiherweg.

Hierfür bitten Veranstalter und 
Gemeinde um Verständnis. Selbstver-
ständlich sind Zuschauer zum Rennen 
am Keßlerhang herzlich willkommen.

Hornschlitten-
rennen
Sonntag, 29. Januar - 
Verkehrsbeschränkungen

Feldberg/Hinterzarten (u.) Der 
traditionelle Kreisjugendskitag für 
die Schulen im Landkreis Breis gau-
Hochschwarzwald fi ndet in diesem 
Jahr am 7. März auf dem Feldberg 
und im Adler-Skistadion in Hinterz-
arten statt. 

Teilnahmeberechtigt sind die 
Schüler der Grund-, Haupt-, Werk-
real-, Real-, Sonder-, Berufs- und 
Berufsfachschulen und der Gymna-
sien im Landkreis Breisgau-Hoch-
schwarzwald einschließlich des 
Kollegs St. Sebastian in Stegen, der 
Birklehofschule Hinterzarten und der 
Staatlichen Gehörlosen- und Schwer-
hörigenschule Stegen. Teilnehmer 
dürfen nur für die Schule starten, 
die sie besuchen. Jede Schule kann 

für jede Wettkampfart und Klasse 
unbegrenzt Teilnehmer melden.

Wettkämpfe gibt es in den Diszi-
plinen Langlauf, Riesentorlauf und 
Sprunglauf. Die Starts erfolgen in 
verschiedenen Altersklassen. 

Die Schulen haben bereits eine 
detaillierte Ausschreibung für den 
Kreisjugendskitag erhalten. Ver-
anstalter sind der Landkreis Breis-
gau-Hochschwarzwald, das Regie-
rungspräsidium Freiburg und die 
Gemeinde Feldberg.

Anmeldungen sind möglich bis 
Donnerstag, 2. Februar, 15.00 Uhr. 
Die Meldungen müssen von den 
Schulen per E-Mail an kern@feld-
berg-schwarzwald.de geschickt 
werden.   

Kreisjugendskitag
Anmeldeschluss 2. Februar 

Feldberg (rs.) Die erfolgreiche Pre-
miere zum „FIS Snowboard Cross“ 
im Hochschwarzwald auf dem 1.448 
Meter hohen Seebuck /Feldberg fand 
im Januar 2016 statt, vom 10. bis 
12. Februar wird es eine Neuaufl age 
mit zwei Weltcup-Rennen geben. In 
sogenannten „Vierer Heats“ kämpft 
jeder gegen jeden auf  einem diesmal 
verlängerten Kurs mit Sprüngen, Steil-
kurven und weiteren Hindernissen. 
Für das deutsche Team am Start die 
Hoffnungsträger für eine Top-Plat-
zierung Konstantin Schad – Skiclub 
(SC) Miesbach und Paul Berg vom 
SC Konstanz.

Bereits vom 3. bis 5. Februar 
werden ebenfalls am Seebuck die 
Qualifi kationsläufe sowie zwei FIS-
Weltcup-Wettbewerbe zum „AUDI 
FIS Ski Cross Weltcup“ ausgetragen. 
Daniela Maier vom SC Urach ist mit 
am Start, sie zählt zur Weltelite. Auch 
hier starten jeweils vier AthletenInnen 
gleichzeitig. 

Zu den beiden hochklassigen Wett-
bewerben am 3. bis 5. Februar – „Ski-
Cross“, wie auch zum „Snowboard-
Cross“ vom 10. bis 12. Februar, wird 
die Weltelite erwartet. Unter www.
hochschwarzwald.de/weltcup-feld-
berg weitere Infos und das Programm. 

Weltcup auf dem Feldberg
Weltelite im Ski- und Snowboard-Cross zu Gast

Beim Snowboard-Cross wie auch beim Ski-Cross starten jeweils vier 
Läufer, den sogenannten Vierer Heats, gleichzeitig – hautnah kämpft 
jeder gegen jeden um Punkte und Sieg.  Foto: Veranstalter

Wintervergnügen im Skizentrum Muggenbrunn
Muggenbrunn (u.) Im Skizent-
rum Muggenbrunn kann man an 6 
Skiliften mit insgesamt 16 Pisten/
Skirouten den Winter erleben. 
Skilifte Wasen, Winkel, Franzo-
senberg und Köpfl e. 
Am Wasen gibt es neu ein 125m 
langes Förderband, für Skifahrer 
und Rodler. Es gibt auch einen 
Rodelverleih. Ebenfalls neu Flut-
lichtbetrieb von Mittwoch bis 
Samstag von 17 bis 21.30 Uhr, der 
Flutlichtbetrieb schließt sich direkt 
an das Tagesgeschäft an. Im ge-
mütlichen Wasenstüble kann man 
sich am Pelletofen aufwärmen und 
Apres-Ski genießen. Am Wasenlift 
wird die Schneedecke zusätzlich 
mit Schnee aus Kanonen garantiert. 
Die Wasenlifte sind sehr kinder- 
und familienfreundlich Skilifte 
mit reizvollen aber einfachen 
Abfahrten und deshalb ideal zum 
Skifahren-Lernen.
Ein weiterer Geheimtipp sind die 
Winkellifte, welche von der Land-

straße nicht direkt einsehbar, inmit-
ten des Skikarussells mit Franzo-
senberg und Köpfl e liegen. Diese 
führen mit nahezu 1000 m Länge 
zum höchsten Punkt in Muggen-
brunn, wo man bei traumhafter 
Alpensicht die mittelschweren, va-
riantenreichen Abfahrten genießen 
kann. Ausspannen und die Natur 
genießen inmitten des Skigebiets 
bei heißen oder erfrischenden 
Getränken und leckerem Essen! 

Der neu ausgebaute Imbiskiosk 
lädt ein zu einer Pause in der war-
men Stube oder auf der Sonnen-
terasse mit Kaff ee und selbstge-
back enem Kuchen ein. 
Skilifte Franzosenberg und Köpfl e 
sind mehr für anspruchsvollere 
Wintersportler.
Muggenbrunn liegt in unmittelba-
rer Nähe des Dreisamtals direkt 
nach dem Notschrei, landschaftlich 
herrlich gelegen. Mit dem Auto 

ist man in 20 bis 30 Minuten zu 
erreichen. Es gibt gebührenfreie 
Parkplätze. Über den öff entlichen 
Nahverkehr ebenfalls stündlich 
erreichbar.
Als Mitglied des Liftverbundes 
Feldberg gelten beim Skizentrum 
Muggenbrunn Liftverbund Ski-
pässe, Hochschwarzwaldcard und  
Schwarzwaldskipässe. Alternativ 
gibt es günstigere Muggenbrunn 
Intern Skipässe. Die Skilifte sind 
täglich geöff net. Bei großem An-
drang und bei Notwendigkeit gibt 
es eine Einstiegshilfe. Spezielle 
Angebote für Skiclubs, Skischulen 
und Schulklassen.
Stets aktuelle Infos gibt es auf  
www.skizentrum-muggenbrunn.
de.

Foto: privat

Altgold, Altschmuck, Silber 
Zahngold (auch mit Zähnen)

Wohin damit?
Kostenlose Beratung und fachgerechte Bewertung.
Bei Ankauf sofort Bargeld!
Gerne helfe ich auch beim Sortieren Ihrer Schatzkiste.

Hauptstraße 20 · 79199 Kirchzarten
Tel. 0 76 61 - 90 52 58

GOLDSCHMIEDE Helga Höfele

Unsere Ö�nungszeiten:
Mo.: geschlossen
Di.:  10-12.30 Uhr und 15-18 Uhr
Mi.: 10-12.30 Uhr, mittags geschlossen

Do. und Fr.: 10-12.30 Uhr + 15-18 Uhr

Samstag: 10-12.30 Uhr

Littenweiler (hr.) Die Aufersteh-
ungsgemeinde Littenweiler lädt 
am Samstag, dem 4. Februar, 19.00 
Uhr, zu einem Lichtbildvortrag 
„Auf Luthers Spuren“ in den Ge-
meinderaum der Auferstehungskir-
che, Kappler Straße ein. 

Die Besucher werden auf eine 
Bilderreise mitgenommen, die sie 
zu den wesentlichen Stätten führt, 
wo Martin Luther gelebt und ge-
wirkt hat. Sie werden mit eigenen 
Aufnahmen u.a. zur ersten evan-

gelischen Kirche, die Luther auch 
eingeweiht hat, bis auf Pfade, wo 
der Reformator zu Fuß unterwegs 
war, begleitet. 

Der Benefi zabend soll der Sa-
nierung der Orgel in der Aufer-
stehungskirche zugute kommen, 
„schließlich war die Musik für 
Luther - neben der Predigt - ein 
wesentlicher Teil des Gottesdiens-
tes; und sie bleibt es immer noch, 
dient sie doch zum Lobe Gottes“, 
so die Veranstalter.

Benefi zabend am 4.Februar:

„Auf Luthers Spuren“

Kirchzarten (glü.) In der Pfarr-
kirche St. Gallus begann jetzt mit 
einem ökumenischen Gottesdienst 
und einer anschließenden Begeg-
nung von evangelischen und katho-
lischen Christen im Gemeindehaus 
ein Veranstaltungsreigen zum Re-
formationsjahr 2017 im Dreisamtal. 
Bis zum Reformationstag am 31. 
Oktober, in diesem Jahr offi  zieller 
bundesweiter Feiertag, bieten die 
beiden Evangelischen Kirchenge-
meinden und die katholische Seel-
sorgeeinheit Dreisamtal ein Fülle 
unterschiedlicher Veranstaltungen, 
denen allen die Erinnerung an die 
von Martin Luther vor 500 Jahren 
ausgelöste Reformation zugrunde 
liegt.

Der Eröff nungsgottesdienst, den 
die Prädikantin Susanne Thomas 
von der Heiliggeistgemeinde und 
Pfarrer Werner Mühlherr leiteten, 
erfuhr durch den Projektchor St. 
Gallus unter Leitung von Adelheid 
Geiger-Riesterer eine musikalische 
Bereicherung. Das Bild von „Mau-
ern, die uns trennen und Gemein-
schaft und Einheit verhindern“, 
die es aber gelte niederzureißen, 
zog sich wie ein roter Faden durch 
den Gottesdienst. Beschriftete 
Schuhkartons ließen die Mauer 
real entstehen. Die Steine der Tren-
nung standen beispielsweise für 
Lieblosigkeit, Hass und Verach-
tung, Diskriminierung, Intoleranz, 
Selbstgenügsamkeit oder Hochmut. 
Die Gemeinde bat um Vergebung: 

Ökumene ist im Dreisamtal von Achtung geprägt
Veranstaltungsreigen zum 500. Gedenken an die Reformation gestartet

In der St. Gallus-Kirche feierten Prädikantin Susanne Thomas und 
Pfarrer Werner Mühlherr einen Ökumenischen Gottesdienst zum 
Auftakt Reformations-Jubiläumsjahres. Als Lektorin wirkte Ältes-
tenkreisvorsitzende Roswitha Freykowski (l.) mit.

Foto: Gerhard Lück

Gespräch über ihre Erfahrungen 
mit der Ökumene im Dreisam-
tal, moderiert von Isabell Holtz, 
der Ältestenkreisvorsitzenden der 
Versöhnungsgemeinde Stegen und 
Stefan Eschbach, dem Vorsitzen-
den des Pfarrgemeinderates der 
Seelsorgeeinheit Dreisamtal. Zum 
Abschluss präsentierten beide 
Kirchen einen umfangreichen Ver-
anstaltungskatalog. Verschiedene 
Ökumenische Gottesdienste, Vor-
tragsveranstaltungen wie „Heute 
von Luther lernen“ oder „Martin 
Luther und die Musik“ oder drei 
Ökumenische Wanderungen zu den 
Kirchen im Dreisamtal stehen im 
Programm. Pfarrer Mühlherr lädt 
in der Fastenzeit zu sieben Treff en 
eines Glaubenskurses zum Thema 
„Frei und mutig – Begrenzt und 
stur“ und will dabei die persönliche 
Auseinandersetzung mit Worten des 
Reformators Luther fördern. Aber 
auch an Luthers Frau Katharina 
wird beim Ein-Personen-Schauspiel 
„Bist du sicher, Martinus?“ von 
Bärschs kleiner Bühne oder beim 
Workshop „Bier brauen wie Käthe 
Luther“ mit der Familie von Pfarrer 
Friedrich Geyer in Stegen gedacht. 
Ganzjährig laufen Ökumenische 
Schulgottesdienste, Taizé-Gebete 
und Ökumenische Friedensgebete. 
Auf den Internetseiten der bei-
den Konfessionen im Dreisamtal: 
www.kath-dreisamtal.de und www.
ekidreisamtal.de ist das komplette 
Jahresprogramm zu fi nden.

„Herr, hilf uns, alle trennenden 
Mauern zu überwinden und mache 
uns eins mit dir.“

Prädikantin Susanne Thomas 
warb um Versöhnung, machte 
aber auch deutlich, dass dies zwei 
Seiten habe – die des Schönen 
und Faszinierenden, aber auch die 
erschreckende Seite wegen des zu 
leistenden Preises, der unter ande-
rem im Verzicht auf eigene Macht 
liege: „Versöhnung setzt den Willen 
zur Liebe voraus.“ Schön sei im 
Dreisamtal zu erleben, dass hier 
Ökumene von ganz viel Achtung 
geprägt wäre: „Was uns verbindet 
ist stärker als das Trennende.“ 

Pfarrer Werner Mühlherr rief dazu 
auf, die Mauersteine „wegzube-
ten“. Er zählte viele ökumenische 
Gottesdienste auf, bei denen das 
im Dreisamtal immer wieder ge-
schehe: „Im Gebet kommen wir 
uns näher.“ In allen Fürbitten war 
ein großer Wunsch vernehmbar: 
„Führe zusammen, was getrennt 
ist.“ Das von allen Gottesdienst-
besuchern, die sich an den Händen 
fassten, gemeinsam gesprochene 
Vaterunser-Gebet unterstrich den 
Wunsch nach gelebter Ökumene.

Im Gemeindehaus St. Gallus 
trafen sich dann evangelische 
und katholische Christen zum 

Todtnauberg (ch.) Der Winter hat 
den Schwarzwald in seine präch-
tigen weißen Arme geschlossen 
und so herrschen auch auf den 
Todtnauberger Pisten perfekte 
Bedingungen, um Schnee, Sonne 
und nette Gesellschaft rundum zu 
genießen. Um den Winterspass 
rund zu machen, veranstaltet der 
SC Todtnauberg e.V. am Sams-
tag, 28. Januar, das „9. Gusti 
Schneider Gedächtnisrennen“. 
Das von Andreas Schneider ins 
Leben gerufene Skirennen lockt 

Jedermann und Jederfrau, Schüler, 
Jugendliche und Erwachsene. Ne-
ben Medaillen winken tolle Preise 
von Kirschtorte über Sekt und 
Traubensaft bis hin zur Verlosung 
einer Saisonkarte für die Skilifte 
Todtnauberg unter den Teilneh-
mern. Start ist um 14.00 Uhr am 
Kapellenlift. Die Sieger werden 
ca. 18.30 Uhr beim Gerold, Lift-
stüble Stübenwasenlift, geehrt. 
Infos und Anmeldung unter www.
skilifte-todtnauberg.de oder www.
sc-todtnauberg.de.

„9. Gusti Schneider 
Gedächtnisrennen“

am 28. Februar am Kapellenlift

Kirchzarten (glü.) Das Skilang-
laufteam des Marie-Curie-Gym-
nasiums (MCG) hat sich jetzt 
beim Finale des Regierungsprä-
sidiums Freiburg am Thurner für 
das Landes fi nale qualifi ziert. Für 
das MCG gingen Jannis Dold 
(6b), Sven Kolb (6b), Dean Uetz 
(6d), Jakob Horlacher (7b), Nils 
Kolb (8b), Johann Berlit (8d) und 
Eric Musch (8d) an den Start. 
Die Schneebedingungen waren 
hervorragend. Deshalb konnten 
anspruchsvolle Hindernisse auf 
einem 1,2 km langen Parcours in 
der Skatingtechnik durchlaufen 
werden. Auch eine schwierige Tre-
torgel (hierbei fahren abwechselnd 
linkes und rechtes Bein über ein 

Wellental oder einen Wellenberg, 
so dass die Knie wie bei einer Tre-
torgel auf und ab gehen) wurde von 
der SZ Breitnau aufgebaut. Leider 
blies ein sehr starker, kalter Wind, 
der die gefühlte Temperatur deut-
lich in zweistellige Minusgrade 
trieb. Das MCG-Team errang, hin-
ter den Siegern aus der Realschule 
Titisee-Neustadt, den zweiten 
Platz. Die weiteren Plätze beleg-
ten das Otto-Hahn Gymnasium 
mit RS-Zug aus Furtwangen, das 
Kolleg St. Sebastian Stegen, das 
TSG St. Georgen und das Kolleg 
St. Blasien. Die drei Erstplatzier-
ten haben sich fürs Landesfi nale 
Ende Januar auf dem Notschrei 
qualifi ziert.

Erfolgreiche Skilang-
läufer qualifi ziert

Marie-Curie-Gymnasiums beim Landesfi nale am 
Notschrei dabei

Das erfolgreiche Skilanglaufteam vom Marie-Curie-Gymnasium.
Foto: Privat

Kirchzarten (glü.) Interessanten 
Fragen geht am Montag, dem 30. 
Januar 2017 um 20 Uhr im Kath. 
Gemeindehaus die Kolpingfa-
milie Kirchzarten nach: Wozu 
Kirchensteuer? Wer bekommt 
sie? Wohin fl ießt sie? Wofür wird 

meine Kirchensteuer verwendet? 
Wer entscheidet darüber? Über die 
Bedeutung und Verwendung dieser 
Steuer heute und in Zukunft infor-
miert Diözesanökonom Michael 
Himmelsbach in seinem Vortrag 
mit Diskussion.

„Meine Kirchensteuer“
Kolpingvortrag: Wer entscheidet darüber und 

was geschieht damit?

Buchenbach (ch.) Kennen Sie 
Oscar Romero? Dr. Elisabeth 
Kaufmann, leitende Ärztin der 
Friedrich-Husemann-Klinik, lädt 
ein, den Erzbischof aus Südame-
rika kennenzulernen. Am Sonn-
tag, 29. Januar, erzählt sie aus 
dem Leben und über das Wirken 

dieses beeindruckenden Men-
schen. Beginn ist um 11.00 Uhr 
im Raphaelsaal der Friedrich-
Husemann-Klinik. Der Eintritt 
ist frei, Spenden würdigen die 
„neue Bekanntschaft“ und das 
Engagement des Kulturkreis 
Dreisamtal.

Wer war Oscar Romero?
Vortrag von Dr. Elisabeth Kaufmann
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Dorf aktuellDorf aktuellDorf aktuellDorf aktuellDorf aktuell
Die Serie

im Dreisamtäler

HEUTE:Todtnauer
  Ferienland
Todtnauer
  Ferienland

Der Dreisamtäler im Gespräch mit Andreas Wießner, Bürgermeister von Todtnau

Zu Todtnau/Notschrei 

gibt es einen 

Video-Clip unter

www.dreisamtaeler.de

Todtnauberg im Hochschwarzwald

Wir haben 
genügend 
Schnee für 
„Alle“

www.todtnauberg.de

...Alpin

...Langlauf

...Rodeln

...Wandern

Bürgermeister Andreas Wießner
 Fotos: Dagmar Engesser

Dreisamtäler: Herr Wießner, was 
beschäftigt Sie denn in der aktuel-
len Kommunalpolitik in Todtnau?
Wießner: Die Kommunalpolitik in 
Todtnau ist turbulent und durchaus 
anstrengend – im positiven Sinne. 
Wir haben momentan viele Pro-
jekte am Laufen. Es geht etwas 
in Todtnau, das merken auch die 
Bürger und deshalb glaube ich 
auch, dass wir einen Neujahrs-
empfang mit Rekordbeteiligung 
feiern konnten. Aber es ist auch 
eine tolle Erfahrung für mich als 
Bürgermeister, wenn man etwas 
für den Erhalt der Infrastruktur und 
somit für die Zukunft der Stadt und 
der Bevölkerung tun kann.
Dreisamtäler: Was läuft denn an 
Projekten?
Wießner: Ein großes Projekt konn-
te gerade abgeschlossen werden, 
nämlich der Neubau des städtischen 
Bauhofs. In Todtnau leben 5000 
Einwohner auf 70 Quadratkilome-
tern. Das ist eine vergleichsweise 
große Fläche, die von unseren 
zwölf Bauhofmitarbeitern über acht 

Ortsteile hinweg bearbeitet werden 
muss. Dazu gehören Winterdienst, 
Grünflächenbearbeitung, Pflege 
von Friedhof und Parkanlagen, 
Unterhaltung der Wanderwege, 
Hausmeistertätigkeiten in den 
öffentlichen Gebäuden. Für all 
diese Arbeiten haben sie nun einen 
modernen Bauhof zur Verfügung.
Dreisamtäler: Im letzten Jahr 
sprachen wir über die nötige 
Schwimmbadsanierung. Sie frag-
ten die planenden Ingenieure und 
Architekten, was Sie für 1,75 Milli-
onen bekommen könnten. Was kam 
dabei heraus?
Wießner: Für die 1,75 Millionen 
bekommen wir ein neues Becken 
mit Breitwellenrutsche, ein Kin-
derbecken und eine komplett neue 
Technik. Alles andere, wie die 
Umkleidekabinen, bleibt außen vor. 
Die Sanierung ist für 2017 geplant 
und es ist ein ELR-Antrag gestellt, 
also für Gelder aus dem Topf „Ent-
wicklung ländlicher Raum“. 
Dreisamtäler: Was läuft sonst 
noch?
Wießner: Die Silberbergschule, 
die ja zusammen mit Schönau 
Gemeinschaftsschule ist – die 
Klassen fünf bis sieben werden 
in Schönau unterrichtet, acht bis 
zehn in Todtnau – wird energetisch 
saniert und für 3,9 Millionen Euro 
umgebaut. Das Altenheim, das 
früher Krankenhaus war und nach 
seiner Aufl ösung in ein Alten- und 
Pfl egeheim umgewandelt wurde, 
soll für 6,4 Millionen von 70 auf 
100 Betten erweitert werden, denn 
uns liegt viel daran, dass die Todt-
nauer ihren Lebensabend auch hier 
verbringen können. Ein Ziel ist, 
dann vielleicht auch Tagespfl ege 
für Senioren anzubieten. Und nach 

wie vor befi nden wir uns in der 
Stadtsanierung, deren Kernziele 
die Sanierung von Industriebra-
chen, bauliche und energetische 
Sanierungen und die Verlagerung 
der Feuerwehr aus der Ortsmitte 
heraus in Richtung Busbahnhof 
sind. Angedacht ist außerdem der 
Bau eines Parkhauses am Fuße 
des Hasenhorns, um im Sommer 
die Anwohner zu entlasten und 
im Winter die Parksituation am 
Feldberg zu entschärfen. Dafür ist 
dann auch ein dichterer Takt des 
Shuttlebuses nach Fahl angefragt.
Dreisamtäler: Todtnau hat acht 
Ortsteile: Todtnauberg, Muggen-
brunn, Aftersteg, Schlechtnau, 
Gewschend, Herrenschwand, Präg 
und Brandenberg-Fahl. Laufen 
auch da Projekte?
Wießner: Alle vorgenannten Pro-
jekte kommen natürlich auch den 
Ortsteilen zu Gute. In Muggen-
brunn wollen wir für eine Million 
die Dorfmitte neu gestalten und das 
Feuerwehrgerätehaus neu bauen. In 
Todtnauberg planen wir ein neues 
Hotel mit etwa 300 Betten. Mit der 
Verabschiedung des Bebauungspla-
nes haben wir die Voraussetzungen 
geschaffen, dass dieses Projekt 
2017 in Angriff  genommen werden 
kann. Es gibt derzeit auch einen 
Interessenten dafür.
Außerdem haben wir fünf Kin-
dergärten auf die Ortsteile verteilt 
und arbeiten an einer stetigen 
Qualitätsverbesserung. Das zeigt 
ein Blick auf die Zahlen: der Zu-
schussbedarf pro Kind stieg von 
1300,- € pro Kind in 2001 auf 
4200,-€ in 2015. Da spiegeln sich 
vor allem Personalkosten wieder, 
da wir erweiterte Öff nungszeiten, 
Ganztagesbetreuung und Betreu-

ung unter Dreijähriger anbieten. 
Dreisamtäler: Für Todtnau ist 
der Tourismus ein ganz wichtiges 
Standbein. Wie sieht da die Ent-
wicklung aus?
Wießner: Die Übernachtungs-
zahlen haben sich positiv entwi-
ckelt auch dank der Kooperation 
der Hochschwarzwald Tourismus 
GmbH. Im ersten gemeinsamen 
Jahr stiegen die Übernachtungen 
um 4 % auf 360.000 Übernachtun-
gen. Das Nordic Center am Not-
schrei, das interkommunal unter 
anderem von den Landkreisen Lör-
rach, Breisgau-Hochschwarzwald 
und der Stadt Freiburg getragen 
wird, entwickelt sich hervorra-
gend. Dank einer elektronischen 
Zählung wissen wir, dass in den 
vier Wintermonaten etwa 100.000 
Gäste die Notschreiloipen be-
nutzen. Die Infrastruktur dort 
erlaubt die Durchführung toller 
Sportveranstaltungen und der 
Leistungssport hat dort genauso 
wie der Breitensport fantastische 
Trainingsmöglichkeiten. Erweitert 
werden soll das Nordic Center um 
eine blaue Loipe vom Schauinsland 
über Hofsgrund zum Notschrei, 
so dass Sportler aus der Region 
Freiburg die Möglichkeit haben mit 
der Seilbahn zur Loipe zu kommen 
und auf’s Auto verzichten können.
Dreisamtäler: Wie läuft der Alpin-
Bereich? 
Wießner: Überall wurde in An-
gebotsverbesserungen investiert: 
am Notschrei gibt es eine neue 
Gastronomie, am Wasenlift einen 
neuen Zauberteppich, im Feldberg-
skigebiet wurde für 15 Millionen 
das Parkhaus errichtet und die 
Zeigerbahn für über acht Millionen 
neu gebaut. 

Dreisamtäler: Doch es gibt nicht 
nur den Winter …
Wießner: Für den Wander- und 
Besucher-Tourismus planen wir 
ein Wasserfallportal für den höchst 
gelegenen Wasserfall Deutschlands 
mit Gastronomie und Tourismusbü-
ro in Aftersteg. Auch dort zählten 
w i r  ü b e r 
1 0 0 . 0 0 0 
Gäste pro 
Jahr.
Dreisam-
täler: Wie 
entwickelt 
s i c h  d a s 
B i o s p h ä -
rengebiet?
Wießner: Das Biosphärengebiet 
gab sich den Arbeitstitel „Ent-
wicklungsagentur für den länd-
lichen Raum“. Neunundzwanzig 
Gemeinden sind Mitglied im Bio-
sphärengebiet. Ich hoff e, dass wir 
dort gemeinsam die Probleme der 
Gemeinden im ländlichen Raum 
besprechen und Lösungsansätze 
fi nden können. Wichtig ist, dass 
die Projekte aus der Bevölkerung 
heraus entwickelt werden. Für uns 
Todtnauer ist von Bedeutung, dass 
das Besucherzentrum „Biosphären-
gebiet Schwarzwald“  hier gebaut 
wird. Das Land hat das Grundstück 
dafür bereits gekauft, momentan 

wird das Raumprogramm erar-
beitet. 
Dreisamtäler: Beschäftigt Sie die 
Flüchtlingsthematik noch?
Wießner: Auf jeden Fall. Im 
vergangenen Jahr waren Gemein-
schaftsunterkünfte ein Thema, 
in dem Flüchtlinge übergangs-

weise un-
tergebracht 
w u r d e n . 
Wir konn-
ten jeweils 
f ü n f u n d -
z w a n z i g 
Flüchtlinge 
in Muggen-
brunn und 

Todtnau unterbringen. Diese Un-
terkünfte werden jetzt geschlossen. 
Doch für 2017 hat der Landkreis 92 
Menschen für die Anschlussunter-
bringung angekündigt. Die Hälfte 
davon können wir jetzt schon ver-
sorgen, für die andere Hälfte suchen 
wir noch Wohnungen. Es wird auch 
geprüft, inwieweit die bisherigen 
Gemeinschaftsunterkünfte für die 
Anschlussunterbringung geeignet 
sind. Ich bin sicher, dass wir das 
hinkriegen, nicht zuletzt dank des 
Engagements des Helferkreises für 
Flüchtlinge.
Dreisamtäler: Herr Wießner, vie-
len Dank für das Gespräch!

Städtischer Bauhof Todtnau im Schwarzwaldstil in Holz errichtet.Das Todtnauer Rathaus. Fotos: Dagmar Engesser Das Alten- und Pfl egeheim wird von 70 auf 100 Betten erweitert.

1. Verkehrsintensives „Pflegezentrum Pavillon“ mit neuer 
Tiefgarage (TG 2) direkt an der Kirchzartener Straße! Zen-
tral an Dorfplatz und Bushaltestelle! Verkehrs-Entlastung 
für gesamten „Stockacker“! Allgemeinverträglichkeit, Ak-
zeptanz und Finanzierbarkeit viel besser! Keine weitere 
Bausünde im Zentrum!!

2. Die Baufenster 2 mit Sozialem Wohnungsbau und Bau-
fenster 3 mit Baumöglichkeit für Familien sind Bestand im 
gültigen Bebauungsplan Stockacker! Die gesamte Wohn-
und Nutzfläche der drei Gebäude dürfte dem Bedarf 
weitaus entsprechen!

Grundsatz: Anwohner müssen direkt, die Gesamtbevöl-
kerung per Einwohnerversammlung frühzeitig informiert 
und beteiligt werden!

Die „BI Pflegezentrum mit Augenmaß“ informiert:

Viele wollen nicht noch einen Klotz, 
also keine weitere Bausünde im Ort.

Projektstudie 2017 der „BI-Pflegezentrum mit Augenmaß“: Begegnungshaus und Sozialer Wohnungsbau Vorteile:

Anzeige

Dreisamtäler

Leserbriefe zum Pfl e-
gezenrum in Stegen 
fi nden Sie unter 
www.dreisamtaeler.de

CDU Littenweiler-
Waldsee
Neujahrsempfang
Littenweiler/Waldsee (hr.) Der 
CDU Ortsverband Littenweiler-
Waldsee lädt am Sonntag, dem 29. 
Januar, von 18.00 – 19.30 Uhr zum 
Neujahrsempfang ins Gasthaus 
Schiff , Schwarzwaldstraße 82 ein. 
Ehrengast ist Otto Neideck, Erster 
Bürgermeister der Stadt Freiburg. 
Alle interessierten Bürgerinnen 
und Bürger sind herzlich einge-
laden.
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Tanz ins Leben
Tanzabend im TTC 
Rot-Weiß Freiburg 
Freiburg (rs.) Das Zentrum für 
Strahlentherapie Freiburg lädt, in 
Zusammenarbeit mit dem TTC 
Rot-Weiß Freiburg, unter dem 
Motto “Darf ich bitten?“ in das 
TTC-Clubheim in Freiburg, Böck-
lerstraße 11, zu einem Tanzabend 
für Krebspatienten, deren Ange-
hörigen und Freunden ein. Wenn 
nötig, zeigt ein professioneller 
Tanzlehrer des TTC Rot-Weiß Frei-
burg die wichtigsten Grundschritte 
der beliebtesten Paartänzen, die so-
gleich umgesetzt werden können.

Die Diagnose Krebs ist für Be-
troff ene und deren Umfeld eine ein-
schneidende Erfahrung und bringt 
das Leben oft aus dem Gleichge-
wicht. Schnell bleiben Leichtigkeit, 
die Freude und das soziale Mitein-
ander auf der Strecke. Dabei ist das 
allgemeine Wohlbefi nden sowohl 
des Betroff enen wie auch seines 
Umfeldes, Familie, Freunde, neben 
den medizinischen Möglichkeiten 
der Schlüssel zum langfristigen 
Heilungserfolg. 

„Tanztherapie ist ein künstler-
isch es und wissenschaftlich fun-
diertes Therapieverfahren, das zur 
Verbesserung der Krankheits-Ver-
arbeitung und der Lebensqualität 
aller beiträgt. Auch der Freizeit-
tanz, die Freude an Bewegung und 
Begegnung, entlastet die Patienten 
und stärkt die Beziehungen“, so 
PD Dr. Christian Weissenberger 
– Leiter des Zentrum für Strahlen-
therapie Freiburg. 

Nicht selten gehen Beziehungen 
unter dem Druck der Krankheit zu 
Bruch. Tanzen, speziell Paartanz, 
bietet die Möglichkeit sich selbst 
und seinen Angehörigen, Freun-
den wieder körperlich wie auch 
emotional näher zu kommen und 
neue Perspektiven für ein Leben 
miteinander - mit oder nach der 
Erkrankung - zu entwickeln. Ängs-
te, die Angst vor Berührung und 
Sorgen können losgelassen, der 
Bezug zum Körper wieder herge-
stellt werden. Tanzen bringt die 
Seele zum Schwingen und öff net 
für den Austausch mit dem Umfeld. 

Am Samstagabend, 11. Februar, 
steht ab 19.30 Uhr der Spaß an 
Bewegung im Vordergrund. Der 
Eintritt kostet € 5,- pro Person 
(inkl. € 4,- Verzehrbon für Finger-
food und Getränke). Zur besseren 
Planung wird unter info@stz-fr.de 
oder unter Tel. 0761 / 15 18 64 05 
um eine Anmeldung gebeten.

Waldsee (hr.) Seit Freitag vergangener Woche ist das Schlittschuhlaufen auf dem Waldsee auf eigene 
Gefahr erlaubt und die Freiburger nutzen dieses Angebot freudig zum Schlittschuhlaufen, Eisstockschie-
ßen, Eishockeyspielen oder einfach nur Flanieren auf dem zugefrorenen See. Alle hatten ihren Spaß und 
das Kiosk versorgte die Besucher mit heißem Kinderpunsch oder Glühwein. 
Die derzeitigen extrem frostigen Temperaturen lassen darauf hoff en, dass dieses Vergnügen noch län-
gere Zeit geboten ist. Mehr als 10 Zentimeter ist die Eisfl äche derzeit dick und macht ein Betreten des 
zugefrorenen Sees möglich. Ein kleiner Bereich am Wassereinlauf des Waldsees Richtung Sternwald ist 
jedoch abgesperrt, da hier die Eisfl äche nicht dick genug ist. 
Die Eisstärke wird täglich von den Mitarbeitern des Garten- und Tiefbauamts kontrolliert. Sollte die 
Eisschicht dünner werden, sodass der Waldsee nicht mehr gefahrlos betreten werden kann, wird er sofort 
gesperrt. Die Sperrung wird über die Medien bekannt gegeben, auch entsprechende Schilder weisen 
darauf hin. Foto: Gisela Heizler-Ries

Freiburg (hr.) Mit einem Feuer-
werk hinter der Nordtribüne und 
einem Banner „Sag niemals nie 
. . . der SC Freiburg ist Magie“ 
begrüßten die SC-Fans ihre Mann-
schaft vor der Partie gegen Bayern 
München am Freitagabend im 
bitterkalten Schwarzwaldstadion. 

Kein vorsichtiges Abtasten, kein 
ehrfurchtsvolles Gebaren, nein, 
ebenfalls ein Feuerwerk brannte 
die Streich-Elf in der Anfangsphase 
auf dem Platz ab und führte dank 
dem unerschrocken aufspielenden 
Janik Haberer bereits in der vierten 
Spielminute gegen den Rekord-
meister. Die Bayern fanden kaum 
Zugriff  auf das Spiel, zu engagiert, 
zu lauff reudig und ohne jeglichen 
Respekt agierte die Heimelf. Den-
noch gelang Robert Lewandowski 
der Ausgleich und in der Nach-
spielzeit mit einem Tor der Marke 
„Weltklasse“ der Siegtreff er.

„Wir haben trotz guter Leistung 
in der Nachspielzeit einen Punkt 
verloren“ sagte SC Verteidiger 
Marc Torrejón nach der Partie 
ent täuscht „unsere Leistung war 

„Der Feiertag ist zu Ende, jetzt kommt wieder der Alltag“
Knappe Niederlage gegen Bayern München – Sonntag, 15.30 Uhr Hertha BSC zu Gast

noch nicht, nach der Spielanalyse 
vielleicht. Wir hatten die eine oder 
andere Möglichkeit noch ein Tor 
nachzulegen. Doch das ist uns 
leider nicht gelungen“.

„Solch ein Tor von Lewandow-
ski . . . was sollst du dazu noch 
sagen“, lobte SC Trainer Christian 
Streich den Weltklassestürmer „das 
ist halt die Qualität, die Bayern hat. 
Und so verlierst du ein Spiel, das 
du nicht unbedingt hättest verlieren 
müssen. Jetzt ist der Feiertag mit 
dem Bayern-Spiel zu Ende und 
jetzt kommt wieder der Alltag. 
Aber wenn wir die Einstellung von 
heute beibehalten haben wir auch 
gegen Berlin eine Chance.“

Hertha BSC ist am Sonntag, 
15.30 Uhr zu Gast im Schwarzwald-
stadion „Eine unangenehme Mann-
schaft, das wird ein schwieriges 
Spiel“, weiß Christian Streich. 
Nicht dabei sein wird Pascal Sten-
zel. Der SC-Rechtsverteidiger hat 
sich gegen Bayern München eine 
Schultergelenkssprengung zugezo-
gen, muss operiert werden und fällt 
rund sechs Wochen aus. 

Janik Haberer (rechts) Schütze des Führungsteff ers gegen Bayern München. Foto: Achim Keller

ganz gut, aber am Ende zählen die 
Punkte. Unser Ziel ist es Punkte 
zu sammeln und heute gehen wir 
ohne Punkte nach Hause“. Auch SC 
Stürmer Florian Niederlechner war 
stolz auf die Leistung seiner Mann-

schaft „aber Fakt ist, dass wir keine 
Punkte haben. Eine Katastrophe, 
dieses späte Tor. Ein klar verlorener 
Punkt – aber jetzt konzentrieren wir 
uns voll auf Hertha.“

Auch Torschütze Janik Haberer 

konnte erst einmal nichts Positives 
aus dem Spiel mitnehmen. Auf 
die Frage, ob man nicht Selbst-
vertrauen aus solch einem Auftritt 
schöpfen könnte antwortete er 
enttäuscht „Heute und morgen 

Kirchzarten (glü.) Die Gesund-
heit und sportliche Fitness der 
Mitarbeitenden ist der Unterneh-
mensleitung von Halstrup-Walcher 
3.600 Euro wert. Die wurden jetzt 
an Ride2Live und die Bürger-
stiftung Kirchzarten übergeben. 
Diese Summe ergab sich aus der 
Leistung von 15 sportlich aktiven 
Mitarbeitern, die ihre Kilometer-
leistung beim Nordic-Walking und 
Biken mit je einem Euro honoriert 
bekamen. Bisher war die Zahlung 
auf 2.000 Euro gedeckelt. Da das 
Unternehmen aber – auch dank der 
guten Leistung seiner Mitarbeiter 
– auf ein gutes Jahr 2016 zurück-
blicken kann, hob die Geschäftslei-
tung diese Deckelung auf.

Die Initiative zum Betriebssport 
der besonderen Art ging vor eini-
gen Jahren von Lothar Vogt aus. Er 
motivierte Kolleginnen und Kol-
legen, sich in der Freizeit zum ge-
meinsamen Nordic-Walking oder 
Mountainbikefahren zu treffen. 
Mit seinen Chefs vereinbarte er, 
dass das Unternehmen diese Akti-
vitäten mit einem „Kilometergeld“ 
für einen guten Zweck unterstützt. 

Kilometergeld wurde zur hilfreichen Spende
Halstrup-Walcher sponsert betriebseigene Nordic-Walking- und Mountainbike-Teams

Henni Dilger, Michi Pfeil und Roswitha Freykowski nahmen dankbar die Schecks von Lothar Vogt 
(vorne v.l.) und seinen Mitsportlern von Halstrup-Walcher für Ride2Live und die Bürgerstiftung an.

Foto: Gerhard Lück

Biker starteten erfolgreich beim 
„Black-Forest-ULTRA-Bike-
Marathon“ und platzierten sich in 
der Firmenwertung.

Die Radler kamen 2016 insge-
samt auf 2.200 Kilometer, was 
einer Spendensumme von 2.200 
Euro entsprach. Diese ging jetzt 
an den Verein „Ride2Live“, der 
sich für die Unterstützung von 
an Krebs erkrankten Sportlern 
einsetzt. Die Vorstandsmitglieder 
Henni Dilger und Michi Pfeil 
nahmen voller Dankbarkeit den 
Scheck entgegen. Die Nordic-
Walker schaff ten 1.400 Kilometer. 
Die damit erlaufenen 1.400 Euro 
überreichten sie an die Bürger-
stiftung Kirchzarten, für die sich 
Roswitha Freykowski herzlich 
bedankte. Regina Euring, bei 
Halstrup-Walcher für Marketing-
Kommunikation zuständig, freute 
sich über die sportliche Leistung 
der Kollegen: „Wir als Unterneh-
men haben somit die Möglichkeit, 
eine gute Sportinitiative in der 
Firma und soziale Initiativen in der 
Gemeinde Kirchzarten bestens zu 
unterstützen.“

Neben dem regelmäßigen Training 
nahmen beide Gruppen immer mal 
wieder an Wettkämpfen teil. So 

absolvierten die Nordic-Walker 
im letzten Jahr gemeinsam beim 
„Nordic-Walking durchs Dreisam-

tal“ in Zarten die 21-Kilometer-
Strecke in einer tollen Zeit von 
unter vier Stunden. Und auch die 

Stegen (u.) In Kooperation mit der 
Spvgg Buchenbach führte der FSV 
Stegen am 14. Januar eine Fuß-
ballfortbildung durch. Das BBZ 
Stegen stellte für die Trainer der 
Nachwuchskicker seine Halle zur 
Verfügung. So trafen sich die G-, 
F- und E-Jugendtrainer der beiden 
Vereine am Samstagnachmittag, 
um gemeinsam neue Spiele und 
Übungen auszuprobieren. Die 
Organisatoren des Workshops,  
Tilmann König und Jürgen Schlegl  

waren mit dem Verlauf sehr zu-
frieden. Fußballerisch konnten 
die Trainer glänzen und auch die 
spieltaktischen Inhalte wurden gut 
aufgenommen. So werden auf den 
verschiedenen Plätzen im Dreisam-
tal künftig Spiele wie „Löwen im 
Zoo“ oder „Rakete“ gespielt. Die  
Bären-Apotheke in Stegen unter-
stützte die gemeinsame Aktion mit 
Erste Hilfe-Sets, welche nun den 
Trainern und ihren Jugendkickern 
zur Verfügung stehen.

Trainerworkshop
PTSV Jahn
Hasenfreizeit 2017
Waldsee (u.) Vom 18. bis 21. April  
fi ndet die Osterferienfreizeit beim 
PTSV Jahn Freiburg e.V statt.

Das Camp bietet eine Ferienbe-
treuung für 7 - 12-Jährige Mädchen 
und Jungen mit und ohne Handicap 
inkl. Mittagessen und Snacks. Von 
9.00 - 16.30 Uhr fi ndet ein bunt 
zusammengestelltes Programm 
auf dem Vereinsgelände statt. Von 
dynamischen Gruppenspielen über 
Ballspiele wie Fußball oder Vol-
leyball, Sportspiele, Geländerallye 
bis hin zu einer möglichen Radtour 
(wetterabhängig) ist alles dabei. 
Die Teilnahme kostet für Mitglie-
der 70.- Euro, Nichtmitglieder 80.- 
Euro. Teilnehmerzahl mindestens 
15, max. 40. Anmeldeschluss ist 
der 15. März (bei freien Plätzen 
Nachmeldungen möglich).

Weitere Infos, Anmeldung und 
den ausführlichen Flyer gibt es 
beim PTSV Jahn Freiburg e.V., 
Schwarzwaldstraße 187-189, 
79117 Freiburg, Tel.: 0761 / 37980 
E-mail: fsj@ptsv-jahn-freiburg.de 
und auf www.ptsv-jahn-freiburg.de

www.dreisamtaeler.de

Foto: privat Dreisamtäler
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Irrtümer und Änderungen vorbehalten

Weiteres Programm unter: www.cinemaxx.de/freiburg

» BLOCKBUSTER

NEU Resident Evil – The Final Chapter ab 16 
3D 17:15, 20:00, 22:45

NEU Resident Evil – The Final Chapter ab 16 
3D 17:15, 20:00, 22:45

NEU Mein Blind Date mit dem Leben ab 0
2D 14:35, 17:20, 20:10

NEU Split ab 16
2D 17:00, 20:10, 23:10

NEU Monster Trucks ab 6
3D 17:40  2D 12:15 (nur Sa+So), 15:00  

NEU Hacksaw Ridge – Die Entscheidung ab 16
2D 19:50

xXx: Die Rückkehr des Xander Cage ab 16
3D 17:20 (So nicht), 19:45 (Di nicht, So 20:20), 23:10  
2D 20:20 (nur Di)

Why Him? ab 12
2D 21:15 (Fr, So+Di nicht), 23:00

NEU Wendy – Der Film ab 0
2D 12:10 (nur Sa+So), 14:15, 16:30

Verborgene Schönheit ab 6
2D 17:00 (nur Fr+Mi), 17:20 (nur So), 19:00

SONDERVERANSTALTUNGEN
KLEXXI VORPREMIERE:  
Timm Thaler oder das verkaufte Lachen   ab 0 
2D So 29.1., 20:00
FUDDER-SNEAK   
2D Di 31.1., 20:30

Do., 26.1. – Mi. 1.2.17 Freiburg
Der Filmpalast am Theater · Bertoldstraße 50

CinemaxX-Reservierungshotline:
Telefon 040 - 80 80 69 69

Täglich 10 - 21 Uhr, zzgl. 0,70 k Aufschlag je Karte
Gratis-Online-Reservierung: www.cinemaxx.de

Günstiges Parken für Kinogäste 
in der Tiefgarage „Am Bahnhof“ (Zufahrt über 
Bismarckallee, beim Planetarium). Kinogäste  
zahlen nur 2,50 k für die ersten 4 Stunden.

Kirchzarten-Burg (u.) Über fünf-
zehn Jahre hat der Filmemacher 
Peter Ohlendorf die Schwarz-
wälder Baufirma „Domiziel“ 
beobachtet und fi lmisch begleitet. 
„Domiziel“ versucht, ökono-
misches Handeln und soziales 
Engagement bei der täglichen 
Arbeit zu vereinen und dabei 
auch sozialen Wohnungsbau zu 
betreiben. Karl ist einer der Pro-
tagonisten im Film, der nach 
Monaten der Obdachlosigkeit zu 
Domiziel kommt und so wieder in 
der Arbeitswelt Fuß fassen kann. 
Mehr noch: Er kann schließlich 
auch eine Wohnung beziehen 
im ehemaligen „Gasthaus zum 
Hirschen“ in Ebnet, das Domiziel 
nach jahrelangem Leerstand auch 
dank seiner Mitarbeit zu neuem 
Leben erweckt. Das Gebäude bie-

tet jetzt Raum für Familien, eine 
privat organisierte Demenzgruppe 
und Menschen wie Karl. 

Der Film geht der Frage nach, 
was aus solch einem sozialen 
Projekt  über einen größeren Zeit-
raum hinweg wird. Kann sich Karl 
in seinem neuen Zuhause auch 
langfristig stabilisieren? Gelingt 
einem Projekt à la Domiziel das 
Überleben in einer Branche, in 
der ökonomische und nicht soziale 
Aspekte im Vordergrund stehen? 

Am Freitag, 27. Januar, 19.30 
Uhr zeigt der Regisseur Peter 
Ohlendorf bei einem Premieren-
abend in der Rainhof Scheune in 
Kirchzarten-Burg seinen Film und 
spricht mit dem Publikum. 

Weitere Informationen und Re-
servierung unter Tel.: 07661 / 988 
09 21, Eintritt 7,- Euro.

Kino in der Rainhof Scheune

„Die keiner will - Von 
Menschen und Häusern“ 

Filmpremiere am 27.Jan. zum Thema sozialer 
Wohnungsbau und soziale Gerechtigkeit 

Januar
201725. MI.

● KIRCHZARTEN Ponyreiten auf 
der Fancy-Farm von 14 bis 16 Uhr 
auf dem Schütterleshof, Am Pfei-
ferberg 4. Gemeinsames Pfl egen der 
Ponys und Pferde, geführter Ausritt 
um die Weiden und Bäche der Fancy-
Farm. Eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich. Infotel.: 0171/4 479 607, oder 
e-Mail: uteharre@gmx.de Kostenbei-
trag 13 €.
● OBERRIED/HOFSGRUND
Schneeschuh-Tour. Geführte Tour, 
ca. 2 bis 2,5 Stunden. Treff punkt ist 
um 10 Uhr an der Schneesportschule 
Schauinsland, Silberbergstrßae 35. 
Kostenbeitrag: 20,- € inkl. Ausrüs-
tung. Anmeldung: Schneesportschule 
Schauinsland, Georg Rees, Tel.: 07602 
/ 288. Die Tour fi ndet nur bei ausrei-
chender Schneelage statt. Veranstalter: 
Schneesportschule Schauinsland.
● FREIBURG Reto von Gunten: 
iSee three – Die Perfektion des Di-
aabends. Geschichten mit Bildern. 
Und Musik. Beginn ist um 20 Uhr im 
Vorderhaus, Habsburgerstr. 9. Eintritt: 
16,- € ermäßigt 12,- €. Abendkasse 
19,- € ermäßigt 14,- €, Karten bei al-
len bekannten Vorverkausstellen oder 
www.reservix.de Nähere Infos unter 
www.vorderhaus.de Veranstalter: Vor-
derhaus – Kultur in der Fabrik.

Januar
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● KIRCHZARTEN/BURG Betreu-
ungsgruppe für Menschen mit De-
menz von 9.30 bis ca. 16.30 Uhr im 
Haus Demant in Burg-Birkenhof, 
Kontakt: Christel Kehrer, Tel. 07661-
905312
● KIRCHZARTEN Skatabend mit 
dem Skat-Club „Herz Dame Dreis-
amtal“ ab 20.30 Uhr im Gasthaus 
„Alte Post“, Bahnhofstr. 38. Gäste 
sind herzlich willkommen. Anmel-
dung und weitere Info bei Fritz Thie-
sen unter Tel.: 0 76 61/47 24.
● STEGEN/WITTENTAL XCO Wal-
king & Gym. Von 17.30 bis 18.45 mit 
Ann Rischke. Treff punkt an der Bu-
shaltestelle Falken in Wittental. Ko-
sten: 10,-€ Anmeldung und Infos unter 
Tel. 0151-14 94 30 70 oder per Mail: 
fi t@ann-rischke.de
● BUCHENBACH Reiten für Kin-
der ab 3 Jahren. Beginn ist um 17 
Uhr auf dem Erlenhof, Erlenhofstr. 5 
(Himmelreich). Kosten 4,- €. Weitere 
Infos bei Familie Zipfel Tel. 07661 
/ 48 28 oder 0160 / 95 951 284 Ver-
anstalter: Fam. Zipfel www.erlenhof-
himmelreich.de
● OBERRIED/HOFSGRUND Son-
nenuntergangs-Tour am Schauins-
land von 15.30 bis 17.30 Uhr (va-
riabel, genaue Zeit erfragen). Gutes 
Schuhwerk und wetterfeste Kleidung 
erforderlich. Treff punkt Haus Silber-
distel, Dorfstraße 11. Anmeldung bis 
spätestens am Vorabend bei Ursel Lo-
renz Tel.: 07602 / 512 oder per Mail: 
natourpur-schauinsland@gmx.de Ver-
anstalter: NaTour Pur Schauinsland.

Januar
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● KIRCHZARTEN/BURG Off ener 
Freitags-Treff  um 14 Uhr im Haus 

Demant in Burg-Birkenhof. Ganz 
herzlich eingeladen sind alle Roll-
stuhlfahrer/innen und Menschen mit 
Gehbehinderung. Kontakt: Liselotte 
Tritschler Tel. 07661 / 999 05
● KIRCHZARTEN Lama Trekking 
im Südschwarzwald von 13.30 bis 
16.30 Uhr auf dem Ruhbauernhof, 
Dietenbach 9. Auf dem Rückweg Ein-
kehr zur Kaff eepause im Landgasthof 
„Zum Rössle“. Anmeldung und weite-
re Info bei Fam. Maier Tel.: 0 76 61/6 
19 20. Kostenbeitrag 15 € pro Person, 
für Familien ab 4 Personen 50 € (oh-
ne Einkehr). Veranstalter: Fam. Maier 
vom Ruhbauernhof und Tourismus 
Dreisamtal e.V.
● KIRCHZARTEN Ponyreiten auf 
der Fancy-Farm von 16 bis 18 Uhr 
auf dem Schütterleshof, Am Pfei-
ferberg 4. Gemeinsames Pfl egen der 
Ponys und Pferde, geführter Ausritt 
um die Weiden und Bäche der Fancy-
Farm. Eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich. Infotel.: 0171/4 479 607, oder 
e-Mail: uteharre@gmx.de Kostenbei-
trag 13 €.
● KIRCHZARTEN Bridge Turnier 
von 17.30 bis ca. 21.30 Uhr im Kur-
haus Kirchzarten, Dietenbacher Str. 
22. Anmeldung erforderlich und wei-
tere Info bei Ursula Speer unter Tel.: 
0173 69 06 586. Veranstalter: Bridge-
club Dreisamtal
● KIRCHZARTEN „Die keiner will 
– Von Menschen und Häusern“. Ein 
Film zum Thema sozialer Wohnungs-
bau und soziale Gerechtigkeit. Doku-
mentarfi lm von Peter Ohlendorf, 90 
Minuten. Beginn ist um 19.30 Uhr in 
der Rainhof Scheune, Höllentalstr. 96. 
Eintritt 7,-€. Nähere Infos unter www.
buchladen-rainhof.de
● KIRCHZARTEN „Digitale Para-
noia – Online bleiben, ohne den Ver-
stand zu verlieren“. Eine interessante 
Lesung mit dem Autor des Buches, Jan 
Kalbitzer. Beginn ist um 20 Uhr in der 
Kirchzartener Bücherstube, Freiburger 
Str. 6. Anmeldung und Kartenvorver-
kauf in der Bücherstube, Tel. 07661-
21 46 oder per Mail: info@ki-buch.de. 
Eintritt: 5,-€. 
● OBERRIED Wochenmarkt von 15 
bis 18 Uhr in der Klosterschiire mit 
Produkten aus der Region von Ober-
rieder Höfen und Bauern. Neben den 
Marktständen bieten Oberrieder Ver-
eine oder Gruppen selbstgebackenen 
Kuchen, Kaff ee und Getränke an. Ver-
anstalter: Gemeinde Oberried
● OBERRIED Ökumenischer Ge-
denkgottesdienst für die Opfer des 
Nationalsozialismus. Beginn ist um 
18.30 Uhr in der Pfarrkirche Mariä 
Krönung.
● OBERRIED/HOFSGRUND
Schneeschuhwandern am Abend. 
Geführte Tour, ca. 2 bis 2,5 Stun-
den. Treff punkt ist um 19 Uhr an der 
Schneesportschule Schauinsland, 
Silberbergstrßae 35. Kostenbeitrag: 
25,- € inkl. Ausrüstung. Anmeldung: 
Schneesportschule Schauinsland, Ge-
org Rees, Tel.: 07602 / 288. Die Tour 
fi ndet ab 4 Teilnehmern und nur bei 
ausreichender Schneelage statt. Ver-
anstalter: Schneesportschule Schau-
insland.
● FREIBURG Konzert mit Studen-
ten der Musikhochschule. Beginn 
ist um 17 Uhr im Wohnstift Freiburg 
Oberau, Rabenkopfstraße 2. Der Ein-
tritt ist frei, Spenden würdigen das 

schöne Erlebnis. Veranstalter: Wohn-
stift Freiburg
● FREIBURG Infoabend am Kol-
ping Kolleg. Informationen um The-
men: Schule im 2. Bildungsweg mit 
Realschulabschluss, Fachhochschul-
reife und Abitur für Erwachsene. Von 
17 bis 20 Uhr in der Hildastraße 39, 
Tel. 0761-70 67 36.
● FREIBURG Kabarett mit Arnulf 
Rating: Rating Akut. Beginn ist um 
20 Uhr im Vorderhaus, Habsburger-
str. 9. Eintritt: 16,- € ermäßigt 12,- €. 
Abendkasse 19,- € ermäßigt 14,- €, 
Karten bei allen bekannten Vorverk-
ausstellen oder www.reservix.de Nä-
here Infos unter www.vorderhaus.de 
Veranstalter: Vorderhaus – Kultur in 
der Fabrik.
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● KIRCHZARTEN Schauinsland-
Klassik Winterrallye. Ab 9 Uhr wer-
den die ca. 70 Oldtimer-Fahrzeuge 
in der Fußgängerzone in Kirchzarten 
kurz vorgestellt. Eintreff en der Wa-
gen in Stegen: 9.12 Uhr, Reckenberg: 
ca. 9.20 Uhr, Eschbach: ca. 9.25 Uhr, 
Falkensteig: ca. 15.20 Uhr. Ab 17 
Uhr werden die Fahrzeuge wieder in 
Kirchzarten beim Museum Volante 
eintreff en. Treff punkt: Kurhaus Kirch-
zarten, Dietenbacher Str. 22. Anmel-
dung und Infos: Freiburger Motorsport 
Club e.V. im ADAC, Bärenweg 21. 
Tel. 0761-85 765. Nähere Infos unter 
www.schauinsland-klassik.de.
● KIRCHZARTEN Ponyreiten auf 
der Fancy-Farm von 10 bis 12 Uhr 
auf dem Schütterleshof, Am Pfei-
ferberg 4. Gemeinsames Pfl egen der 
Ponys und Pferde, geführter Ausritt 
um die Weiden und Bäche der Fancy-
Farm. Eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich. Infotel.: 0171/4 479 607, oder 
e-Mail: uteharre@gmx.de Kostenbei-
trag 13 €.
● KIRCHZARTEN Tag der off enen 
Tür in der Freien Schule Dreisamtal 
mit Schulführungen, Kreativangebo-
ten für Kinder sowie kulturellen Dar-
bietungen der Schüler. Lernbegleiter, 
Vorstand und Eltern informieren in 
persönlichen Gesprächen bei Kaff ee 
und Gebäck. Von 14 bis 18 Uhr in der 
Freien Schule, Am Fischerrain 9. Nä-
heres unter www.dreisamtalschule.de
● KIRCHZARTEN
● STEGEN XCO Walking & Gym. 
Von 9.30 bis 10.45 mit Ann Rischke. 
Treff punkt Wanderparkplatz in Ste-
gen. Kosten: 10,-€ Anmeldung und 
Infos unter Tel. 0151-14 94 30 70 oder 
per Mail: fi t@ann-rischke.de
● OBERRIED/NOTSCHREI Alpen-
Cup Biathlon und Leonteq Swiss 
Cup Biathlon (bis Sonntag, 29.1.). 
Nähere Infos unter www.nordic-cen-
ter-notschrei.de.
● OBERRIED/HOFSGRUND
Schneeschuhwandern. Geführte 
Tour, ca. 2 Stunden. Treff punkt ist 
um 11 Uhr an der Schneesportschule 
Schauinsland, Silberbergstraße 35. 

Kostenbeitrag: 25,- € inkl. Ausrü-
stung. Anmeldung: Schneesportschule 
Schauinsland, Georg Rees, Tel.: 07602 
/ 288. Die Tour fi ndet nur bei ausrei-
chender Schneelage statt. Veranstalter: 
Schneesportschule Schauinsland
● OBERRIED/HOFSGRUND Sams-
tags-Schneeschuhwanderung. Treff -
punkt ist um 16 Uhr beim Skischulbü-
ro (bei Sport Rees). Kosten 30,-€ inkl. 
Leihausrüstung, 22,-€ ohne Leihaus-
rüstung. Anmeldung und nähere Infos 
auf www.skischule-hofsgrund.de Ver-
anstalter: Ski- und Snowboardschule 
Hofsgrund.
● OBERRIED/HOFSGRUND
Schneeschuhwandern am Abend. 
Geführte Tour, ca. 2 bis 2,5 Stun-
den. Treff punkt ist um 19 Uhr an der 
Schneesportschule Schauinsland, 
Silberbergstrßae 35. Kostenbeitrag: 
25,- € inkl. Ausrüstung. Anmeldung: 
Schneesportschule Schauinsland, Ge-
org Rees, Tel.: 07602 / 288. Die Tour 
fi ndet ab 4 Teilnehmern und nur bei 
ausreichender Schneelage statt. Ver-
anstalter: Schneesportschule Schau-
insland
● FREIBURG „Kleiner Bär. Wohin 
fährst du Lars?“ Szenische Fami-
lienlesung und Familiensamstag 
im Haus der Jugend. Der Kinder-
bereich bietet am off enen Familien-
samstag von 14 bis 16 Uhr im Haus 
der Jugend, Uhlandstraße 2 vielfältige 
Spiel- und Gestaltungsmöglichkeiten. 
Der Eintritt ist frei. Im Anschluss lädt 
das Ensemble ALPACAH um 16 Uhr 
zur szenischen Familienlesung ein. Ab 
3 Jahren. Eintritt: 3,-€. Mit Familien-
card kostenlos.
● FREIBURG Musikkabarett mit 
Michael Krebs: Jubiläumskonzert. 
Beginn ist um 20 Uhr im Vorderhaus, 
Habsburgerstr. 9. Eintritt: 16,- € ermä-
ßigt 12,- €. Abendkasse 19,- € ermä-
ßigt 14,- €, Karten bei allen bekannten 
Vorverkausstellen oder www.reservix.
de Nähere Infos unter www.vorder-
haus.de Veranstalter: Vorderhaus – 
Kultur in der Fabrik.
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● BUCHENBACH Wer war Oscar 
Romero? Dr. Elisabeth Kaufmann, 
leitende Ärztin der Friedrich-Huse-
mann-Klinik, spricht über das Leben 
und Wirken des Oscar Romero, dem 
Erzbischof auf Südamerika. Beginn ist 
um 11 Uhr im Raphaelsaal der Fried-
rich-Husemann-Klinik. Der Eintritt 
ist frei, Spenden würdigen die „neue 
Bekanntschaft“ und das Engagement. 
Veranstaltung: Kulturkreis Dreisamtal.
● OBERRIED/HOFSGRUND
Schneeschuhwandern. Geführte 
Tour, ca. 2 Stunden. Treff punkt ist 
um 11 Uhr an der Schneesportschule 
Schauinsland, Silberbergstrßae 35. 
Kostenbeitrag: 25,- € inkl. Ausrü-
stung. Anmeldung: Schneesportschule 
Schauinsland, Georg Rees, Tel.: 07602 
/ 288. Die Tour fi ndet nur bei ausrei-
chender Schneelage statt. Veranstalter: 

Schneesportschule Schauinsland
● ST. PETER Vortrag mit Pfarrer 
Klemens Armbruster: „Madeleine 
Delbrel – Im Spannungsfeld zwi-
schen Glauben und Nichtglauben“. 
Beginn ist um 17 Uhr im Pfarrheim St. 
Peter. Veranstalter: Bildungswerk St. 
Märgen – St. Peter.
● HINTERZARTEN Konzert 
„Popchor‘n“. Präsentiert werden tra-
ditionelle Gospels, Popballaden und 
zeitgenössische Gospelmusik. Beginn 
ist um 17 Uhr in der Evangelischen 
Kirche. Der Eintritt ist frei. Spenden 
würdigen das Erlebnis.
● WALDSEE Neujahrsempfang der 
CDU Littenweiler-Waldsee. Als Eh-
rengast wird Otto Neideck, Erster Bür-
germeister der Stadt Freiburg, spre-
chen. Beginn ist um 18 Uhr im Gast-
haus „Schiff “, Schwarzwaldstraße 82.
● FREIBURG Konzert des Freibur-
ger Symphonischen Studentenor-
chesters. Präsentiert werden Werke 
von Franz Schubert, Felix Mendels-
sohn-Bartholdy und Pjotr Tschaikow-
sy. Dirigent: Carsten Schulz. Beginn 
ist um 17 Uhr im Wohnstift Freiburg 
Oberau, Rabenkopfstraße 2. Der Ein-
tritt ist frei, Spenden würdigen das 
schöne Erlebnis. Veranstalter: Wohn-
stift Freiburg
● FREIBURG „Kleiner Bär. Wohin 
fährst du Lars?“ Szenische Fami-
lienlesung im Haus der Jugend mit 
dem Ensemble ALPACAH. Beginn 
ist um 11 Uhr. Ab 3 Jahren. Eintritt: 
3,-€. Mit Familiencard kostenlos. 
● FREIBURG Kabarett mit Matt-
hias Deutschmann: Wie sagen wir‘s 
dem Volk? Beginn ist um 19 Uhr im 
Vorderhaus, Habsburgerstr. 9. Eintritt: 
16,- € ermäßigt 12,- €. Abendkasse 19 
€ ermäßigt 14,- €, Karten bei allen be-
kannten Vorverkausstellen oder www.
reservix.de Nähere Infos unter www.
vorderhaus.de Veranstalter: Vorder-
haus – Kultur in der Fabrik.
● FREIBURG Konzert zur Ausstel-
lung mit Bildern von Ruth Gast. Die 
beiden Musiker Rolf Duijkers und 
Frank Kreisle geben der Ausstellung 
einen wunderbaren musikalischen 
Rahmen mit Gitarren, Bass und Stim-
men. Beginn ist um 19.30 Uhr in der 
Galerie Artraum, Hildastraße 17. Der 
Eintritt ist frei, Spenden würdigen die 
musikalische Begleitung der Ausstel-
lung.

Januar
201730. MO.

● KIRCHZARTEN/ZARTEN XCO 
Walking & Gym. Von 8.30 bis 9.45 
mit Ann Rischke. Treff punkt an der 
Alten Säge, Parkplatz. Kosten: 10,-€, 
Anmeldung und Infos unter Tel. 0151-
14 94 30 70 oder per Mail: fi t@ann-
rischke.de
● KIRCHZARTEN/ZARTEN „Was 
wirkt eigentlich in der Homo-
öpathie?“. Interessanter Vortrag 
von Dr. med. Ursula Gschwind-
Rupprecht. Anschließend steht die 
Dozentin für Fragen zu diesem Thema 
zur Verfügung. Beginn ist um 19 Uhr 
in Zarten im Alten Rathaus, Raum Du-
nant. Eintritt: 7,-€. Nähere Infos unter 
Tel. 07661-58 21, www.vhs-dreis-
amtal.de oder per Mail: anmeldung@
vhs-dreisamtal.de.
● KIRCHZARTEN „Meine Kirchen-
steuer: Wer entscheidet darüber 
und was geschieht damit?“. Vortrag 
von Diözesanökonom Michael Him-
melsbach. Mit Raum zur anschließen-
den Diskussion. Beginn ist um 20 Uhr 
im Kath. Gemeindehaus, Mariensaal, 
Kirchplatz 5. Veranstalter: Kolping-
familie.
● OBERRIED/HOFSGRUND Wet-
terbuchen-Exkursion am Schauins-
land von 15 bis 16.30 Uhr. Bei Schnee 
werden Schneeschuhe und Stöcke 
genutzt, welche gerne zur Verfügung 
gestellt werden. Treff punkt Haus Sil-
berdistel, Dorfstraße 11. Preis / Grup-
penpreis auf Anfrage; Kinder bis 12 
J. Frei. Anmeldung bis spätestens am 
Vorabend bei Ursel Lorenz Tel.: 07602 
/ 512 oder per Mail: natourpur-schau-
insland@gmx.de Veranstalter: NaTour 
Pur Schauinsland.

Januar
201731. DI.

● KIRCHZARTEN/BURG Betreu-
ungsgruppe für Menschen mit De-
menz von 9.30 bis ca. 16.30 Uhr im 
Haus Demant in Burg-Birkenhof, 
Kontakt: Christel Kehrer, Tel. 07661-
905312
● KIRCHZARTEN/BURG Wichtel-

www.dreisamtaeler.de
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Wir 
gehen mit Freude  

in unser zwe i tes  Jahr...

Tägl. ab 16 Uhr geö�net  |  Mo Ruhetag 

Schwarzwaldstr. 195  |  Strandbad

79117 Freiburg

Tel. 07 61 / 76 60 27 66

 .laplaya-freiburg.de
 

... gehen Sie mit!

... gehen Sie mit!

�r geben der �adition einen Namen

Hüttengaudi mit
Live-Musik

am 10.02.2017 ab 19.00 Uhr 
im Markt in St. Peter ,Glottertalstr. 16
Eintritt: 15,00 €/Person

Hüttengaudi

 
verlosen 2 Karten für Sc �eiburg  
gegen Werder �emen

und

• Glottertäler Wein und Sekt  

 von der wg glottertal

• Ganter Bier

• Edelbrände und Liköre vom  

 mattenhof/glottertal

• Alkoholfreie Getränke von  

 lieler schlossbrunnen

• Unter allen Teil nehmern  

 verlosen wir  2 SC Freiburg-  

 eintrittskarten

• Steak No. 1 mit Salat 

• Wiener Backhendl mit Baguette 

• Wammerl mit Bayrisch Kraut  

 und Laugenstange

• Kässpätzle mit Bergkäse

• hüttenwurst aus dem kupfer- 

 kessel

• Landjäger & Co.

• Lammragout vom St. Peter-Lamm  

 mit Kartoffeln

• Dessert von

  Schwarzwälder Schokolade

Leckere Verkostungen an unseren Ständen  
von unseren heimischen und�egionalen Lieferanten: 

Anmeldeschluss: 04.02.2017 
Karte an der Info erhältlich

Leckere Verkostungen an unseren Ständen 

gegen Werder �emengegen Werder �emen

wirdRuf

�r geben der �adition einen Namen

aus

Freuen Sie sich schon auf leckere Gerichte für die Feiertage und 
auf das schöne Pralinen-und Figurensortiment 

 

Ab Freitag, den 16. Dezember,17 Uhr wieder geöffnet!    

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 

Familie Hubert Hermann und Team  Tel 07669 707 
 

Liebe Gäste, seit 1. Januar sind Jasmien und Matthias die neuen Pächter.  
Zu diesem Anlass laden wir Sie ganz herzlich ein zu einem Stehempfang mit  

Sekt und Häppchen. Wir führen Sie auch gerne hinter die Kulissen: 
Pralinenmanufaktur, Küche, Zimmer.

Am Sonntag, den 29. Januar von 12 bis 16 Uhr. Warme Küche ab 17 Uhr.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 
Telefon 07669 707

Gasthaus Hirschen
Inh.: Fam. Löffler 

Unteribental • Tel. 07661 / 42 04 Unteribental

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! Ihre Fam. Löffler

Von Freitag, 27. bis Montag, 30. Januar 2017

Schlachtplatte

Buchenbach   Wagensteig

Am Sonntag, den 29. Januar haben wir wieder unsere

hausgemachte Schlachtplatte 
Auf Ihren Besuch freut sich Familie Benitz & Mitarbeiter

Wir bitten um Tischreservierung unter Tel. 0 76 61 / 79 68

treff . Für  Kinder unter drei. Es wer-
den Lieder gesungen, Kniereiterspiele 
gemacht und Bücher angeschaut. Von  
10 bis 10.40 Uhr  im Alten Rathaus, 
Burger Platz, Höllentalstraße 56. Wei-
tere Infos bei Linda Benitz, Tel. 07661 
/ 909 15 56.
● KIRCHZARTEN Lama Trekking 
im Südschwarzwald von 13.30 bis 
16.30 Uhr  (oder nach Vereinbarung) 
auf dem Ruhbauernhof, Dietenbach 
9. Auf dem Rückweg Einkehr zur 
Kaff eepause im Landgasthof „Zum 
Rössle“. Anmeldung und weitere Info 
bei Fam. Maier Tel.: 0 76 61/6 19 20. 
Kostenbeitrag 15 € pro Person, für Fa-
milien ab 4 Personen 50 € (ohne Ein-
kehr). Veranstalter: Fam. Maier vom 
Ruhbauernhof und Tourismus Dreis-
amtal e.V.
● KIRCHZARTEN „Heute von Lu-
ther lernen? - Die Reformation als 
Herausforderung für Katholiken 
und Protestanten“. Dr. Dr. h.c. Ul-
rich Ruh, Elzach, Hon.-prof. der Uni-
versität Freiburg referiert zu diesem 
Thema. Beginn ist um 19.30 Uhr im 
Gemeindehaus St. Gallus. Eintritt: 
3,-€. Veranstalter: Bildungswerk 
der Pfarreien Kirchzarten-Oberried-
Hofsgrund mit Evang. Heilig-Geist-
Gemeinde Kirchzarten.
● STEGEN „Der verborgene Gott“. 
Viele biblische Texte erregen bei heu-
tigen Leserinnen und Lesern Anstoß, 
weil sie in gewalttätiger Sprache ge-
schrieben sind. Am Beispiel gewalt-
tätiger Texte wird aufgezeigt, dass es 
auf diese Texte noch andere, vielleicht 
sogar befreiende Perspektiven geben 
kann. Prof. Wilhelm Schwendemann, 
Evang. Hochschule Freiburg. Beginn 
ist um 19.30 Uhr im Ökumensichen 
Zentrum Stegen. Veranstalter: Ökume-
nische Erwachsenenbildung Stegen.
● FREIBURG Comedy mit Alain 
Frei: Alle Menschen sind anders...
gleich! Beginn ist um 20 Uhr im Vor-
derhaus, Habsburgerstr. 9. Eintritt: 
16,- € ermäßigt 12,- €. Abendkasse 19 
€ ermäßigt 14,- €, Karten bei allen be-
kannten Vorverkausstellen oder www.

reservix.de Nähere Infos unter www.
vorderhaus.de Veranstalter: Vorder-
haus – Kultur in der Fabrik.

Februar
20171. MI.

● KIRCHZARTEN Ponyreiten auf 
der Fancy-Farm von 14 bis 16 Uhr 
auf dem Schütterleshof, Am Pfei-
ferberg 4. Gemeinsames Pfl egen der 
Ponys und Pferde, geführter Ausritt 
um die Weiden und Bäche der Fancy-
Farm. Eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich. Infotel.: 0171/4 479 607, oder 
e-Mail: uteharre@gmx.de Kostenbei-
trag 13 €.
● BUCHENBACH Wanderstamm-
tisch des Schwarzwaldverein Buchen-
bach e.V. Beginn ist um 18 Uhr im 
„Gasthaus Adler“. Gäste sind herzlich 
willkommen.
● OBERRIED/HOFSGRUND
Schneeschuh-Tour. Geführte Tour, 
ca. 2 bis 2,5 Stunden. Treff punkt ist 
um 10 Uhr an der Schneesportschule 
Schauinsland, Silberbergstrßae 35. 
Kostenbeitrag: 20,- € inkl. Ausrü-
stung. Anmeldung: Schneesportschule 
Schauinsland, Georg Rees, Tel.: 07602 
/ 288. Die Tour fi ndet nur bei ausrei-
chender Schneelage statt. Veranstalter: 
Schneesportschule Schauinsland
● FREIBURG Comedy mit Alain 
Frei: „Alle Menschen sind anders...
gleich!. Beginn ist um 20 Uhr im Vor-
derhaus, Habsburgerstr. 9. Eintritt: 
16,- € ermäßigt 12,- €. Abendkasse 
19 € ermäßigt 14,- €, Karten bei al-
len bekannten Vorverkausstellen oder 
www.reservix.de Weitere Infos: www.
vorderhaus.de

Februar
20172. DO.

● KIRCHZARTEN/BURG Betreu-
ungsgruppe für Menschen mit De-
menz von 9.30 bis ca. 16.30 Uhr im 
Haus Demant in Burg-Birkenhof, 
Kontakt: Christel Kehrer, Tel. 07661-
905312

● KIRCHZARTEN Skatabend mit 
dem Skat-Club „Herz Dame Dreis-
amtal“ ab 20.30 Uhr im Gasthaus 
„Alte Post“, Bahnhofstr. 38. Gäste 
sind herzlich willkommen. Anmel-
dung und weitere Info bei Fritz Thie-
sen unter Tel.: 0 76 61/47 24.
● KIRCHZARTEN „TOMORROW 
– Die Welt ist voller Lösungen“. 
Ein Film über Lösungen für die Zu-
kunftsprobleme der Menschheit. Mit 
anschließendem Gedankenaustausch. 
Beginn ist um 19.30 Uhr im Gemein-
dehaus St. Gallus, Kirchplatz 5. Ein-
tritt: 3,-€. Veranstalter: Bildungswerk 
der Pfarreien Kirchzarten-Oberried-
Hofsgrund.
● STEGEN/WITTENTAL XCO Wal-
king & Gym. Von 17.30 bis 18.45 mit 
Ann Rischke. Treff punkt an der Bu-
shaltestelle Falken in Wittental. Ko-
sten: 10,-€ Anmeldung und Infos unter 
Tel. 0151-14 94 30 70 oder per Mail: 
fi t@ann-rischke.de
● BUCHENBACH Reiten für Kin-
der ab 3 Jahren. Beginn ist um 17 
Uhr auf dem Erlenhof, Erlenhofstr. 5 
(Himmelreich). Kosten 4,- €. Weitere 
Infos bei Familie Zipfel Tel. 07661 / 
48 28 oder 0160 / 95 951 284 Veran-
stalter: Fam. Zipfel, Erlenhof
● OBERRIED/HOFSGRUND Son-
nenuntergangs-Tour am Schauins-
land von 15.30 bis 17.30 Uhr (varia-
bel, bitte genaue Zeit erfragen). Gutes 
Schuhwerk und wetterfeste Kleidung 
erforderlich. Treff punkt Haus Silber-
distel, Dorfstraße 11. Anmeldung bis 
spätestens am Vorabend bei Ursel Lo-
renz Tel.: 07602 / 512 oder per Mail: 
natourpur-schauinsland@gmx.de Ver-
anstalter: NaTour Pur Schauinsland
● FREIBURG Musiktheater mit 
Matthias Egersdörfer und Gankino 
Circus: Die Rückkehr des Buck-
ligen. Beginn ist um 20 Uhr im Vor-
derhaus, Habsburgerstr. 9. Eintritt: 
16,- € ermäßigt 12,- €. Abendkasse 
19 € ermäßigt 14,- €, Karten bei al-
len bekannten Vorverkausstellen oder 
www.reservix.de Weitere Infos: www.
vorderhaus.de

Februar
20173. FR.

● KIRCHZARTEN Lama Trekking 
im Südschwarzwald von 9.30 bis 
12.30 Uhr  (oder nach Vereinbarung) 
auf dem Ruhbauernhof, Dietenbach 
9. Auf dem Rückweg Einkehr zur 
Kaff eepause im Landgasthof „Zum 
Rössle“. Anmeldung und weitere Info 
bei Fam. Maier Tel.: 0 76 61/6 19 20. 
Kostenbeitrag 15 € pro Person, für Fa-
milien ab 4 Personen 50 € (ohne Ein-
kehr). Veranstalter: Fam. Maier vom 
Ruhbauernhof und Tourismus Dreis-
amtal e.V.
● KIRCHZARTEN Ponyreiten auf 
der Fancy-Farm von 16 bis 18 Uhr 
auf dem Schütterleshof, Am Pfei-
ferberg 4. Gemeinsames Pfl egen der 
Ponys und Pferde, geführter Ausritt 
um die Weiden und Bäche der Fancy-
Farm. Eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich. Infotel.: 0171/4 479 607, oder 
e-Mail: uteharre@gmx.de Kostenbei-
trag 13 €.
● KIRCHZARTEN Bridge Turnier 
von 17.30 bis ca. 21.30 Uhr im Kur-
haus Kirchzarten, Dietenbacher Str. 
22. Anmeldung erforderlich und wei-
tere Info bei Ursula Speer unter Tel.: 
0173 69 06 586. Veranstalter: Bridge-
club Dreisamtal
● BUCHENBACH Zunftabend – 
„Narrenescht meets Burefescht“. 
Beginn ist um 19.53 Uhr in der Som-
merberghalle. Mit Partyband & DJ 
Tom und Andy. Veranstalter: Narren-
gilde Rot Blau Höllental e.V.
● OBERRIED Wochenmarkt von 15 
bis 18 Uhr in der Klosterschiire mit 
Produkten aus der Region von Ober-
rieder Höfen und Bauern. Neben den 
Marktständen bieten Oberrieder Ver-
eine oder Gruppen selbstgebackenen 
Kuchen, Kaff ee und Getränke an. Ver-
anstalter: Gemeinde Oberried
● OBERRIED/HOFSGRUND
Schneeschuhwandern am Abend. 
Geführte Tour, ca. 2 Stunden. 
Treff punkt ist um 19 Uhr an der 
Schneesportschule Schauinsland, Sil-
berbergstraße 35. Kostenbeitrag: 25,- 
€ inkl. Ausrüstung. Mit Glühwein oder 

Punsch zum Abschluss. Anmeldung: 
Schneesportschule Schauinsland, Ge-
org Rees, Tel.: 07602 / 288. Die Tour 
fi ndet ab 4 Teilnehmern und nur bei 
ausreichender Schneelage statt. Ver-
anstalter: Schneesportschule Schau-
insland
● OBERRIED Kleinkunstabend 
mit d‘ „Bure zum Alange“ mit dem 
Stück „Power from the Bauer“.  
Beginn ist um 20 Uhr im Bürgersaal 
der Klosterschiire. Einlass ab 19 Uhr. 
Karten: 12,-€. Vorverkauf: Tourist In-
fo Dreisamtal, Kirchzarten, Bäckerei 
Ruf, Oberried, Konditorei Steimle, 
Oberried.  Veranstalter: Kleinkunst in 
der Klosterschiire, Gemeinde Ober-
ried.
● FREIBURG Konzert des Madri-
galchors mit dem Studenten-Sinfo-
nie-Orchester der KHG Freiburg 
unter der Leitung von Reto Schärli. 
Präsentiert wird „Ein deutsches Re-
quiem“ von Johannes Brahms. Be-
ginn ist um 19.30 Uhr in St. Urban in 
Herdern. Der Eintritt ist frei. Spenden 
würdigen den schönen Abend.
● FREIBURG Musikkabaratt mit 
Roland Baisch & Otto Kuhnle: Die 
Auferstehung – Der Bunte Abend 
kehrt zurück. Beginn ist um 20 Uhr 
im Vorderhaus, Habsburgerstr. 9. Ein-
tritt: 16,- € ermäßigt 12,- €. Abendkas-
se 19 € ermäßigt 14,- €, Karten bei al-
len bekannten Vorverkausstellen oder 
www.reservix.de Weitere Infos: www.
vorderhaus.de

Februar
20174. SA.

● KIRCHZARTEN Ponyreiten auf 
der Fancy-Farm von 10 bis 12 Uhr 
auf dem Schütterleshof, Am Pfei-
ferberg 4. Gemeinsames Pfl egen der 
Ponys und Pferde, geführter Ausritt 
um die Weiden und Bäche der Fancy-
Farm. Eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich. Infotel.: 0171/4 479 607, oder 
e-Mail: uteharre@gmx.de Kostenbei-
trag 13 €.
● STEGEN XCO Walking & Gym. 

Gastro-TippsGastro-TippsGastro-TippsGastro-TippsGastro-TippsGastro-TippsGastro-TippsGastro-TippsGastro-TippsGastro-TippsGastro-TippsGastro-TippsGastro-TippsGastro-TippsGastro-Tipps
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Bahnhofstraße 34 • 79199 Kirchzarten • Tel. 0 76 02- 9 20 82 28

Freiburger Str. 17 | Kirchzarten | Tel. 07661 - 9344-55
Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 09.00 -18.00 Uhr | Sa. 09.00-13.00 UhrB31-Freiburg 
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Kirchzarten

www.wunderle-kirchzarten.de
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Aluminumrahmen, Shimano ST-EF41, 21-Gang Kettenschaltung
Shimano Nabendynamo DH-C3000-1N, 1,5 Watt, Beleuchtung AXA 
Eco Line LED 15 Lux, Federgabel HL 386A 

Komfort mit sportiver Sitzposition

 MORRISON X 1.0

399,- €

inklusiv einem Gepäckträger im 
Wert von €  29,95 für Sie GRATIS!  

+ TAQ-33 Gepäckträger

Cool unterwegs

(djd.) Beim Begleiteten Fahren 
ab 17 (BF17) können Jugendliche 
mit der Fahrschule bereits im 
Al ter von 16,5 Jahren beginnen. 
Pünktlich zum 17. Geburtstag 
erhalten sie dann im Idealfall ihre 
Fahrerlaubnis. Mit Unterstützung 
ihrer Begleitpersonen sammeln 
sie ein Jahr lang Erfahrungen im 
Straßenverkehr. Studien bele-
gen im Übrigen, dass ehemalige 
BF17-Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer beim späteren alleinver-
antwortlichen Fahren rund 20 Pro-
zent seltener an Unfällen beteiligt 
sind als diejenigen, die direkt nach 
der Fahrschule auf sich allein 
gestellt waren. Informationen und 
Tipps für Jugendliche, Eltern und 
weitere Begleitpersonen gibt es 
unter www.bf17.de, einer Seite 
des Deutschen Verkehrssicher-
heitsrates (DVR) und der Deut-
schen Verkehrswacht (DVW). 
Das Projekt wird vom Bundesmi-
nisterium für Verkehr und digitale 
Infrastruktur gefördert.
Frühzeitig über Begleitpersonen 
sprechen
Zur Anmeldung für die Fahrer-
laubnis sind ein gültiger Perso-
nalausweis, ein biometrisches 
Passfoto und die Unterschrift der 

Erzieh ungsberechtigten notwen-
dig. Die Jugendlichen müssen 
einen Sehtest sowie eine Erste-
Hilfe-Schulung absolviert haben. 
Es lohnt sich auch, möglichst 
frühzeitig mit den Eltern über 
angedachte Begleitpersonen zu 
sprechen, da auch diese bestimmte 
Kriterien erfüllen müssen: Sie 
müssen über 30 Jahre alt sein, 
seit mindestens fünf Jahren un-
unterbrochen den Führerschein 

besitzen und dürfen nicht mehr als 
einen Punkt in Flensburg haben. 
Mindestens eine Begleitperson 
muss bei der Anmeldung mit 
angegeben werden.
Sicherheit von Fahranfängern 
deutlich verbessert
Wer pünktlich mit 17 die Fahrer-
laubnis in den Händen hält, hat 
danach ein ganzes Jahr für viele 
gemeinsame Fahrten zur Verfü-
gung. So können die Jugendlichen 

den Weg zum Sporttraining, zum 
Einkaufen oder zu den Großeltern 
hinter dem Steuer zurücklegen. Die 
ersten Fahrten im dichten Berufs-
verkehr, bei Regen, Schnee oder 
Nebel lassen sich mit einer erfahre-
nen Begleitung leichter bewältigen 
als allein. Wer zudem Nacht- und 
Dämmerungsfahrten gemeinsam 
mit seiner Begleitperson übt, fährt 
auch später in solchen Situationen 
sicherer.
Das Wichtigste im Überblick:
- Anmeldung ab 16,5 Jahren
- Theoretische Prüfung frühestens 
drei Monate vor dem 17. Geburts-
tag, praktische Prüfung frühestens 
einen Monat vorher
- Begleitpersonen mindestens 30 
Jahre alt, seit fünf Jahren unun-
terbrochen den Führerschein und 
maximal ein Punkt in Flensburg
- Unbegrenzte Zahl an Begleit-
personen möglich, Eltern müssen 
zustimmen
- Probezeit ohne Verstöße zwei 
Jahre
- Alkoholgrenze 0,0 Promille in 
der Probezeit
- Im Schadensfall verantwortlich 
ist die Person, die das Fahrzeug 
steuert
Mehr Infos auf www.bf17.de

Früher einsteigen für mehr Sicherheit
Fahranfänger: Das Begleitete Fahren ab 17 hat sich in der Praxis bewährt

Wer pünktlich mit 17 die Fahrerlaubnis in den Händen hält, hat 
danach ein ganzes Jahr für viele gemeinsame Fahrten etwa mit den 
Eltern zur Verfügung.
 Foto: djd/Deutsche Verkehrswacht/lisafx/123RF

(djd.) Nur einen kurzen Augenblick 
war der Fahrer abgelenkt. Doch 
schon dieser Moment war beinahe 
zu lang. Bremsen quietschen. Das 
Auto kommt zwar vor dem Hinder-
nis noch rechtzeitig zum Stehen. 
Doch ein Rollerfahrer muss aus-
weichen und prallt frontal mit einem 
Radfahrer zusammen. Zum Glück 
passiert das alles nur im Film. Die 
Berufsgenossenschaft Energie Tex-
til Elektro Medienerzeugnisse (BG 
ETEM) will mit dem Clip für mehr 
Aufmerksamkeit im Straßenverkehr 
und bei der Arbeit sensibilisieren. 
Zu sehen ist das beeindruckende 

Video auf dem Verbraucherportal 
Ratgeberzentrale unter www.rgz24.
de/unfall, hier gibt es zudem weite-
re, sinnvolle Tipps rund ums Thema 
Unfallverhütung. Denn tatsächlich 
ereignen sich tagtäglich viele ähn-
liche Unfälle im Straßenverkehr.
Unfallursache Smartphone
Rund ein Drittel aller Verkehrsun-
fälle werden durch Ablenkung ver-
ursacht. Das zeigen dem Deutschen 
Verkehrssicherheitsrat (DVR) zufol-
ge Unfallanalysen aus der Schweiz. 
„Auch bei der Arbeit spielt das The-
ma eine immer größere Rolle“, sagt 
Olaf Petermann, Vorsitzender der 

Geschäftsführung der BG ETEM. 
Vor allem Nachrichten auf Smart-
phones sorgen für große Ablenkung, 
so Petermann. Verkehrsteilnehmer, 
die nicht auf das Geschehen rings-
herum achten, sondern nur mit sich 
und dem Handy beschäftigt sind, ge-
fährden sich selbst und andere. Auch 
bei der Bedienung von Maschinen 
kann dies schmerzvoll ausgehen.
Oft sind junge Menschen be-
troff en
Gerade Jugendliche sollen über 
diese Risiken informiert werden. 
Immerhin ereigneten sich nach 
Zahlen der BG ETEM im Jahr 2013 

rund 13.000 schwere Arbeits- und 
Wegeunfälle mit jungen Berufstä-
tigen unter 25. Mit dem Videoclip 
wird daher die Kampagne „Ein 
Unfall ändert alles - Du bestimmst 
das Risiko“ fortgesetzt. Unter www.
ein-unfall-ändert-alles.de gibt es 
mehr Informationen und Berichte 
von realen Unfallopfern. Ihnen 
erging es vielfach nicht so gut wie 
den Darstellern des Videos - denn 
dies waren Stuntmen, die gut auf die 
Situation vorbereitet waren. Gedreht 
wurde das Video in der City von 
Frankfurt am Main, wo kurzzeitig 
sogar Straßen gesperrt wurden.

WhatsApp muss warten
Beeindruckendes Video informiert über die Gefahren der Handynutzung im Verkehr

www.dreisamtaeler.de

Unser heutiges Bild ist wieder eine schöne Fotografi e aus dem Fun-
dus des früheren Kirchzartener Fotografenmeisters Albert Bank. Es 
zeigt das Haus „Tröscher-Metzger“, in dem heute der Friseursalon 
„Eliane“ von Eliane Steiert geb. Tröscher, eine Nachfahrin, ist. 
Rechts daneben war früher die „Mehlhandlung Schirk“, dann, auf 
dem Foto, die Bäckerei Stegmann, danach die Link-Bierstube, heute 
„Stern-Kebap“.
Die Aufnahme entstand in den späten 1950er Jahren.

  Fotos: Archiv Foto Bank / Hanspeter Schweizer 

Dreisamtäler Unsere nächsten Ausgaben:
1. Feb., 15. Feb., 22. Feb. und
8. März 2017

Anzeigenannahme: 07661/3553 + anzeigen@dreisamtaeler.de

Damals . . . und heuteD
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Die Földiklinik 
– überregionale Fachklinik für Lymphologie mit weltweitem Renommée – 

sucht zur Verstärkung des Teams in der Pflegeabteilung
in Vollzeit/Teilzeit ab sofort engagierte/n

Krankenschwester, Krankenpfleger, Altenpfleger/in 
med. Fachangestellte/n

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung: 
Földiklinik, Fachklinik für Lymphologie, z.Hd. Christian Földi,  
Rösslehofweg 2-6, 79856 Hinterzarten, Tel. 07652/1240

Wir suchen zur Verstärkung
engagierte/n med. Fachangestellte/n

in Vollzeit oder Teilzeit nach Absprache, Regel-Arbeitszeit 6:00-14:00 Uhr.
Wir bieten Ihnen: - Einen interessanten und verantwortungsvollen Arbeits 
  platz mit der Möglichkeit, eigene Ideen zu verwirklichen.
 - Eine gute Arbeitsatmosphäre in einem motivierten Team
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung: 
Sanitätsbedarf Hinterzarten GmbH, z.Hd. Monika Albers,  
Rösslehofweg 2-6, 79856 Hinterzarten, Tel. 07652/124 330

Ausbildung in der  
Familienpflege:
mit Menschen arbeiten!

  3-jährige Ausbildung  
zur/zum staatlich an erkannten  
Familienpfleger/in

  zukünftige Arbeitsplätze  
in Familien und Sozialen  
Einrichtungen

  Zur Schule gehört ein  
Wohnheim mit 28 Zimmern

Info-Tag:

Samstag, 04.02.17 

Freiburg • 10-13 Uhr

www.familienpflegeschule.de

Anzeigenvarianten_2017.indd   1 13.12.16   11:42

 
 
 

 
   
 
 
 

 

 
Ihre Bewerbung richten Sie bitte bis zum 31. Januar 2017 an: Verrech-
nungsstelle Stegen, Hauptstr. 2a, 79252 Stegen oder per Mail an: in-
fo@vst-stegen.de. Infos erhalten Sie bei Hr. Kleindienst (07661/9034-
82) oder bei der Kindergartenleitung Fr. Müller (07661/1370).  
 

 

Die Kath. Kirchengemeinde Dreisamtal sucht 
für den Kath. Kindergarten Don Bosco Kirch-
zarten zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine  

Reinigungskraft 
(11,5 Stunden/Woche) 

Testo industrial services GmbH
Human Resources 
Gewerbestraße 3 
79199 Kirchzarten
 

Stellen-ID 288 
Mitarbeiter 
Einsatzleitzentrale (m/w) 
450 EUR-Basis – Standort Kirchzarten

Ihr Aufgabengebiet: 
· Unterstützung für die Logistik der Einsatzleitzentrale
· Sicherstellen der Einsatzbereitschaft unserer Messgeräte

Ihre Voraussetzungen: 
·  Grundlegendes technisches Verständnis
·  Körperliche Belastbarkeit
·  Zeitrahmen: ca. 8 h/Woche Montag Vor- oder Nachmittag und 
 Donnerstagnachmittag oder Freitagvormittag

Das können wir Ihnen bieten: 
·  Arbeiten in einem erfolgreichen Dienstleistungsunternehmen 
·  Abwechslungsreiches Spektrum an Aufgaben

Stellen-ID 279 
Assistenz (m/w)  
Qualitätsmanagement / 
Qualitätssicherung
Voll- oder Teilzeit – Standort Kirchzarten
 
Ihr Aufgabengebiet: 
·	 Ansprechpartner	für	qualitätsbezogene	Dokumentationen
· Umsetzung und Sicherstellung von Normenanforderungen an das  
 QM-Dokumentenmanagement 

Ihre Voraussetzungen: 
·		 Kenntnisse	der	Normanforderungen	an	QM-Dokumentationen	 
 (ISO 9001 und ISO/IEC 17025)
·		 Gute	PC-Kenntnisse	(MS	Office),	speziell	im	Bereich	MS	SharePoint

Das können wir Ihnen bieten: 
·  Arbeiten in einem erfolgreichen Dienstleistungsunternehmen
·		 Abwechslungsreiches	Spektrum	an	Aufgaben,	flexible	Arbeitszeiten

 

Detail-Infos und Bewerbung unter:

www.testotis.de/karriere

Mitarbeiter/In Schmuckfertigung in Vollzeit 

Für unsere Manufaktur in Stegen suchen wir Mitarbeiter/Innen für 
die Montage von Schmuck in Vollzeit. 

Sie haben Freude an feinmotorischen, genauen Arbeiten, die Sie 
schnell und gewissenhaft erledigen und wirken unter anderem bei 
der Herstellung von Schmuck mit kleinen Perlen und Edelsteinen mit. 
Wenn Sie gerne in unserem Team arbeiten möchten, dann freuen 
wir uns über Ihre ausführlichen Bewerbungsunterlagen mit Bild per 
Post oder per E-Mail an:

BERND WOLF · Wittentalstr. 3 · 79252 Stegen · jobs@berndwolf.dewww.berndwolf.de

MA_Montage_TZ_VZ_138x60mm_4bw.indd   1 23.01.2017   16:36:32

Wir suchen
für unseren familiengeführten  
renommierten *****Campingplatz  
eine/n

Mitarbeiter Rezeption (m/w) in Teilzeit und 450,- €-Basis
Ihre Aufgaben: 
 · Bearbeitung von Anfragen und Reservierungen
 · An-/Abmelden und Betreuung unserer Gäste

Ihre Quali�kation: 
 · Freundlichkeit und gute Umgangsformen
 · gute Kenntnisse in den gängigen MS Office-Programmen

Arbeitszeit: 
 · Flexibler Einsatz im Schichtsystem, auch Wochenende 
 · 60 h/Monat oder 450,- €-Basis

Mitarbeiter Reinigung (m/w) in Teilzeit und 450,- €-Basis 
(vorerst befristet bis Oktober 2017)

Ihre Aufgaben: 
 · Verstärkung des Reinigungs- und Housekeeping-Teams

Ihre Quali�kation: 
 · Freundlichkeit und gute Umgangsformen
 · gute Deutschkenntnisse

Arbeitszeit: 
 · Teilzeit zwischen 10-16 Uhr, auch Wochenende
 · 100 h/Monat oder 450,- €-Basis zunächst befristet

Bitte senden Sie Ihre aussagekräftige Bewerbung schriftlich an: 
Camping Kirchzarten KG ∙ Jens Ziegler 
Dietenbacher Str. 17 ∙ 79199 Kirchzarten

Gasthaus Alte Post
Bedienung zur Aushilfe oder in Festanstellung  

ab sofort gesucht.
 Fam. Tritschler, 79199 Kirchzarten, Tel. 07661/9335-0.

Freundliche, selbstständig arbeitende 
Theken- und Servicekraft m/w

ab sofort gesucht (450,-€).
Dorfschänke Oberried

Tel. 0173 - 2 10 85 94

Wir suchen nette Bedienung / 
Küchenhilfe (Teilzeit, 450 €), 

PKW erforderlich. 
Gasthaus Linde-Napf, Oberried-
St. Wilhelm, Tel. 07602 / 94 46 90

Mobil 0170 / 8 00 06 25

TANKSTELLE Wir suchen Sie!

B31-Freiburg 
B31-Hinterzarten

L1
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Kirchzarten

Freiburger Str. 17 | Kirchzarten | Tel. 07661 - 93440

Wir sind ein traditionsreiches Familien- 
unternehmen in Kirchzarten und suchen Sie.

Vollzeitstelle
In Vollzeit zur Betreuung unserer 
Tamoil- Tankstelle mit den ergänzenden 
Aufgabengebieten Kasse und 
Warendisposition.

Teilzeitstelle
In Teilzeit zur Bedienung der Kasse und 
Bestückung unserer Bistro- Theke.

Wenn Sie gerne im Kundenservice- Bereich arbeiten und sich ein ab- 
wechslungsreiches Aufgabengebiet wünschen, dann senden Sie Ihre 
schriftliche Bewerbung bitte an:

Wunderle GmbH & Co KG, Frau Lucia Strecker- Schlegel
Freiburger Str. 17, 79199 Kirchzarten, info@wunderle-kirchzarten.de

Freiburg
FR-Waldsee: Für Eigen-
nutzer/ Kapitalanleger,
zentrale 1-Zi. Whg.  mit 
Erbpacht. 32 m2 W�., 
2. OG, aktuell vermietet!
VA, Bj.1962, Öl, 143,7kWh. 
Kaufpreis € 95.000,- 

Stegen-Eschbach: freist.
EFH in sonniger Hang-
lage auf  privaten Erb-
baugrdst.,  6 Zi., 196 m2 
W�., 44 m2 N�., 1.025 m2 
Grdst., Carport. BA, Bj. 65, 
G, 232,8 kWh, Öl. Be-
zugsfrei! KP € 269.000,- 

Stegen-Reckenberg: 
ruhig & gep�egte 2 Zi. 
DG-Whg. , 71 m2 W�.,
EBK, Balkon, Abstellr., 
Keller, Außen-Stlpl., VA, 
Bj. 82, 148 kWh, Öl. Be-
zugsfrei! KP € 179.000,-

St. Peter: Schönes 4 Zi. 
Reihenmittelhaus, 146
m2 W�., 17,5m2N�.,198m2 
Grdst., schöne Aussicht, 
separate Whg. im Souter-
rain. Garage, BA, Bj. 1979, 
E, 158,2 kWh, Fernwärme. 
Aktuell vermietet. 
Kaufpreis € 349.000,- 

Zum Jahresbeginn
neu bei uns:

Dreisamtal

Hochschwarzwald

Stellenangebote

Freundliche Servicekraft
auf 450.- € Aushilfe gesucht.

E-Mail: info@come-and-win.de

Bild am Sonntag sucht Aus-
träger für Kirchzarten, Burg, 
Buchenbach und Oberried
0152 - 22 91 04 82 (Rückruf)
oder vst-heuchert@gmx.de

Stegen: deutschspr.Putzfrau 
f. 1xWoche/4 Std. (Di od. Mi od 
Do vorm.) ges. Tel.: 07661/99026

Arzthaushalt in FR-Ost sucht 
Haushaltshilfe. Flexible Arbeits-
zeiten 3-4 x pro Woche. Koch-
kenntnisse nicht erforderlich. 
Tel. 0761 / 6 11 09 oder - 6 62 78

Stellenangebote

Vermietungen

Heller Praxisraum ca. 12 qm in 
Kirchzarten zu vermieten an 
Naturheilpraktiker KM 225,- € 
+70,- € NK, Tel.: 07661 / 90 44 61
info.lichtraum@yahoo.de 

OBERRIED: 2-Zi-Whg., 
54 qm, EG, kl. Terrasse ab 15. 02. 
2017 zu vermieten. Kpl. saniert, 
neue EBK.  ruhige Lage. 
KM 480 Euro + NK 130 Euro + 
2MM Kaution
Mobil : 015156898697
oder 07661/903580 (ab 19 Uhr)

Mietgesuche

3-Zi.-Whg., bis 1.000,- € KM 
in Kirchzarten /Umgebung ges. 
v. berufst. Paar mittl. Alters, 
Tel.: 0172 - 21 311 58
wohnung79199@gmx.de

Dreisamtäler
Tel. 07661 / 3553

www.dreisamtäler.de

Kirchzarten (u.) Gerechtigkeit-
Friede-Natur - diese Kernthemen 
spricht Papst Franziskus in seiner 
Enzyklika „Laudato si“ an. Den 
Dialog zur Enzyklika, den das 
Bildungswerk im Herbst begann, 
will das Bildungswerk mit einem 
Workshop „Wie fair kaufen unse-
re Pfarrgemeinden und ich?“ am 
Dienstag, dem 7. Februar, 19.30 
Uhr im Gemeindehaus St. Gallus 
in Kirchzarten fortsetzen.

Das persönliche Konsumver-
halten und die Einkaufspraktiken 
der Pfarrgemeinden können einen 

kleinen, aber nicht unwichtigen 
Beitrag zu mehr Gerechtigkeit und 
Nachhaltigkeit in der Wirtschaft 
leisten. Papst Franziskus hat seine 
Kritik an der bestehenden (Welt-)
Wirtschafts-ordnung in dem Satz 
zusammengefasst: „Diese Wirt-
schaft tötet!“

Was können wir beitragen, damit 
diese Wirtschaft nicht tötet?

In diesem Workshop sollen An-
regungen für unseren persönlichen 
Konsum erarbeitet werden. Ziel 
ist aber auch, Empfehlungen für 
Verhalten und Handeln in den Pfar-

reien unserer Seelsorgeeinheit zu 
erarbeiten, damit sie am 14. März 
im „Gespräch über das Kirchliche 
Leben der Pfarreien in der Seel-
sorgeeinheit“ den Mitgliedern des 
PGR vorgelegt werden können. So 
können sie vom PGR aus in die 
Gemeindeteams gelangen.

Prof. Dr. Viktor Lüpertz wird 
mit den Teilnehmenden Ansatz-
punkte und Anregungen für ein an 
ethischen Grundsätzen orientiertes 
Einkaufsverhalten im kirchlichen 
und persönlichen Bereich erarbei-
ten und diskutieren.

Gerechtigkeit-Friede-NaturFoto-Info-Stunde
Verwaltung und Aus-
wahl von Bildmaterial 
Littenweiler (hr.) Bei einer Foto-
Info-Stunde mit Herrn Strütt be-
kommen Interessierte Tipps und 
Unterstützung bei der Verwaltung 
und Auswahl von Bildmaterial für 
ausgedruckte Bilder. Sie findet 
am Mittwoch, dem 1. Februar, 
9.30 Uhr, im Begegnungszentrum 
Kreuzsteinäcker, Heinrich-Heine-
Str. 10 in Littenweiler statt. Ein 
eigener PC ist nicht dringend 
notwendig. Der Eintritt ist frei, 
Anmeldung erforderlich unter Tel.: 
0761 / 2108-555.

www.dreisamtaeler.de
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Der nächste Dreisamtäler erscheint am 1. Februar 2017

 

s’DreisamSchlaule

Zusätzlich zu den Monatsgewinnern wird am Jahresende aus allen richtigen Einsendungen auch ein Gesamtsieger, das „Dreisam-Superschlaule“, ermittelt.
Machen Sie also weiterhin mit!

Wer’s weiß, schickt uns eine 
Postkarte, ein Fax (07661-3532) oder 
eine eMail unter 
info@dreisamtaeler.de.
Einsendeschluss: Dienstag, 18.00 h, 
vor Erscheinen der nächsten Ausgabe.
Unter allen Einsendungen verlosen wir 
am Monatsende:
Zwei Eintrittsgutscheine im 
Wert von je 25,00 Euro für 
die Vita Classica Therme 
in Bad Krozingen.

Kleiner Tipp: Das Foto entstand 
Luftlinie ca. 4 km westlich von 
Buchenbach entfernt. 
.... Aber mehr verraten wir nicht ...

Wo entstand dieses Foto?

Unterricht Verschiedenes

Die Antwort auf die  Frage 
„Wo entstand dieses Foto?“ 
in unserer letzten Ausgabe lautet: 
Das Foto zeigt die Schule Birklehof 
in Hinterzarten-Breitnau.

Jahresver-
sammlung
Pferdezuchtverein 
Hochschwarzwald-
Dreisamtal
Hinterzarten-Breitnau (u.) Am 
Freitag, 3. Februar, um 14 Uhr 
lädt der  Pferdezuchtverein Hoch-
schwarzwald Dreisamtal zur Jahre-
versammlung ins Gasthaus Löwen 
in Hinterzarten-Breitnau ein. 

Auf der Tagesordnung stehen 
neben Vorstandswahlen auch ein 
Vortrag vom Zuchtleiter für Kalt-
blut, Manfred Weber, über Aktu-
elles in der Kaltblutzucht sowie 
eine aktuelle Berichterstattung über 
die Bundeskaltblutschau in Berlin 
2017. Mitglieder und Interessierte 
sind herzlich willkommen. Weitere 
Info auch unter www.schwarzwael-
der-pferdezuchtgenossenschaft.de

Karletag 2017
Kirchzarten (u.) Die Karlege-
meinschaft Kirchzarten/Dreisamtal 
lädt am Samstag, dem 28. Januar, 
19.00 Uhr zum traditionellen 
Karletag alle Namensträger mit 
dem Vornamen Karl/Karolina/
Karola und ähnlichen Ableitungen 
mit ihren Angehörigen, Freunden, 
Bekannten Groß und Klein zu einer 
gemütlichen Namenstagfeier mit 
musikalischer Unterhaltung in die 
Rindsfußstube des Hotel „Fortuna“ 
in Kirchzarten ein. Über lustige 
Vorträge und rege Teilnahme freu-
en sich die Organisatoren.

Besuchen Sie

uns auf Facebook

vom 26.01. - 01.02.2017

Hackfleisch gemischt
auch in verschiedenen Variationen ........................................

5,90
€/kg

Schweineschulter
zum Braten, auch bratfertig gewürzt .......................................

0,69
€/100 g

Wienerle
einfach lecker ............................................................................

0,66
€/Stk

Wurstsalat
immer lecker .............................................................................

0,99
€/100 g

Bauernleberwurst
für Ihre Vesperplatte .................................................................

0,89
€/100 g

Bierwurst und Presskopf
herzhaft lecker ..........................................................................

0,99
€/100 g

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 
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Goldkehlchen 
gesucht!
Verstärkung für den 
Kath. Kirchenchor 
Stegen
Dreisamtal/Stegen (ch.) Der Ka-
tholische Kirchenchor Stegen sucht 
Projektsängerinnen und Projekt-
sänger für das gemeinsame Konzert 
mit dem Musikverein Wittental 
im Mai 2017. Zusammen wird die 
Messe „Missa Brevis“ von Jacob 
de Haan aufgeführt. Männliche und 
weibliche Goldkehlchen mit Lust 
und Freude am Chorgesang wer-
den donnerstags um 20.00 Uhr im 
Ökumenischen Zentrum, Dorfplatz 
in Stegen, herzlich willkommen 
geheißen. Nur Mut, gemeinsam 
Singen macht Spaß.

Sozialrecht
Sprechtage der VdK
Freiburg (ch.) Der VdK Sozial-
rechtsschutz gGmbH bietet jeden 
Montag informative Sprechtage 
an. Sozialrechtsrefentin Silke 
Löffler bietet hierbei Beratung 
und rechtliche Vertretung in allen 
sozialrechtlichen Fragen, u.a. in 
der gesetzlichen Kranken-, Un-
fall-, Renten-, Arbeitslosen- und 
Pflegeversicherung sowie dem 
Schwerbehindertenrecht an. Mon-
tags von 8.30 bis 12.00 Uhr und 
von 14.00 bis 16.00 Uhr in der 
VdK-Servicestelle, Bertoldstraße 
44. Terminvereinbarung erforder-
lich unter Tel.: 0761 / 50 44 9-0.

Infoabend 
2. Bildungsweg für 
Erwachsene
Freiburg (ch.) Das Kolping Kol-
leg Freiburg, Hildastraße 39, Tel. 
0761-70 67 35, bietet am Freitag, 
27. Januar, von 17.00 bis 20.00 
Uhr einen Infoabend rund um 
die Themen: Schule im 2. Bil-
dungsweg mit Realschulabschluss, 
Fachhochschulreife und Abitur für 
Erwachsene an. 

Streicher für 
Konzert gesucht
Kirchzarten (u.) 2017 jährt sich 
der Todestag von G. Ph. Telemann 
zum 250sten mal. Aus diesem An-
lass führen Kantorei und Kammer-
orchester der evang. Kirchenge-
meinde Kirchzarten-Stegen am 9. 
April Telemanns Matthäuspassion 
auf. Für dieses Projekt sucht das 
Orchester noch Streicher in allen 
Stimmen. Die Proben beginnen ab 
sofort und sind immer mittwochs,  
20.00 – 22.00 Uhr, im evang. 
Gemeindezentrum Kirchzarten, 
Schauinslandstraße 8.

Im Orchester sind ca.15 Strei-
cher aktiv, fast ausschließlich 
musikbegeisterte Laien. Bei der 
Aufführung wird das Ensemble 
durch weitere Instrumente ergänzt. 
Die Leitung hat Gareth Reaks. 
Interessierte sind eingeladen, sich 
bei einer Probe selbst ein Bild zu 
machen. Vorspielen wird nicht 
verlangt. Anfragen bittte an Gareth 
Reaks, gazreaks@hotmail.com 
oder Susanne Fischer, sus.fi@t-
online.de.

Schauspiel- u. Camera-Acting-
Kurse www.theater-atelier.de od. 
0761 / 6 27 06

Arbeiter Samariter Bund Freiburg
ERSTE HILFE KURSE

www.asb-freiburg-hochrhein.de/
breitenausbildung/erste-hilfe

breitenausbildung@asb-fr.de

Der Musiklehrer für Ihre Kinder. 
Blockflöte (Musikalische Früh-
erziehung), klass. Gitarre, Klavier, 
Schröder, Tel.: 0761 / 15 64 81 46

Neue Kurse in der 
Ballettschule Cubas! 

Flamenco für Anfänger, Modern 
Kids boys&girls, Mini Jazz Dancer. 
info@ballettschule-cubas.de, 

www.ballettschule-cubas.de

Tanzen lernen
Einzel- oder Gruppenunterricht
FreirAUM, Tel.: 07661 / 3889044

Endlich wieder in Kappel: 
Autogenes Training

8 x 1,5 Std. Do. 17 Uhr, ab Feb-
ruar. Tauschen Sie Streß gegen 
Entspannung bei Petra Zeckel. 
Krankenkassenbezuschusst,ca 
80%. Anmeldung: 0174-3426529 
www.heilpraxis-petra-zeckel.de

Baumstümpfe ausfräsen 
Heck en, Sträucher und Bäume 
komplett entfernen. Burkhard 
Mäder, Tel.: 07661 / 62 77 90

Elektrosmog, Mobilfunkbelastung
od. Brummgeräusche? 0761/57180,

www.funkmessung24.de

Kostenl. Abholung ausgedienter 
Gegenst. zu sinnv. Weiterverwen-
dung, z.B. Fahrräder, Hausrat, Mö-
bel, Werkzeug, Inventar aus alten 
Bauernhöfen, Tel.: 0761/6964954

Auch in diesem Jahr lädt Sie das 
„Bibeltelefon der Adventgemein-
de Freiburg“ ein, jeden Tag eine 
neue Kurzandacht zu hören. Durch 
ein Wort der Bibel möchte Gott 
zu Ihnen sprechen. Rufen Sie an: 
0761 - 476 48 92.

Friseurdienstleistung zum güns-
tigen Preis: Haarschnitt, Farbe, 
Strähnen nur je 11.- €. 
Beim Juniorteam Friseur Gan-
ter, Tel.: 0761 / 6 31 02

Wohnungsauflösungen, Ent-
rümpel ungen + Umzugshilfen,

 preiswert und zuverlässig!
Holzwerkstatt der Ev. Stadt-
mission FR, Oltmannsstr. 30, 

Tel.: 0761 / 40 99 79, 
Hr. Eckenstein/ Hr. Kraus

NEU NEU YinYoga
Mo., 19.15 h und Sa. 9.30 h im 
LichtRaum, Anm. 07661/904461

o.info.lichtraum@yahoo.de

Parkettboden renovieren?
Wir schleifen ab und versiegeln 
oder ölen oder vermieten un-
sere Maschinen mit Beratung 
und Einweisung. Firma Wax-
Parkett, Tel.: 07661 / 98 90 70

Rücken Yoga im LichtRaum
Mi., 9.30 Uhr, Anm.07661/904461

o.info.lichtraum@yahoo.de

Lernort Kunzenhof: Garten-
kurs in Wasenweiler, Schritt 
für Schritt zum eigenen Gemü-
segarten, 9 x Samstagnachmittag 
von 14.15 - 18.15 Uhr. Ein Pra-
xiskurs für das biologische und 
nachhaltige Bewirtschaften des 
eigenen Gartens. Kosten: 45.- € 
pro Nachmittag. Anmeldung: 
post@kunzenhof.de. Infos bei 
Frau Christinck: Tel: 0177-1702630

Der kleine Film mit großer 
Wirkung! Web-Clip Produkti-
on Friederike Damerau, 

Tel.: 07661 / 25 00 
www.trigger-x.de

Ashtanga Yoga
FreirAUM, Tel.: 07661/3889044

Sexualberatung für Männer
Gespräch/Massage,in Freiburg v.
Sexualterapeutin T.0162-8970605
www.becken-balance-massage.de

An- und Verkauf

privat von privat Kaufe Gold-
schmuck, Gold- u. Silbermünzen, 
Militaria bis 1945, Orden, Säbel, 
Fotoalben, Urkunden u.v.m., Tel.: 
0761/283499 od. 0170 - 47 25 26

Flügel (schwarz)
muss gestimmt werden
bei Abholung 300.- €

Tel.: 07661 / 1757

Ein Mastschwein zu verkaufen, 
Tel.: 07661 / 6391

Nächste Ausgaben am 1., 15. + 22. 02.
Anzeigenannahme: 
Telefon: 07661/3553 
E-Mail: anzeigen@dreisamtaeler.de
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